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Die innere Lage Japans.
Dem Reuterschen Bureau geht ein vom* _ 8. Juli

Werter langer Bericht aus Tokio zu, der viel In¬
teressantes enthält , und dem wir nachstehende Mit¬
teilungen entnehmen: Die auffallendste Erscheinung

de. Ist die, daß die politischen Parteien und deren Zeitungen
 ̂8 lhi ich seit Ausbruch des Krieges jeder politischen Be¬

stechung enthalten, die den Eindruck erwecken könnte,
innerhalb Japans Uneinigkeit herrsche. Damit ist

nicht gesagt, daß man die Politik der Regierung allge¬
mein billigte, vielmehr wird sich die Kritik hörbar machen,

it(Ami joMb die eigentliche Gefahr verschwunden ist. So be-
Prch hechtet man beispielsweise die Bedingungen , unter denen

i S«l! ^ uleihe in London und New-Pork gemacht wurde, als
miedrigend für die japanische Ehre . Vor allen Dingen

essen»! M man es für durchaus überflüssig, daß die Zoll-
Mkiinfte als Sicherheit angeboten wurden , und als be-

dasB Mders beeinträchtigend erscheint die Bestimmung der
nnlM^ hlung der Jahreszinsen in zwölf monatlichen Be-
tien ft Da diese Bestimmung in dom kaiserlichen Er-
lekdii« W, durch den die Anleihe autorisiert wurde, nicht ber¬
uh»I zeichnet war, schließt man, daß sie die Folge eines Privat-

Aommens ist.
niji  Die Japaner sind fest davon überzeugt, daß sie in
ghr,» sui Kriege Sieger bleiben werden. Sie weisen darauf
»wie m, daß selbst ihre Kavallerie, die für dm schwächsten
i, -biiUkil deZ Heeres galt, sich den Kosaken trotz des Rufes,

«r diesen vorausging , mehr als gewachsen zeigte. Man
nacht daraus aufmerksam, daß die Kampfesweise der
lasaken veraltet sei, während die japanische Kavallerie
lach den modernsten Grundsätzen ausgebildet sei und

t. 5i Mi den kriegerischen Geist der Rasse besitze.
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los^ j. Bon Paul Liudenberg.
eföaftü"sti-Rein-uiirchen. — Auf den Straßen. — Es ist ei» Skandal,
dieW " falschen Stempel. — Gefnudheitsschiidigungen. — Wein-

V >lcher. _ Der Kamps gegen de» Altohol. — Umwandlnngc»
»»seren Museen. — Der neue Römische Saal. — I « der

Nationalgaleri«.
^roß - R ein ema chen in B e rlinl  Ist das

al in einer einzelnen Haushaltung ein unangenehmes
säst, dem die Männer gern so weit wie möglich- aus
* Wege gehen, wieviel mehr nun erst in einer Stadt
r nahe zwei Millionen Einwohnern. Mit dem fröh-

Umherflaniercn, das ja zu den Hauptreizen einer
cinilai« Ntzea Stadt gehört, ist es dann bös bestellt, überall

Ws einem laut entgegen: „Achtung!" — „Vorsicht!" —
dirB '«? da!« und statt die Augen planlos umherschweifen

**"en> muB man sie bald nach oben, bald nach unten
fimtW  Denn oben sind an den Häusern die Anstreicher,
Äss

1!
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fassen, muß man sie bald nach oben, bald nach unten

sti «1- Denn oben sind an den Häusern die Anstreicher,
Mkateurc, Dachdecker beschäftigt, unten aber wird ge-

A ! i. und werden vielfach die Eingeweide des steiner-
"Ungetüms , Berlin genannt , blotzgelegt: mit Er-
."Uen sieht man bei dieser Gelegenheit die beträchtliche

ld,m  L Don. Röhren, Kanälen, Kabeln usw., die heutzutage
« 819 lerlu iĉ sind, um allen Ansprüchen der Hygiene, des

, Nrs , der Beleuchtung usw. zu genügen,
ndt. beträchtliche Anstrengungen fortgesetzt gemacht
,imö 111 daß Berlin den Ruf genießt, in gesundheitlicher
bniön/ Mng obenan unter den europäischen Hauptstädten
billig,̂ daß Berlin den Ruf genießt, in gesundheitlicher
hiiü-ll- ,°,°aung obenan unter den europäischen Hauptstädten

»ier fu viele Versuche werden von anderer Seite
„büfltf Hunnen, um jenen Bestrebungen der städtischen und

10$ , 'vchen Behörden entgeaenzuarbeiten . Eine nette10A Behörden entgegenzuarbciten.
Prl» ^ " da lg e schi ch tc ist ja die soeben aufgedeckte Ein-

.. ^ Welung verdorbenen und minderwertigen Fleisch.'s
UteM § Z°rlin . Und nur durch Zufall kam man dahinter.

- >5m unserer Hauptmarkthalle beschäftigter Tierarzt
in), >, »j Decke eines Schlächterwagens hoch und bemerkte
lyn - ^ '"uderviertcl, das, obwohl es den amtlichen Fleisch-

st'! "Bcg .̂wpel trug , auf den ersten Blick als völlig ver-erkannt wurde. Die sogleich angcstellten poli-

.Die finanzielle Lage Japans wird als günstiger be¬
zeichnet, als man erwartet hatte . Die Kosten des
Krieges waren bisher geringer , als man voraussah . Sie
erreichten bis jetzt nur zwei Drittel der Schätzung. Der
Handel mit dem Auslande litt nicht wahrnehmbar , aber
bie Notwendigkeit der Mietung von Schiffen für mili¬
tärische Zwecke hat natürlich die Einnahmen aus dem
Handelstransportwesen verringert . Den schwersten
Verlust erlitt Japan durch das Fernbleiben der Reisen¬
den. In Friedenszeiten nimmt Japan jährlich Millionen
von Aen von Besuchern ein, die aus allen Teilen der
Welt, besonders aus England und Amerika nach Japan
kommen. Ter Krieg hat die Besucher in diesem Jahre
abgeschreckt. Dabei ist man überzeugt davon, daß der
Krieg langwierig sein wird und verhehlt sich nicht, daß
Japan verpflichtet ist, eventuell seinen letzten Pfennig zu
opfern, um aus diesem Daseinskampfs siegreich hervor-
zugehen. Die Ernteaussichten sind außerordentlich
günstig. Die Produktion von Rohseide übertraf die des
Vorjahres , und Japan besitzt die Mittel , wenn nötig, den
Krieg noch zwei Jahre fortzusetzen.

Wir geben den Schluß des Artikels, da dieser Schluß
sich auf Deutschland bezieht, im Wortlaute wieder. „So¬
wohl vor wie nach Ausbruch des Krieges haben die
japanischen Staatsmänner natürlich Frankreich und
Deutschland sehr scharf beobachtet. Der Fortschritt der
Ereignisse hat den Eindruck geschaffen, daß die Neu-
tralität Frankreichs, wenn dieses auch der Bundesge-
nosse Rußlands ist, weniger Veranlassung zum Argwohn
bietet als diejenige Deutschlands. Die Politik des
letzteren ist der immerwährende Gegenstand des Arg¬
wohns und der Erörterung in Japan . An einem Tage
kommt ein Telegramm , in dem das freundliche Verhalten
und die anerkennenden Bemerkungen des Kaisers dem
japanischen Militärattache in Berlin gegenüber erwähnt
werden und sofort darauf läuft aus Prtvatquelle die
Nachricht ein, daß Se . Majestät , als er im Mai die
fremden Militärattaches in Potsdam empfing, von dem
japanischen Offizier so gut wie keine Notiz nahm und den
russischen Attache mit einer langen und herzlichen Unter-
Haltung beehrte.

Ter deutsche Kaiser sandte eine Beileidskundgebung
an den Zaren , als -die Petropawlowsk versenkt wurde,
als aber die Hatsuse mit manchem braven Mann auf den
Boden des Meeres geschickt-wurde, erhielt Japan kein
Zeichen der Freundschaft vom Kaiser. Graf Arco-Valley,
der deutsche Gesandte in Tokio, ist sehr beliebt und ge¬
achtet und er hält auch die größte Kleinigkeit, die dazu
dienen kann, Japans Freundschaft zu gewinnen oder
Japans Verdacht gegen Deutschland zu beschwichtigen, für
beachtenswert. Japan vermag aber nicht die bittere Er¬
fahrung zu vergessen, die es bei Schluß des Krieges gegen
Ehina im Jahre 1895 machte. Japan hatte als Schüler
in Wissenschaft, Politik und militärischer Organisation

zeilichen Untersuchungen ergaben, daß sich verschiedene
-Schlächtermeister falscher Stempel,  die täuschend
den echten nachgcahmt waren , bedient hatten, um Fleisch
von erkrankten Tieren einzuschmuggcln, und das walir-
scheinlich schon seit geraumer Frist und in beträchtlichem
Umfange. Was aber das schlimmste ist: nur haben
keinerlei Sicherheit, daß nicht der gleiche schändliche Be¬
trug sich wiederholt oder daß jene Schurken, die um ge¬
ringen Verdienstes willen das Leben ihrer Mitmenschen
auf das ernstlichste gefährden, andere Pfiffe und Schliche
ausklügeln , die behördlichen Vorsichtsnraßrcgeln zu um¬
gehen. Hier würden nur die strengsten Gefängnis - und
Geldstrafen abschreckend wirken. Aber daß es höchstens
einige Monate hinter den eisernen Gardinen gibt, er¬
mutigt ja jene Banditen zu immer neuen Verruchtheiten.
Ta müßte seitens der Gerichte ganz anders hincingo-
wettert werden, um jenen Verbrechern die Lust zu Wieder¬
holungen zu benehmen— aber freilich, wir leben ja in
der Zeit der Paragraphen , und Paragraph soundsoviel
des Strafgesetzbuches schreibt eben das und das genau
vor, und dagegen läßt sich dann nichts machenl

Es ist gut, daß man nicht immer hinter die Kulissen
der Verpflegung einer Weltstadt  guckt. Was
alles mag allein zusammcngepantschtwerden auf dem Ge¬
biet der edlen Bacchusgaben! „Vorzüglicher Moselwein,
inkl. Flasche 60 Pfennig «, so liest man häufig auf reben-
nmrankten Anzeigen in den Schaufenstern unserer Käus-
teute. Br , der Gedanke allein schon macht einen schaudern.
„Freude sprudelt in Pokalen, in der Traube gold nem
Blut ", singt Schiller, aber die Freude a conto eines
Mosels für 60 Pfennig inkl. Glas muß ein unheimlich
Ding fein. Um den Mißbräuchen im Weinhandel ent-
gegenzutrctcn, war hier in der letzten Woche der „ t.
deutsche  W e i n ko n g r e ß" veranstaltet worden, mit
dem eine Probe naturreiner Weine verbunden war . Tie
Beteiligung scheint keine zahlreiche gewesen zu sein, und
drangen nur wenige Mitteilungen über den Ausfall der
Probe und die Verhandlungen selbst in die Öffent¬
lichkeit. Die Sache mag nicht ganz richtig angcfaht worden
sein. Schade, denn cs muß den reellen Firmen daran
liegen, daß der Weinhandel nicht durch die in ihm zurzeit
üblichen Handclsgcbräuche dauernd geschädigt wird. Das
ist gerade jetzt doppelt wichtig, wv seitens der T e nr pe-

zu den Füßen Deutschlands gesessen und vertraute fest aus
dessen Freundschaft. Um so bitterer war die Über-
raschung, als Deutschland der europäischen Vereinigung
beitrat , um Japan zu zwingen, auf die Rechte zu der-
zichten, die es sich durch seine Energie und seine Stärke
erworben hatte . Welche Haltung Japan jetzt gegenüber
Deutschland annehmen soll, ist eine schwierige Frage für
die japanischen Staatsmänner ."

DieN'Gveßeueriellm DeglMWtMk und iu
der Kiadt Wiesbaden heule und nur 12 Jahren.

-Im Jahre 1892/66, also dem Jahre des Jnkraft-
tretens der neuen preußischen Einkommensteuer-Ges-etz-
gebung, hatte der preußische Staat in seiner Gesamtheit
2108 -Eink-ommensteuerzensiten mit einem Einkommen
von mehr als 100 000 M . aufzuweis-en oder 0,09% der
Anzahl der überhaupt veranlagten Zensiten. Diese 2108
Zenstten der obersten Einkommens-klassen brachten an
-Einkommensteuer 28 874 600 M . ein oder 18,12% des
gesamten Solls an solcher. Unsere beiden hessischen Be¬
zirke sind tn diesen Ziffern wie folgt -enthalten:

Zensiten mit Proz. sämtlicher Steuersoll Proz.des gesamter»
mehr als 100000M. Zensnen M. Steuersolls

Kassel. . . 9 0,02 101400 4,22
Wiesbaden. 191 0,24 2274000 28,88

Unser Regierungsbezirk Wiesbaden erfreute sich also
schon damals eines ganz beträchtlichen Vorsprungs auf
diesem-Gebiete vor unserem -Sch-westernregierungsbezirke
Kassel, und stand auch im preußischen Gesamtstaate mit
dem -Prozentualanteile der Zensiten mit über 100 000 M.
Einkommen an dem gesamten Einkommensteuersollerecht
hervorragend da. Denn nur die Stadt Berlin , der Re¬
gierungsbezirk Arnsberg und der -Regierungsbezirk
Oppeln haben ist dieser Hinsicht höhere Pro'zentualziffer»
aufzuwersen, und zwar 28,91 bezw. 29,60 und 31,77 %.

Interessant ist es -nun , diesen Ziffern diejenige per,
gleichend gegenüberzustell-cn, -welche sich für das Sieuer»
jahr 1903/04 ergeben, den neuesten Zeitraum also, der
nach Lage der staatlichen Einkommensteuerstatistik asts
diesem Gebiete bis jetzt in Betracht gezogen -werden kann.
Das Bild ist das folgende:

Kassel . . . . 42 0,05 649600 14,26
Wiesbaden . 336 0,22 4 240 400 32,26.
Die Anzahl der vorhandenen Zensiten mit mehr als

100 000 M . Einkommen ist daher in Seiden -Regierungs¬
bezirken ganz wesentlich gestiegen, und zwar insgesamt
um 178, nämlich von 200 auf 878, und im Regierungs¬
bezirke Wiesbaden von 191 auf 336, also um 145, oder um
mehr als -zwei Drittel der gesamten Zunahmeziffer. Trotz
dieser enormen Vermehrung der positiven Ziffer dieser
oberen Zehntausend in -unserem Bezirke hat ihr verhält¬
nismäßiger Anteil an der Gesamtzahl der in demselben
vorhandenen Zensiten -aber nicht zu-, sondern abgenom¬
men, nämlich von 0,24 auf 0,22 %.  Die höchsten Steuer-

renzler  gewaltige Anstrengungen gemacht werden,
um auch in Deutschland Boden zu gewinnen. . Zählen
doch die deutschen Abstinenz-Vereine schon bereits über
50 000 Mitglieder , und ward erst vor kurzem in Altona
ein „Allgemeiner Deutscher Zentratv -erband zur Be¬
kämpfung des Alkoholismus " gegründet, um in um¬
fassendem Matze Sorge zu tragen für ein Bekanntwerden
der Zwecke dieses Verbandes , der u. a. wissenschaftliche
Vortragskurse zum Studium der Atkoholsrage in allen
Teilen Deutschlands einrichten oder unterstützen will.
Ferner ist in unserer „Ständigen Ausstellung für Ar-
beiterwohlf-ahrt " eine Svnderausstellung zur Bekämpfung
des Alkoholismus eingerichtet worden, die uns einen
Einblick in die außerordentlich regsame Propaganda der
betreffenden Vereinigungen ermöglicht, die während der
letzten Jahre erschienenen Broschüren, Flugblätter,
statistischen Tabellen usw. zählen nach Hund-:rrcii. Wie
man hier gelegentlich hört , spüren die Weinhündler schon
den Einfluß jener Bewegung und haben den Kampf
derart ausgenommen, -daß auch sie Flugbilätter in starken
Auflagen verbreiten , welche die Ausführungen der
Temperenzler zu widerlegen suchen. Zwei liegen mir
vor : „Alkohol ist das Leben" und „Was Goethe und
Schiller tranken", letzteres mit vielen Zitaten der Dichter,
in denen der Wein als Freudenspender gepriesen wird.
Nun aber führen auch die Alkoholgegner iu der er¬
wähnten Ausstellung Goethe für ihre Zweck? an. Also
Goethe gegen Goethe! Von -dem Weimarer Großen
stammen -einige Verse: „Beherzigung ", die in diesem
Streit der Meinungen recht zu beherzigen wären: „Eines
schickt sich nicht für alle! Sehe jeder, wie er's treibe.
Sehe jeder, wo er bleibe !" Und -das wollen wir b-e,
folgen! —

Die sommerliche Zeit -benutzen auch unsere
Museen  zur gründlichen Lüftung und zu einem allge.
meinen Feldzuge gegen den Staub , der ja ein arger
Feind unserer Kunstsammlungen ist. In verschiedenen
Teilen unseres alten Museums gibt's bald einen tüchtigen
Kehraus , wird doch der Inhalt vieler SL1-- nach dem
benachbarten Kaiser Friedrich -Museum hinübergeschafft,
das am 18. Oktober, dem Geburtstage Kaiser Friedrichs,
eingeweiht werden soll. Das neue Museum wird haupt¬
sächlich die der Renaissancezeit entstammendei: Werke be-
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Pflichtigen haben sich also auch in unserem Regierungs¬
bezirke verhältnismäßig nicht in dem Umfange vermehrt,
wie die Angehörigen der übrigen Klassen. Das Gegen¬
teil tritt dann wieder bei Betrachtung des gesamten
Steuersolls zutage . Denn der Anteil der Zensiten mit
mehr als 100 000 M . Einkommen an demselben hat positiv
von 2 274 000 auf 4240 400 M . und verhältnismäßig von
28,88 auf 32,26 % zugenommen.

Was nun diese Verhältnisse in unserer Stadt
Wiesbaden  anlangt , so waren in derselben an Zen-
fiten mit einem Einkommen von mehr als 100 000 M.
vorhanden:
1892/93 . 21 oder 0,21% mit 140000 M. Steuer oder 11,33°/»
1303/04 . 43 „ 0,22°/» .. 415600 „ ,. ,. 18,73°/°

Die Gesamtzahl der bei uns vorhandenen Zensiten
mit mehr als 100 000 M . Einkommen hat also um 22 zu¬
genommen , während ihr Prozentualanteil an der Ge¬
samtzahl der in unserer Stadt vorhandenen Einkommen-
steuerzensiten von 0,21 auf 0,22 % und ihr Einkommen-
steuersoll von 140 000 auf 415 600, also um 275 600 M .,
gestiegen ist . Namentlich die letztgedachte Tatsache be¬
deutet ein ganz enormes Vorwärts , und zwar von 7,40 %
am Gesamteinkommensteuersolle . Aus den physischen und
nichtphysischen Personen ergibt sich die vorberechnete Ge-
famtzunahme von 275 600 M . wie folgt : Die Anzahl der
vorhandenen physischen Personen mit einem Einkommen
von mehr als 100 000 M . nahm in unserer Stadt von 19
auf 40, also um 21, ihr Einkommensteuersoll aber von
109 800 aus 370 000 SN., also um 260 200 M ., zu . Ebenso
hatte auch die Anzahl der vorhandenen nichtphysischen
Personen , also der Aktiengesellschaften ufw ., eine Zu¬
nahme aufznweisen , wenn auch verhältnismäßig nicht
annähernd in dem Umfange der Vermehrung der phy¬
sischen Personen , nämlich nur von 2 aus 3. Doch stieg
ihr Einkommensoll von 26 400 auf 45 600 M ., also um
fast 'das Doppelte , eine Tatsache, feie als immerhin noch
rocht wohlbefriedigend bezeichnet werden muß.

Der russisch- japanische Krieg.
Japan und seine Gefangenen.

Die „Daily News " teilen auf Bitten des japanischen
Jnformationsbureaus einige Details über die Behand¬
lung mit , Ae Japan seiner: Gefangenen zuteil werden
läßt . Das -genannte Bureau wurde auf kaiserlichen Be¬
fehl im Februar gebildet und hat sein Hauptquartier in
dem Kriegsministerium zu Tokio . Der Präsident,
Generalmajor Jschimoto , setzte sich mit den komman¬
dierenden Offizieren im Felde , mit den Marinebehürdcn
und mit dem Roten Kreuz in Verbindung und forderte
Berichte über die Kriegsgefangenen und über die Ge¬
fallenen des Feindes ein . Das Bureau erhält auf diese
Weise .umgehend Nachricht urid beantwortet die aus aller
Welt einlaufenden Fragen . Alles Eigentum , das Lei
den Gefallenen gefunden wird , wird dem Bureau zu¬
geschickt und geht durch den französischen Gesandten den
Verwandten der Gefallenen in Rußland zu . Unter¬
stützungen werden dankend entgegengenonrmen . _ Bis
jetzt gingen vom Zaren 50 Jen (100 M .) zur Verteilung
an vier russische Gefangene ein . Das Oberhaupt der rus¬
sischen orthodoxen Kirche sandte Kuchen, Ostereier , Bibeln,
Kreuze und Zigaretten . Der General der Kavallerie,
v . Waal , übermittelte durch den deutschen Gesandten in
Tokio 507V2 Yen für seinen ältesten Sohn , über jeden
Gefangenen wird genau Buch geführt . Die Gefangenen
selbst sind Lei der Stadt Matsujama auf der Insel Schi-
koku untergebracht . Alle Gaben für die Gefangenen wer¬
den von der Staatseisenbahn unentgeltlich befördert und
sind auch zollfrei . *

* Der Krieg und der diesjährige Teetransport . Der
russisch-japanische Krieg hat unter den vielen Folgen und
Wirkungen , die er nach sich gezogen, auch eine Verlegung

Herbergen : dann in den Hellen Räumen dürfte sich erst
zeigen , welch köstliche Schätze der mittelalrerlich - iralie-
nischen Kleinkunst wir besitzen, bisher gelangten sie über¬
haupt nicht zur Geltung . Auch in jüngster Zeit wurden
'einige wundervolle Neuerwerbungen gemacht, so ver¬
schiedene Bronzen Donatellos und Giovanni da Bolognas,
die von seltener Schönheit sind, vor allem des letzteren
„Kämpfer " eine zierliche Gruppe voll sprühenden Lebens
Nnd markigster Kraft.

Den frei werdenden Raum kann unser A l t e s
Museum  vorzüglich gebrauchen , da die .Sammlungen
aus der griechischen und römischen Zeit dringend einer
besseren Plazierung bedürfen , lagern doch ferner noch
zahlreiche wertvolle Funde wohlverpackt in vielumfafsen-
den Kisten in den Kellcrräumen , seit Jahren ihrer Auf¬
erstehung und Ausstellung harrend . Rühmend ist anzu¬
erkennen , daß unsere Museumsverwaltung schon jetzt an
eine allmähliche Neuordnung der klassischen Altertümer
gegangen ist und den Anfang mit den römischen Original-
skulpturen gemacht hat , die seit kurzem in einem beson¬
deren ,M ö m ische n Saal"  vereint sind. In erfolg¬
reicher Weise wurde hier zum erstenmal der Versuch
unternommen , die Bildwerke einer bestimmten Epoche in
chronologischer Weise und unter Berücksichtigung der ein¬
zelnen .Kunstgattungen und -Strömungen aufzustellen,
ein Versuch , der , nachdem er gut gelungen , auch bei den
anderen Abteilungen des Museums bezüglich der antiken
Kunst seine Nachahmung finden soll. Interessant ist es,
bei den Porträtbüsten zu beobachten , wie allmählich die
Sucht , die Natur ganz getreu bis zu den unwesentlichsten
Punkten wiederzugeben , verschwindet und eine mehr
künstlerische Auffassung Platz greift — da ist beispicls-
jcieife der Kops eines Jünglings , den man immer wieder
und wieder betrachtet , flott und charakteristisch ist die
kecke Haltung , das Haar fällt wirr in die Stirn , cs mutz
ein Prachtkerl gewesen sein , dieser etwa zwanzigjährige
Zeitgenosse eines Nero . Künstlerische Meisterschaft zeigt
der leider beschädigte Marmorkopf eines Negers , der
finstere Ausdruck des Gesichts ist großartig gelungen , da¬
bei hat man die Empfindung , daß die Ähnlichkeit eine er¬
staunliche gewesen sein muß . Nicht minder ausdrucks¬
voll ist ein lebensgroßes Standbild des Augustus , den
Kaiser in vornehm -sicherer Haltung mit ausgcstrccktcm
Arm darstellend , ferner eine Büste des Hadrian aus
grünem Basalt . Zu den Museums -Schmnckslückcn gehört
ein dem zweiten Jahrhundert n . Ehr . entstammender
Sarkophag mit plastisch hcrausgcarbeitcten Szenen aus
der Medea -Sage , künstlerische Gestaltungskraft wie

der Routen nötig gemacht, auf denen der chinesische Tee
transportiert wird . Man mutz jetzt wieder auf die alten
Fahrstraßen zurückgreifen , auf denen vor Eröffnung der
transsibirischen Eisenbahn der Tee befördert wurde , denn
die Eisenbahnlinien sind jetzt durch den Krieg völlig in
Anspruch genommen . Auf drei Straßen kam früher der
Tee nach Europa . Auf dem Rücken der Kamele wurde
er quer durch die Mongolei gebracht über Urga und Ki-
achta, er ward zu Schiff den Amurfluß hinuntergeführt
und dann auf dem Seewege weiter befördert : auch brach¬
ten ihn Schisse von Schanghai und Hongkong bis nach
Odessa . Der Weg den Ämurfluß hinauf hat jetzt jegliche
Bedeutung verloren , und so muß also in diesem Jahre
wieder der lange Marsch durch die Mongolei angetrcten
werden , den so lange Jahre die Kaufleute gezogen waren
und den man in unserer Zeit der Eisenbahnen und .des
schnellen Verkehrs wohl nie mehr geglaubt hatte , ein-
schlagen zu müssen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . August.

Das Datum bei eigenhändigen Testamenten.
Gemäß der in § 2231 Abs. 2 des B . G .-B . enthaltenen

Formvorschrift müssen eigenhändige Testamente von dem
Erblasser eigenhändig unter Angabe des Ortes und Tages
geschrieben und unterschrieben sein . Nach dem Wortlaute
dieser Bestimmung sollte man glauben , daß es genügt,
wenn ein solches Testament überhaupt ein Datum ent¬
hält . Dies ist jedoch keineswegs der Fall . Die Recht¬
sprechung stellt sich vielmehr auf den Standpunkt , daß das
angegebene Datum ein richtiges , der Wahrheit ent¬
sprechendes sein muß . In diesem Sinne entschied auch
am 1. Juni d . I . der dritte Zivilsenat des Kölner Ober-
lanbesgerichts in folgendem Falle : Eine am 15. Januar
1903 in der Universitäts -Klinik zu Bonn verstorbene Ehe¬
frau hat als ihre gesetzlichen Erben ihren Ehemann und
sechs Geschwister hinterlassen . Durch eigenhändiges
Testamten , welches das Datum „Sechte-m, den 10. Januar
1903" trägt , setzte sie ihren Ehemann als alleinigen Erben
ein . Dieses Testament fochten zwei der übrigen gesetz¬
lichen Erben u . a. deshalb als nichtig an , weil das Testa¬
ment nicht am 10. Januar 1603 zu Sechtem , sondern
frühestens am 18. Januar 1903 in der Klinik zu Bonn
errichtet worden sei. Von dem Landgerichte zu Bonn
wurde die Anfechtungsklage der übrigen zwei gesetzlichen
Erben gegen den Ehemann der Erblasserin als unbe¬
gründet abgewiescn . Das Oberlandcsgericht hob das
landgerichtliche Urteil aus und legte durch bedingtes
Endurteil dem Beklagten — nämlich dem Ehemann der
Erblasserin — einen Eid auf , daß es wahr sei, daß das
Testament in seiner Gegenwart von seiner verstorbenen
Ehefrau zu Sechtem am 10. Januar 1903 geschrieben sei.
Im Schwörungsfalle bleibt es bei dem landgerichtlichen
Urteil , im Falle der Eidesverweigerung dagegen wird
der Anfechtungsklage stattgegebeu und das Testament für
nichtig erklärt . In der Urteilsbegründung des Ober¬
landesgerichts ist folgendes ausgeführt : Das angesochtene
Testament genügt den Formvorschriften des § 2231
Ziffer 2 V . G .-B . Bezüglich der Form des eigenhändigen
Testamentes bestimmt das Bürgerliche Gesetzbuch an der
bezeichneten Stelle , daß die Erklärung vom Erblasser
unter Angabe des Ortes und Tages eigenhändig ge- nnd
unterschrieben sein muß . Diese Borschirift „unter An¬
gabe des Ortes und Tages " ist dahin zu verstehen , daß
das Datum der Wahrheit entsprechen muß , und daß der
Mangel der richtigen Datierung die Nichtigkeit des Testa¬
mentes gemäß Z 125 B . G .-V . bewirkt . Der erste Ent¬
wurf des Bürgerlichen Gesetzbuches führt unter den
Testamentsfvrmen das eigenhändige Testament nicht auf.
Erst die Kommission hat auf Antrag von Abgeordneten
aus dem Gebiete des französischen Rechtes , die auf Er¬
leichterung der Testamentserrichtung in der in ihrem

technische Arbeit decken sich in vorzüglicher Weise : von
an mutender Wirkung ist ein Kindersarkophag , dessen
Fries spielende Eroten zeigt — welch schöne Idee . Herr
Satrius major , der zur Zeit des Berus lebte , und zwar
in Ealvatone in Oberitalien , hat es sich gewißlich nicht
träumen lassen, daß sich dereinst , nach achtzehn Jahrhun¬
derten , die germanischen Barbaren an seinem Weih¬
geschenk, einer vergoldeten bronzenen Siegesgöttin,
freuen würden — und wie sehr freuen , denn es ist ein
bewundernswertes Werk von lieblicher Grazie . Sehr
fesselnd sind ferner die Bruchstücke eines Girlandcn-
irieses vom Forum des Trajan in Rom , inmitten der
Blumengewinde lachen uns schalkhaft Amoretten an . —
Auch dieser neue römische Saal beweist , welche Reichtttmer
wir besitzen, es fehlte bisher nur an dem erforderlichen
Raum , ihren vollen Eindruck zu genießen.

Einen würdigen Nachilang des Berweilens unter
den Erinnerungen an Roms urewigen Glanz bildet der
Besuch des oberen SaaleS der Nationak -Galeric , in wel¬
chem eine A n zahl  B ö ckl i n s aus Privatbesitz ausge¬
stellt ist, zunächst eine seiner herrlichsten Schöpsungen,
das „Meeresidyll " , dann zwei verschiedene Ausführungen
der Toteninsel — die eine ganz ernst , düster , ein er¬
greifendes Nachtstück, di« andere mehr von friedlicher
Stimmung , mit dem letzten Verglimmen der scheidenden
Sonne —, ferner Pan und Dryaden , der Salome -Kopf,
die Fischpredigt des heiligen Antonius , die blumen¬
streuende Flora und eine Hcrbstlandschaft . Wie tief be¬
dauert man es , daß all dies nur geliehenes Gut ist, daß
wir nicht eine der Tvteninseln für immer hier behalt « !
können . Welch einen eigentümlichen Zauber üben doch
diese Böcklins aus , wahrlich , das ist gemalte Musik!

Oie englische presse.
London , August 1904.

Dir englische Presse besitzt in Deutschland noch immer
ein ganz autzerordentlichesRcnommce , das sogar zurFolgc
hat , daß ihren Vertretern in der Reichshauptstadt eiae
Stellung eingeräumt wird , wie sie selbst die Korrespon¬
denten der ersten einheimischen Zeitungen nicht genießen.
Früher war dieser Ruf auch durchaus gerechtfertigt , denn
nicht nur wurden die Londoner Blätter ebenso wie die in
ten großen Provinzstäötcn mit bedeutenden Kapitalien
ins Leben gerufen und konnten sich so die besten Infor¬
mationen verschaffen und die geeignetsten Kräfte anstellen,

Rechtsgebiete zugelassenen Form des eigenha^ '
Testamentes hinwiesen , die Ausnahme dieses Testaw-sZ
in das Gesetz beschlossen. Daraus ergibt sich, &0jjrt• Ayl. . (t V»AM CT* A U4 AA1I»1% 4 V» Syl11V fli . —***U3das eigenhändige Testament , wie es in dem Gebiete?
französischen Rechtes zulässig war , hat — - **
wollen . Dort vertrat aber Theorie und Praxis M
nahmslos den Standpunkt , daß dieBorschrift des
970 des code civil , das eigenhändige Testament mst
sein „date " bei Vermeidung der Nichtigkeit ein M?
heitsgemäßes Datum verlange . Auch das Reichsge^
weist zur Begründung dieser Ansicht für das neue'
weiter darauf hin , daß die Fassung „unter Anacch? ^
Ortes und Tages " in 8 2231 Abs. 2 B . G .-B . gegenii^
dem „date " in Artikel 970 des code civil die AbsichtH
Gesetzgebers erkennen laste, daß der Erblasser zur An«̂
des richtigen Datums genötigt sein soll. Die Beweis
daß das Datum ein unrichtiges und deshalb das
ment nichtig sei, treffe diejenigen , welche dasselbe !>,
fechten. g

— Maria Himmelfahrt . Das Fest Maria Hiu,̂ ,
fahrt , welches unsere katholischen Mitbürger am
feierlich begehen , gehört zu den ältesten Maricuseie,
und nimmt unter diesen ^ ls Krone aller Gedächtnis,,-
den ersten Platz ein , worauf auch der Beiname
Frauentag " schließt. An diesem Tage findet nochl̂ i,
in allen katholischen Kirche, , die Kräuterweihe stacht
in Büschel zusammengebundcn sind. Bor Sonnenausg«,
und ohne Messer müssen die Kräuter gesammelt sej.
wenn sic nicht ihre segcnbringeude Wirkung mlierei!
sollen . In Südöeutschland führt der Feiertag
Namen „Würzweihe ", am Rhein „Marienwisch"
Bayern „Büschelfrauentag " . Die Zeit vom heui
Tag bis zum nächsten Marientag (8. Septembers,^
sogenannten „Frauendreißigen " , werden vom gläubig
Landvolk besonders zum Graben benutzt , weil die Naty
am freundlichsten gesinnt ist. Dte gesammelten unda--
weihten KrÜutcr sollen vor Blitz , Krankheit , Tot ml
bösen Geistern schützen, doch muß ein echter Kränk,
büschcl mindestens 9 Kräuter enthalten , wobei t>
Königskerze und eine -Getreideart nicht fehlen darf. Zi
Nassauischen entnimmt man beim Herannahen eines
witters dem geweihten Strauß einige Stengel , bespretz
sie mit geweihtem Wasser und wirft sie ins Feuer, i»
dem man spricht „Gott walt 's !" Die Kräuterweihe W
sich übrigens auf einen altheidnischen Brauch zu«
führen : um diese Zeit brachte man den Göttin«,
Minerva , Athene Opfer und Blumen und rief sie z.
Hülfe gegen die zu dieser Zeit austretenden Seuchä
An Stelle der Göttinnen trat Maua . Mm Sonntag ms
Maria Himmelfahrt findet in manchen Orten desLsti-
waldes der sogenannte Holzäpfeltanz statt : die BursHi
legen am Borabend den Mädchen einige Holzäpfel m'i
Hans , zum Zeichen , daß sie eingeladen sind. Auch hi»
sichtlich deS Wetters weist man Maria Himmelfahrt kil
Bedeutung bei . und zwar soll die Witterung an Mi
Tage einen wesentlichen Einfluß auf das Gedeihen i«
Weines haben , denn cs heißt:

Hat unsre Frau gut Wetter,
Wenn sie zum Himmel fährt.
Gewiß sie guten Wein beschert.

In den vielfach katholischen Weingegenden ®>
natürlich ein Feiertag , der gerade in die wichtigste Ai
des Weinbaues fällt , seine besondere Bedeutung für$
Entwickelung der Reben und den Ausfall der Traub»
lese haben , was noch in vielen anderen sogenami»
Dauern - und Weinregeln treffend , mitunter derb «#
drastisch zum Ausdruck kommt.

— Residenz-Theater . Wir machen nochmals darauf ausm^
sam, daß morgen Montag den 15., der Verkauf der Abo»«
mentsbtllets , sowohl der Dutzendkartcn als auch der vw
50 Stück, beginnt . Derselbe findet im Bureau des R/W

statt täglich von V/ » bis 1 Uhr und von V25 W »Theaters statt

sie legten auch Wert darauf , nur wirklich verläßlich«, M
richten zu bringen . Der Stil , in dem die Artikel H
der vornehmsten Zeitungen geschrieben waren , ließ M
meist zu wünschen übrig , aber darauf kam es ^
Herausgebern , noch den Lesern an : die Tagespresse»
keine literarischen Leistungen bieten , sondern <“■
Wissenswerte , das sich in den letzten Stunden in derW
zugetragen , bringen . Sensationelles war daraus t*
bannt , in würdiger Form wurden die Meldungen 1*
Lesern übermittelt.

Diese Ansichten sind nun aber längst über BovbH j^ „'ui/iCjx '«uiiiujreu juio nun aoer lariQii iwci
morsen , und die „Times " sind vielleicht heut nurIQ*
das einzige Blatt , das der alten Tradition gemäß E
wird . Der Grund dafür ist teilweise darin zu
daß sie nicht, wie alle anderen , darauf aus sind, ^
enorme Abonnentenzahl zu haben . Schon seit
hat diese, die höchstens 80 000 beträgt , kaum ( ij
änderung erfahren , während später gegründete ÄlaÜZ
ivte „Standard ", „Daily Telegraph " , „Daily Ma»
Viertelmillion längst überschritten haben . Den
liegt an einer größeren Verbreitung nichts , da f’c
Verdienst nicht aus den Abonnements , sondern <*£1^
Annoncen beziehen . Den Preis derselben , der
sehr hoch ist, dürfen sie aber nicht mehr herauffetzH,^
so kann eine Vermehrung der Exemplare ihnen nur ^
tust eintragen . Eine Verminderung haben sie aber
kaum zu befürchten , nicht nur gilt cs für vornch ^ 3
„Times " zu halten , sie sind für viele ein unantaM^
Orakel , und dessen Weisheitssprüche nicht jeden
zu vernehmen , wäre ihnen eine schmerzliche 'Entbehr ^

Aber waö Jupiter sich erlauben darf , das kön»̂
kleineren Lichter nicht, und diese sehen sich alle gczrvu
der Zeitrichtung Rechnung zu tragen , die Ernsthag
abzuschütteln und statt der ewig langen Berichte
politische Diskussionen , statt endloser Reden kurze,
lichst unterhaltende Artikel , sensationelle Siachricht'-'' ^
zu bringen . Dabet kommt cs denn nicht selten von .
letztere der Wahrheit nicht entsprechen , und „Daily ^a 4Y1 ui /v ni? Sin S>ln iSAIISiöriinn Sirt3*z. ' B . war es , die die Schilderung über das ang^ Ssi^
Massakre der gesamten Gesandtschaften in Peking ^ ®»Iki
Aber das hat ihrer Verbreitung kaum geschadet, » ^
der letzten Zeit hat dieselbe sogar dadurch sehr
öast das Blatt , indem es nach amerikanischemdaß das Blatt , inoem es naa) amcriramimci » - ^
spezielle Züge zur Beförderung eines Teiles der
läge nach der Provinz einrtchtetc , auch dort sich' „.p—
großen Abonnentenkreis verschaffte. Früher veEk^
sich die Londoner Zeitungen mit dem riesigen Pub « ^
das die Hauptstadt selbst bietet , und in der Tat Jo
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„Lx Die Preise sirrb dieselben geblieben wie in der vorigen
Melzeit- Die neue Spielzeit, welche durch zahlreiche Erweis
kchaen von Novitäten besonders interessant zu werden ver¬
acht, wird Donnerstag , den 1. September, eröfsnet.

— Das 80. Lebensjahr vollendete gestern Herr Rek¬
tora. D . F e r b e r , ein beliebter Schulmann , der lange
seit hindurch im Dienste unserer Stadt war und in dieser
Tätigkeit bei Eltern und Schülern sich viele Freunde er-
votberx  hat . Auch unter seinen Kollegen sind ihm warme
Sympathien erhalten geblieben.

— Für eine Kaiser-Parade in Mainz üben bereits
g< dortigen Regimenter sehr eifrig . Die J 'nfanterie-
Kgimenter exerzieren zum Teil bereits mit aufge-
Mnztem Seitengewehr . Die Ankunft des Kaisers in
Kaidz erwartet man in den Tagen vom 20. bis 25.
Must , doch ist bis jetzt noch keinerlei Verfügung ge¬
troffen würden.

— Der Limburger Rezirkskommandenr . Vor dem
xherkriegsgericht  stand ein Stabsoffizier , der
Mzirkskommandeur von Limburg . Major z. D . Hasse,
tzr war am 13. Juni vom Kriegsgericht wegen Nichtbe-
srlgung eines Dienstbefehls in Verbindung mit Miß-
trauck der Dienstgewalt zu acht Tagen Stubenarrest ver¬
urteilt worden und hatte gegen das Urteil Berufung ein¬
gelegt. Das gleiche war dann auch von seiten des Ge¬
richtsherrn geschehen . Die Verhandlung dauerte von
M Uhr vormittags bis nach 5 Uhr ununterbrochen und
fand unter strengem Ausschluß der Öffentlichkeit statt.
Auch bei der Begründung des Urteils wurde die Öffent¬
lichkeit wegen Gefährdung militärdienstlicher Interessen
ausgeschlossen, so daß man nichts erfuhr , als daß sowohl
Me Berufung des Gerichtsherrn als die des Angeklagten
verworfen wurden . Aus Limburger Vtttteilungen weis
Mi: jedoch, daß es sich um einen langwierigen Streit
des Majors mit einem seiner Unteroffiziere , dem Vize-
seldwebel Harmann , handelte , den der Major als unzu-
oerläfsig hinstellte , während dessen Vorgesetzter , General¬
major Schneider , anderer Ansicht gewesen zu sein scheint.
Tic Nichtbefolgung eines von dem General mit Bezug
hieraus erteilten Befehls hat zur Erhebung der Anklage
gegen den Bezirkskommandeur geführt , der bis dahin
wiederholtals Ankläger gegen feine Unteroffiziere anfge-
ireien war . Der eine war deshalb vors Kriegsgericht
gekommen und zu drei Wochen Mittelarrest verurteilt
worden, gegen einen zweiten wurde sogar ein Verfahren
wegen Meineids eingeleitet , das aber mit Einstellung
endete. Außerdem schwebt noch eine Klage wegen Be¬
leidigung des Majors gegen einen Bruder des Bizeseld-
»ebels, die demnächst in Limburg zum Austrag kommen
wird. Seines Dienstes als Bezirkskommandeur ist
Major Hasse schon seit einiger Zeit enthoben.

— Reichsgericht Wegen Übertretung des Vieh-
seuchegesetzes  ist am 10. April vom Landgericht
Bicsbadcn der Viehhändler Emil Strauß  zu einer
Geldstrafe von 75 M. verurteilt worden. Es handelte
sch um eine Verordnung des Regierungspräsidenten
iiber den Viehtransport aus Gegenden, in denen
Viehseuche herrscht. Der Angeklagte hatte einen Bullen
ms dem Kreise St . Goarshausen nach Koblenz zum
Schlachten-geschafft, ohne ihn von dem Tierärzte jenes
Kreises untersuchen zu lassen. Aus den Einwand des
Angeklagten, er habe geglaubt , es entspreche auch dem
Gesetze, wenn er das Tier in dem Bezirke untersuchen
lasse, für den es bestimmt ist, wurde tein Gewicht gelegt.
Ans die vom Angeklagten eingelegte Revision hob das
Reichsgericht, wie uns aus Leipzig berichtet wird , das
Urteil auf und sprach den Angeklagten frei , weil die
Straftat als verjährt anzusehen ist.

- Die Krankenpflege soll geregelt werden . Der
Reichsgesundheitsrat und das Reichsgesunidheitsamt
haben sich bereits mit dieser Angelegenheit beschäftigt.
Versuchsweise soll Personen, die sich dem Krankenpslegc-

beruf widmen wollen , die Möglichkeit geboten werden,
durch den Besuch von KrankenpflegLschUlen und durch
Ablegung einer staatlich angeordneten Prüfung das Recht
zu erwerben , sich staatlich geprüfte Krankenpfleger und
-Pflegerinnen zu nennen . Hierdurch und durch Er¬
höhung des Gehalts hofft man ein besseres Pflegeper¬
sonal zu gewinnen.

— Blutige Schlägerei . Zu der unter dieser Spttzmarke i«
der Freitag -Morgenausgabe gebrachten Notiz über eine Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht wird uns mitgeteilt, daß die
blutige Schlägerei sich nicht in oder vor der H.schen Wirtschaft auf
dem Römerberg abgespielt hat, sondern der Schauplatz derselben
ein Nachbarhaus gewesen ist. Die Wirtschaft wäre von dem
Streite ganz unberührt geblieben.

— „Tagblatt"-Saminlu « gen. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die Abgebrannten in Jlsfeld:  Bon Herrn
RegierungSsekretärHeinrich Meyer 1 M., von M. C. 3 M., von
Wwe. E. M. 10 M., von Theodor Renz 3 M., von Frl . Klotz
6 M., von F . R. 2 M„ von Emil Süß 5 M., von R. B. 10 M.,
von S . I . 5 M. — Für die Gedächtniskirche in
S p e i c r : Vom Lehrerkollegium des Karl-Friebrich-Gym-
nafiums in Eisenach 11 M. SO Pf., von Frau Witwe Marie
Licbetrau und Frau Ökonom Meta Liebetran daselbst zusammen
1 M. 50 Pf., von Frau Fabrik- und Rittergutsbesitzer Friedrich
von Eichel zu Schloß „Pflugensbera" bei Eisenach 10 M., von
den Fräulein Emilie Beinhauer , Antonie Höhfeld im „Luisen¬
stift", Klara W., Herrn Augenkünstler A. C. Müller hier und
Frau Hofgoldarbciter Lina Licbetrau in Eisenach je 1 M., von
den Herren Kaufmann G. Mades und Rektor G. Jung hier je
2 M., von den .Herren Kanfmann L. Schwenck, Professor H.
Fresenius und Professor Thomae hier je 3 M., von Herrn Pros.
W. Fresenius hier 7 M., von den Herren SchnhmachcrmeisterB.,
Schreinermeistcr R. hier, BuchbindermessterKaiser in Eisenach
und Spediteur Emil Lochte daselbst je 50 Pf ., von den Sanges¬
brüdern auf der „Straßenmühle" bei Herrn Gastwirt Klein 3 M.
50 Ps., von Herrn Küfermeister Ohlenmacher hier 1 M.-

ivereinS -Naibrichte » .
* Der „Stolzesche Stenographen ^ Veret«

iE.-S .j" unternimmt Sonntag , den 14., einen Ausflug nach
Schierstein, „Rhcingauer Hof". Abfahrten 2 Uhr 25 Min. und
2 Uhr 45 Min. ab Rheinbahnhof.

* Der Dilcttantcnvercin „Urania"  hält heute Sonntag
ein Familienfest ans dem „Waldhäuschen", bestehend aus Konzert,
Tanz , Volks- und Kindcr-Belustigung aller Art.

* Die Gesellschaft „Gemütlichkeit"  veranstaltet Sonn¬
tag, den 14. August, eine humoristische Unterhaltung.

* Der „Christliche Arbeiter - Verein"  macht
heute eine» Familienausflug nach Wehen sHotel Meyerj. Zu¬
sammenkunft l Uhr Ecke Taunus - und Gcisbergstraße. Fahr¬
gelegenheit2 Uhr 23 Min . mit der SchwalbachcrBahn.

* Ans der Umgebung. In Gerolstein  herrscht in diesem
Fahre ein empfindlicherMangel an Trinkwasser. Der einzige
Brunnen , welcher zudem sich noch außerhalb des Ortes be¬
findet, ist beinahe eingetrocknet.

Der Schutzmann Kircher, der kürzlich in Bocke »heim
bei dem Einbruch in der Adalbertstraße versehentlichvon dem
Werkmeister Gruudner durch Revolverschllsse schwer verletzt
wurde, ist gestorben. Kircher war 32 Jahre alt und hinterlätzt
eine Witwe mit mehreren Kindern.
'-  P OTI .. — > -

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannnsklnb. Der Anregung

mehrerer Mitglieder folgend, beschloß die letzte Wochenversamm¬
lung am Dienstag, den 16. d. M., abends, einen kleinen Spaziev
gang zu unternehmen. Der Abmarsch findet abends 8 Uhr vom
Kaiser Friedrich-Denkmal ans statt durch die KnraNlagen, den
Aukamm nach Bicrstadt und über den Wartturm zurück. Die
Rast findet am Bicrstadter Wartturne statt, wo die Touristen
Gelegenheit haben, bei Liederklang ihren gewohnten Abend-
schoppen cinzunehmcn.

Gerichtssrml.
d. Wiesbaden, 13. August. (S t r a f ka m m e r .j Der

Schwetnehändler H. aus Idstein  hatte vom 29. November bis
zum 31. September auf dein vor dcrn Höchster Schlachthaus
liegenden Bahngeleise einen Waggon mit Schweinen stehen, die
in der Nacht in ein derartiges „grunzendes Wüten" ausbrachen,

daß die Aeewohner in weiterem Umkreise in ihrer nächtlichen
Ruhe gestört wurden. Da die Schweine für diese Polizeiüber¬
trete,ng nicht verantwortlich gemacht werden konnten, enachte man
den Händler H. verantwortlich — er wurde vom Höchster Schöffen¬
gericht zu einer Geldstrafe von 10 M. verurteilt und legte gegen
dieses Urteil Berfung ein. Das Bereefungsgerichtgab seiner
Beschwerde statt und sprach ihn frei, da seine Angabe, daß er in
diesem besonderen Falle eeichts von der Ankeenft der Schweine?
sendung in Höchst gewußt habe, nicht widerlegt werden konnte.
■. . . «iimAi. > »

vermischtes.
* Die ttberfüllnng der Eifeubahnzüge . Ein in Lon¬

don angestellter Statistiker hat vor her dortige»
Statistischen Gesellschaft einen Vortrag über die Uber-
süllung der Eisenbahnzüge in London gehalten und
darin manches gesagt , was auch auf andere Großstädte,
und ganz besonders auf Berlin , vollkommen zutrisft . Di«
Eisenbahnen , die Groß -London bedienen , haben im Jahre
1902 die ungeheure Zahl von 600 Millionen Fahrgästen
befördert . Sie umfassen im ganzen etwa 1000 Kilometer
Schienenweg und 531 Stationen . Die Metropolitan-
Linie befördert allein über 95 Millionen Menschen im
Jahr , die North London - Linie über 50 Millionen , die
TiftricEahn fast 40 , das „Dwopenny -Rohr " über 46
und die City and South London -Linie fast 20 Millionen.
In den Morgenstunden fahren gegen 500 000 Menschen
von den Vorstädten nach London hinein . Als stärkste
Ubersüllung eines einzelnen Zuges wurde eine solche von
72 v . H . ermittelt , so daß also in jedem Abteil von 10
Plätzen 17 bis 18 Personen befördert wurden . Dieser
Nachteil trifft begreiflicherweise hauptsächlich die Arbeiter,
denn es werden auf den Londoner Eisenbahnen jährlich
etwa 62 Millionen Arbeiterkarten ausgege 'ben . Es läßt
sich denken , daß in London diese Verhältnisse noch
schlimmer wirken als in Berlin , weil in den Untergrund¬
bahnen die Ubersüllung der Züge sich noch unangenehmer
bemerkbar machen mutz . Die Behörden sind sich auch nach
der neuesten Feststellung darüber klar geworden , daß
eine Abhülfe eintreten muß . Auf einer Einführung des
elektrischen Betriebes zu bestehen , hat man noch nicht den
Mut mit Rücksicht auf die Möglichkeit , daß die Eisen-
bahngesellschaften dann nicht so gute Geschäfte matze»
würden.

* über den kugelsicheren Panzer , den die russische
Regierung für ihr Heer bestellt hat , werden der „N . Fr.
Pr ." von fachtcchnischer Seite folgende Mitteilungen ge¬
macht : Der Erfinder , Benedetti in Mailand , hat im
vorigen Jahre vor militärischen Vertretern des In - und
Auslandes Proben mit seinem Panzer vorgesührt . Aus
50 Meter Entfernung vermochte das italienische Gewehr
den acht Millimeter dicken Panzer nicht zu durchdringen.
Auf 800 Meter Enfernung wurde der Panzer bei orei
bis vier Millimeter Dicke von demselben Geschoß auch
nicht durchschlagen . Die Erschütterung war in beiden
Fällen ganz geringfügig . Die Geschoss« bleiben im Panzer
stecken, platten sich vollständig ab , und der Metallmantel
rollt sich nach rückwärts auf . Dabei wird die lebendige
Kraft nicht in Wärme umgesetzt , da sonst die Umgebung
der 'Eindringungsstelle verbrannt sein müßte . Der
Franzose L . Lervy hatte versucht , das Wesen dieses neuen
Panzers durch mehrfach angestellte Versuche zu erklären.
Er meinte , daß ' das Geschoß beten Eindringen in den
Panzer sich in einen Kaserknäuel einrollt und dabei seine
Durchschlagskraft einbüht . Mit dem Lebel -Gewehr wurde
der Panzer durchschlagen . Durch Leroys Ausführungen
erscheint jedoch noch nicht aufgeklärt , warum Hieb - und
Stichwaffen 'den Panzer auch nicht zu durchdringen ver¬
mögen.

* Ei « Lokalbahnidyll schildert der „Bayerische Kur ":
Eine reizende Szene tonnten dieser Tage Spaziergänger
in der Nähe des Fasanengartens beobachten . In gemüt¬
lichem Tempo nahte das „Zügle " von Deisenhofen yer
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dieses ja hin , um ihnen Auflagen zu verschaffen , wie man
ft in Deutschland gar nicht kennt . Mit den Provinz-
blättern konnte man nicht konkurrieren , da diese nicht
weniger umfangreich und gut bedient sind und die Lon¬
doner Journale erst einige Stunden später zur Verte :-
!»«g kommen konnten . Durch die Extrazüge gelangt die
-Daily Mail " aber so frühzeitig nach der Provinz , daß
Medortigen Abonnenten sie auf ihrem 'Frühstückstisch vor-
stnden.

Dieses Blatt war , trie gesagt , das erste , das hier
Einrichtung traf , und es hat vor dem „Daily Ex-

W,  der ihm bald auf diesem Wege folgte , noch immer
U«ett Vorsprung , indem ihm die besten Maschinen zur
rMgung gestellt worden sind rrnd „Daily Expreß"

, ei»! rauen Zug erst eine halbe Stunde später absenden darf.
$jrei j Die „Daily Mail ", die in einer Auflage von 300 000
- Kt Vmplaren erscheint , ist vor 3 Uhr morgens fertiggestellt.
,'«»!, M 20 Minuten befindet sich ein Teil der Zeitungen ans

Station Paddington , die zirka 7 Kilometer von der
tS Aktion liegt . Um SV2 Uhr geht der Extrazug ab , und

Kr direkt nach Bristol , wo er in etwas über 2 Stunden
Epifft . Dort erwarten andere Züge die Pakete , die
M den kleineren Orten der Gegend gelangen sollen,
N so wird das Blatt bis 300 Kilometer von London
fordert und dort verteilt , che die Langschläfer in der
M«ptstadt noch die Augen öffnen.
'" Wenn auf die Weise eine Zeitung ihre Abonnenten-
ff 1 vergrößern sucht, so wird man nichts dagegen
1 sondern kann höchstens ihre Tüchtigkeit und Euer-

Ein weit weniger schönes Mittel aber,
« den Leserkreis auszudehnen , ist das der „vergrabenen

^ Der Erfinder desselben ist der Besitzer von
^its , der zuerst eine Geschichte in seinem ' Witzblatte

in der berichtet wurde , daß von Dieben ein
fl**1 «-I ^ vergraben fei . Es wurde aber darauf aufmerksam

n # daß das Vergraben des Geldes Tatsache wäre,
iw? ^ wissen Andeutungen in der Erzählung sollten die

sM yrf es suchen und der glückliche Finder durfte es be-
M Diese Art des Abonuentenfanges mag bei einem
,r# ton T tc  noch Hinachen , wenn aber ernsthaft sein
iiikt" y ?enb-e Tagesblätter sie ebenfalls befolgen , wie dies

* Schicht , so muß es als direkt unwürdig bezeichnet
liehtn' ^ «d beweist , daß die heutig « englische Presse

vur den Ruf , di« bedeutendste und ernsthafteste der
nicht mehr verdient , sondern sogar zu Mit-

,twr »tg .6re, ft die jn Deutschland selbst kleine Prooinzblätter
^ Alter ihrer Würde halten würden . H. Land.

rB - . » "»—

Ans Kunst und Leben.
* Neumann -Hofers Abschied . Das Bühnengenossen-

schafts -Blatt schreibt aus Berlin : Am letzten Abend der
verflossenen Spielzeit des Lefsing -Theaters verabschiedete
sich Herr Direktor Neu 'mann -Hofer von seinen :>Nit-
glieüerie bei einem gemeinsamen Abendessen , zu welcheen
die Direktion die Mitglieder gebeten hatte . Herr Direktor
Iteumann -iHofer legte in längerer Rede dar , daß er nur
schweren Herzens und von melancholischen Gefühlen er¬
füllt das Direktionsszepter niederlege , zumal , da sich die
Erfüllung aller seiner künstlerischen Hoffnungen und Ab¬
sichten nicht in dem von ihm selbst gewünschten Maße
hätten bewerkstelligen lassen . Mit Trauer und herz¬
lichstem Bedauern scheide er von seinen Mitgliedern,
de'ren jedes einzelne in hingehender Pflichterfüllung ihm
treu zur Seite gestanden hätte ! — Aus dem Kreis « der
Mitglieder wurde daraus hingewiescu , wie Herr Direktor
Neumann -Hofer es sich stets hat angelegen sein lassen,
ein liebenswürdiger , gerechter und durchaus humaner
Direktor zu sein . Hierade während der Direktionsepoche
des Direktors Neumann -Hoser seien leider zahlreiche
schwere Knankhcitsfällc zu verzeichnen gewesen , und in
all diesen Fällen hätte Herr Direktor Neumann -Hoser
oft monatelang — in einem besonders traurigen Fall
sogar über ein volles Jahr — ohne jeden Abzug die Gage
gezahlt . Jn neehreren schweren Krankheitsfällen , die
leider mit dem Tode der Erkrankten geendet hätten,
hätte Herr Direktor Neumann -Hoser sogar nach Mög¬
lichkeit für die Hinterbliebenen gesorgt , die sich durch den
Tod ihres Ernährers bitterer Not preisgegeben sahen!
Das werde Herrn Direktor Neumann -Hoser von seinen
Mitgliedern sicherlich nicht vergessen werden , und in
bezug auf wirtschaftliche Fürsorge und aufrichtig freund¬
liche Beziehungen zu seinen Mitgliedern sei das Ver¬
halten des Herrn Direktors Neumann -Hoser als das
denkbar beste zu bezeichnen ! Die Harmonie zwischen
Direktion und Mitgliedern sei stets völlig ungetrübt ge¬
wesen , und schon aus diesen menschlichen Gründen sei
das Bedauern über die vorzeitige Beendigung seiner
Direktionsführung bei den Mitgliedern ein aufrichtiges
und allgemeines ! - Dann kamen Schwänke an die
Reihe . Die ernste Stimmung wich allmählich und machte
allseitiger Heiterkeit Platz . Am frühen Morgen erst löst«
sich die lustig « Gesellschaft auf.

* Ein Satz von 157 Worten ist eine so ungewöhnliche
stilistische Leistung , daß wir uns nicht versagen können,
dieses Muster endlosen Periodenbaues , das mit Vorwort
einer philosophisch - religiösen Gedichtsammlung steht,
unfern Lesern vorzusetzen . „Unentwegt und unbeeinflußt
von dem zu sehr täuschenden Resultat einer im Durch¬
schnitt gar zu leichtsinnig und optimistisch geübten Geistes¬
revue rund umher in der Welt stehe ich, der ich eigentlich
erst mit meinem 40 . 'Lebensjahr mit meinen ikünstlerischen
Werken , sowie 'kunstreligiösen und philosophischen Bc-
strebüngen an die Öffentlichkeit treten wollte , schon seit
einer Reihe von Jahren , namentlich seit 1896 durch Gottes
Fügung — wider meinen Willen eigentlich — in einer
ununterbrochenen Kette , oder besser gesagt : Verkettung
von Kampfphasen und Scharmützeln so ideeller wie mate¬
rieller , öffentlicher wie versteckter Natur , — so daß ich —
00 I6 N8 voIens — dem sicher so gut gemeinten , wie viel¬
leicht auch berechtigten Drängen einiger Freunde und
Interessenten nachgebend , mich entschloß , nunmehr — nach
Erscheinen des von Presse und Lesern best beurteilten
1. Heftes meiner philosvphisch -theosophischen Schriften
„Gott und die Natur " (1600 ) — wenigstens eine kleine
Auswahl meiner zahlreichen Dichtungen und Aphoris-
merc quasi als weitere Vorboten resp . Vorposten der all¬
gemein kommen müssenden , auszukämpsenden welt¬
religiösen wie philosophischen Jdeenkaraigbolagen und
Geistesschlachten in Kunst und Wissenschaft heraus¬
zugeben ." Uff!

* Kohlenstanbhaltige Luft als Heilmittel für Lungen¬
kranke . Eine überraschende Entdeckung gedenkt , wie wir
der „Brest . Ztg ." entnehmen , in nächster Zeit ein ober-
schlesischer Arzt der Öffentlichkeit zu unterbreiten . Er
will seit seiner Niederlassung inmitten des Koylendistrikts
Oberschlesten -die Beobachtung gemacht haben , daß unter
den vielerlei Erkrankungen gerade Lungen 'krankheiten
zum geringsten Teile Vorkommen , ja , daß sogar Lungcn-
schwache oder Kranke , die aus anderen Gegenden kommen
und sich dauernd in den Kohlengegenden ntederlassen , in
einiger Zeit ohne besondere Kuren gesund werden . Seine
erste Behauptung will der Arzt an statistischen Unterlagen
Nachweisen . Er führt die Heilwirkung auf den Kohlen¬
staubgehalt der Luft zurück , der austrocknend und des¬
infizierend auf die in der Lunge vorhandenen Tuberkel¬
herde einwirken soll . Einige Wahrscheinlichkeit hat diese
Behauptung schon dadurch für sich, daß bekanntlich das
Lungenheilmittel Creosot aus Steinkohlenteer gezogen
und präpariert wird , und daß dieses Mittel auch im Roh¬
zustände in dem herumsliegenden Kohlenstaube wirksam
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gegen ben Ostbahnhof zu . Den Passagieren , welche an
und für sich auf dieser Bahnstrecke nicht durch „wahn¬
sinnige " Schnelligkeit verwöhnt sind, fällt aber nun end¬
lich doch auf , daß das „Zügle " fast gar nicht mehr vom
Fleck kommt . Ms -über die Zugsgeschwindigkeit nicht
einmal mehr das Tempo einer spazierengehenden Kinder-
schule erreichte , da — „siel das den Passagieren uff !"
Und stehe da : Der Grund des Schneckentempos war
offensichtlich: Direkt vor der Lokomotive marschierte
kalten Blutes ein etwa — dreijähriges Bürschlein auf
dem Bahngeleise , das feine Helle Lust daran hatte , wenn
das „Lokomotiverl " wie verrückt pfiff ! Selig lächelnd
trabte der Kleine unentwegt vor dem „Zügle " und war
durch keine Macht der Welt zu bewegen , das Geleise zu
verlassen , während das „Eisenbahnle " gemütlich Hinter
ihm herkroch . Kurz vor der Station Giesing wurde end¬
lich dann das „Hindernis " ergriffen und vom Bahnhofe
aus als „verlausen " der Polizei gemeldet . Gegen Abend
erschien auch die Großmutter des Bübchens und holte den
„Bezwinger der Lokalbahn Deisenhofen " nach Hause.

* Ein gelehriges — nein ! ein gelehrtes Pferd ist die
neueste Sensation von Berlin . Eingeweihten war schon
früher manches davon bekannt : aber erst in den letzten
Tagen hat der Lehrer seinen Zögling einem größeren
Kreise vorg -estellt und Männern aus den verschiedensten
Berufsklassen Gelegenheit gegeben , sich über die merk¬
würdigen Fähigkeiten des Gaules zu informieren . Am
Freitag hat es sich sogar der Kultusminister Dr . Studt
'nicht nehmen lassen, dem Pferde einen Besuch abzustatten.
Außer ihm waren u . a . auch die Professoren Güßfeldt,
Möbius und Schweinfurth , ferner Dozenten von der
Tierärztlichen Hochschule, mehrere Offiziere und Sports¬
leute erschienen . Das geniale Pferd , ein Rapphcngst
namens Hans , gehört einem Herrn von Osten , Haus¬
besitzer und Rentier , und ist von ihm in allen Künsten
und Wissenschaften mit dem größten Erfolg unterrichtet
worden . Das Logis befindet sich in der Griebenvwt-
straße 10/11 . Es ist ganz auffallend , was über die
Fähigkeiten des Wunderpferdes berichtet wird . Aber man
muß es schon glauben , da, wie gesagt , Minister und Pro¬
fessoren dem Akte beiwohnten und überdies jeder , der
sich dafür interessiert , vormittags von 11 bis 1 Uhr dem
Unterricht des Pferdes assistieren darf . Einer Schilde¬
rung in der „Tägl . Rundschau " , deren Vertreter zu der
Borführung am Freitag geladen war , entnehmen wir
folgende Einzelheiten : „Mauern und Zäune , die einen
Ausblick auf den Hof gestatteten , waren besetzt von Neu¬
gierigen und selbstverständlich alle Fenster bis zum 5.
Stock hinauf . Ringsum in den Werkstätten ruhten die
sonst unermüdlich tätigen Hände , und als einmal sich doch
der Ton einer Säge vernehmen ließ , ward ihm schleunigst
Einhalt -geboten . Das Schauspiel war aber auch einzig,
das man hier genoß : auf diesem winkligen kleinen Hof im
Arbeiterviertel Preußens Kultusminister , Geheimräte,
Jielehrte , Offiziere geschart um den Rapphengst „Hans " ,
für den die ,Honneurs " der berühmte Tierforschcr und
-Afrikareisende Schillings inachte, angetan mit leinenem
Stallrock und entsprechender Mütze , das Monokel im
Auge . Der Besitzer des Wundertieres , ein Herr mit er¬
grautem Bart , hielt sich vielfach im Hintergründe . Zu¬
nächst führte Herr Schillings das Tier vor und betonte
vorweg , daß es mit ihm wie mit jedem Fremden zwar
auch „arbeite " , aber nicht so zuverlässig und sicher wie
mit seinem Herrn , sondern oft nach- Laune . Das be¬
wahrheitete sich nachher und ist auch für jeden Kenner
der Tiere ganz selbstverständlich . Ebenso begreiflich war
-es, daß das Pferd schließlich, je -mehr die Zeit vorrückte
und je mehr von ihm verlangt wurde , auch immer unge¬
duldiger und nervöser wurde , wiederholt nicht mehr aus¬
patzte und Fehler machte gerade wie ein Menschenkind.
Bei „Hans " kam zu dem Eindruck der vielen Menschen,
,der fremden Gesichter und des langen „Examens " heute
wohl auch noch ein Umstand , ans den schließlich Professor
Schwcinfurth aufmerksam machte: Herr von Osten hatte
nicht den alten Rock und Hut angelegt , die das Pferd
genau kennt , sondern neue . So war es durchaus begreif¬

lich, daß mit vvrrückender Zeit auch manche Fragen von
dem Tier falsch beantwortet wurden . Mit Herrn
Schillings wollte heute der Rappe überhaupt nicht recht
arbeiten , während er seinem Herrn in staunenswerter
Weise gehorchte . Ähnliches sieht man ja auch bei Jagd¬
hunden häufig . Was aber -wirklich von dem Tier ge¬
leistet wurde , das ist in der Tat einfach unglaublich '. Wir
-sind mit starkem Mißtrauen hingegangen , und wir müssen
gestehen , daß uns ähnliches auch nicht annähernd vorge¬
kommen ist. Weil wir persönlich von Kindheit an au?
dem Lande Tiere beobachtet haben , halten -wir in bezug
auf Klugheit der Tiere alles für möglich, -aber was wir
heute sahen , Hütten wir doch nicht ohne weiteres für denk¬
bar erachtet . — Was machte nun „Hans " ? Einige
Beispiele mögen genügen . Es ward ihm eine Uhr ge¬
zeigt und gefragt : „welche Stunde und Minute ist es ?"
Das Pferd gab ganz genau und richtig an : 10 Uhr
30 Minuten . Es zählt durch Ausstampfen mit dem rechten
-Vorderhuf und gibt die letzte Zahl unter starkem Nach¬
druck mit dem linken Huf an . Ja oder nein , rechts und
links , oben und unten zeigt Hans durch entsprechende
Bewegungen des Kopfes . Er löste ferner eine rechnerische
Aufgabe , die der Minister mit Bleistift auf Papier ge¬
schrieben hatte , er gab bei Brüchen Zähler und Neuner
(Me Ausgaben wurden ihm schriftlich gezeigt ) an , konnte
Anzahlen und abziehen . Ebenso wurden bestimmte Tage
und Daten angezeigt , auch u. a . die Frage beantwortet,
am -wievielsten Tage des Monats und am wievielsten
Monat des Jahres der Kaiser Geburtstag habe . Dabei
ward betreffs des Tages noch gewünscht , daß „Hans " erst
von 20 ab zählen solle, und er zählte ganz richtig : 7 und
dann 1. Weiter : Der Minister nahm verschiedene Stocke
und Schirme in die Hand , und das Pferd gab genau an,
-wieviel Stöcke und wieviel Schirme Exzellenz halte und
wie hoch die Gesamtzahl war . Ferner stellte sich Exzellenz
mit fünf anderen Herren in eine Reihe . Das Pferd
„sagte " — so möchten wir uns fast ausdrückcn —, wieviel
Herren vor ihm standen , wie viele Strohhüte trugen , der
wievielste Herr der größte war (bei dieser Frage mutzte
ein Assessor zurücktreten , -der eben so groß war wie der
Minister , weshalb das Tier schwieg) und ebenso der
kleinste ." Die Zoologen und auch die Psychologen werden
Mühe haben , sich mit diesem -Wunderpferd abzufindcn,
und es wird sehr schwierig sein zu -beantworten , ob die
staunenswerten Fähigkeiten , die hier erzählt worden
sind, mehr auf Kosten des Lehrers oder des Gaules selbst
zu setzen sind. Jedenfalls hat die Wissenschaft allen Grund,
den Fall genau zu untersuchen , und es ist nicht unmöglich,
daß das Resultat dieser Untersuchungen Anlaß -dazu
gibt , über die seelischen Fähigkeiten der Tiere ein anderes
Urteil zu fällen , als es jetzt zumeist von dem Menschen
in seinem Hochmut geschieht.

* Merkwürdige Echos. Die französische Zeitschrift
„l 'Jntermsdiaire " veröffentlicht -eine interessante Zu¬
sammenstellung der merkwürdigsten Echos in Europa.
Das Echo inr Park von Wvodstock, das am Tage 17 Silben
und in der Nacht gar 20 Silben deutlich wiederholt,
tönt wohl unter allen die größte Anzahl von Silben zu¬
rück. Das von N6r6 , das mitten in Bergen liegt , läßt
ein Wort bis neunmal widerhallen : in der Landschaft
Wales in England unterhalb der Brücke von Menai
wird ein Hammcrschlag , der gegen einen der Hauptpfeiler
geführt wird , von dem gegenüberliegenden Pfeiler in
einer Entfernung von 576 Fuß zurückgeworfen und hallt
außerdem noch wider von dem Wasser her und von dem
Boden der Brücke . Ein dumpscs und gedämpftes Ge¬
räusch , das -am ehesten mit dem Stöhnen eines Menschen
zu vergleichen ist, wird in 5 Sekunden 25mal wiederholt.
Doch das spaßhafteste Echo der Welt ist dasjenige , das
sich in Italien in der Kirche von Arigente zeigte . Mit
höchstem Ungeschick hatte man hier den Beichtstuhl gerade
an dem Orte ausgestellt , der jede leiseste Tonschwingung
äußerst stark widerhallen ließ . Nach wenigen Tagen
herrschte die allergrößte Aufregung in der Stadt , Un¬
frieden war in die Häuslichkeiten eingezogcn und Zank

sein mag . Der Arzt soll sich mit der Absicht tragen , ein
Sanatorium für Lungenkranke in jener oberschlesischen
Kohlengegend zu errichten.

0 . K . Eine Statistik der amerikanischen Zeitungen.
Erstaunlich groß ist die Zahl der amerrkanischenZeitungen
und Zeitschriften : sie beträgt . 15 420 periodisch erscheinende
Journale , die in einer Zahl von 30165 200 Nummern
umgesetzt werden . Davon entfallen auf die -wöchentlich
erscheinenden Zeitschriften 17 046 250 Nummern , auf -die
monatlich erscheinenden 6 058 250, auf die täglich erschei¬
nenden 4 772 600, ans die halbmonatlichen 976 750, -auf
die zweimal -wöchentlich erscheinenden 224 000, auf die
Vierteljahrszeitschriften 198 250 Nummern . Dreizehn
unter diesen Publikationen haben eine Auflage von mehr
als 160 000 -Exemplaren , 12 von mehr als 100 000 Exem¬
plaren : unter diesen 25 weitverbreitetsten Blättern sind
18 wöchentlich, 7 monatlich , 4 täglich und eine halbmonat¬
lich erscheinende . Die Wochenzeitschriften -sind also in
Amerika die beliebtesten.

An die Mirbach - Frommen!
Kirchen! Kirchen! Neue Kirchen! Greift in eure Tasch' hinein!
SiUÜ's nicht Hundertreichsmarkscheine, — alles soll will¬

kommen sein!
Aber eilt! Es gibt kein Zögern — Glaub' und Kirche droht

Gcfabr,
Wenn nicht in Millionen Tempeln mehret sich der Beter Schar!
£>, Ihr Frommen! O, Ihr Christen! Das ist eure Religion!
Mit Gebeten wollt Ihr stürmen eures Gottes Himmclsthron!
Sitzt er denn, wie Fürsten sitzen? Wohnt er denn an einemOrt?
.Habt Ihr alle ganz vergessen auf das alte Btbelwort?
Laßt, o, laßt den Wahn doch fahren! Baut ihm Kirchen nichtvon Stein,
Nehmt ihn auf in euren Willen, in euch selber ganz herein!
Daß der alte Glaube schwinde, das verhindern könnt Ihr nicht,
Denn noch heute, wie am Anfang, gilt der Ruf: „Es werde

Licht!
Hub der neue? Laßt's euch sagen, alles er nicht nehmen will!
Was Jahrtausende ersehnet, was im Geist sie ahnten still:
Das unS bringen, das erfüllen, darauf steht allein sein Sinn,
Ob das Ziel auch noch so ferne, noch so groß und heiß die

Müh'n!
Mit der Gotteskraft der Wahrheit, mit der Liebe Zaubermacht
Niederkämpfen alles Schlechte, Selbstsucht, Haß und Geistes¬

nacht.
Daß nicht erst in einem Jenseits , daß auf unsrer Erde schon
Sel 'ges Leben uns erblühe, — das ist unsre  Religion!
Laßt d'rum, laßt das Kirchenbau'n ! Was allein uns heute not:
Nene Herzen! Neue Menschen, — Liebe stärker als der Tod!

Karl Scholl in der Münchener Zeitschrift:
„Es> werde Licht".

* Verschiedene Mitteilungen . In Anwesenheit der
Rcgicrungsvertreter von Preußen , Anhalt , Braun-
fchweig, sowie der Spitzen der Behörden eröfsnete Re¬
gierungs -Präsident Di -. Baltz Donnerstag zu Magde¬
burg  die -große Industrie - und Handwerks-
Ansstellung  mit rund 800 Ausstellungsnummern:
sie dauert bis zum 16. September . Im Anschluß sin-det
vom 28. bis 30. August die Versammlung des Deutschen
Handwebkertages statt.

Hartleben  hat seine Komödie „Ein wahrhaft
guter Mensch"  vollständig umgearbeitet : das Stück
wird zur Eröffnung des Lustspielhauses (Direktion Zickel)
gegeben werden.

Ein nicht unbedeutender antiquarischer Fund ist,
nach Meldung von schweizerischen Zeitungen , in Rüb¬
lingen (Kanton Schaffhauseu ) gemacht worden . In der
Rumpelkammer eines Landwirts fand man einen Glo¬
bus  aus dem Jahre 1602, dessen Hersteller der nieder¬
ländische berühmte Mathematiker , Geograph und Astro¬
nom Willem Janszvon Blaen (1581—1688) sein soll , der
viele für die damalige Zeit treffliche Globen ansertigtc.
Der Fund wird für die Geschichte der Glvbcntechnik hoch-
bedeutend genannt.

U«m Büchertifch.
* Paul H e y s e , „Novellen ". Wohlfeile Ausgabe.

6» Lieferungen ä 10 Pf. Alle 11 Tage eine Lieferung. Verlag
der I . G. Cottaschen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart und
Berlin Von der neuen wohlseilen Ausgabe von Paul Hcyses
Novellen, die im Cottaschen Berlage erscheint, liegen uns setzt
sieben Lieferungen vor. Sie enthalten den ersten Band und den
Anfang des zweiten Bandes der „Italienischen Novellen". Die
berühmte Novelle „l'Arrabbiata" eröffnet den Reigen: obgleich
vor mehr als fünfzig Jahren geschrieben, wirkt das graziöse
Werk auch heute noch mit voller Frische. Nicht minder fesseln die
übrigen Novellen «Am Tiberufer , Barbarossa, Andrea Delfin,
Die Einsamen, Die Witwe von Pisa, Amrtna, Bcatrice , Rerina «,
jede ein kleines Meisterwerk, reizvoll in der Erfindung, edel in
der Sprache. Diese sorgfältig ausgestattete Ausgabe verdient
die weiteste Verbreitung.

* Sachenrecht  in gemeinverständlicherDarstellung mit
eispiclcn aus dem praktischen«eben. Von Prof . vr . für.
ranz Bernhöst.  1 . Abteilung (192 Seitens. «Verlag von

H. Moritz Stuttgart .s Preis cleg. geb. 1.50 M. Als erste
bteilung des Sachenrechts behandelt dieses soeben erschienene
terkcheu die Rechte an Grundstücken, insbesondere Hypotheken-
!cht, nebst Grundlmchordnung und Zwangsversteigeriingsgescy,
ährend die demnächst herauskommende zweite Abteilung die
ccl' te an beweglichen Sachen erörtern wird. Die bekannten

entstand -auf den Straßen , denn die ver -sch-wiegensten «̂
Heimnisse, die man in stiller Stunde dem Beichtiger
anüertraute , wurden von fremden Leuten deutlich Beii
nommen , flogen auf die Straße und verbreiteten n*
rasch auf offenem Markte . Der Klatsch des Städkch-̂
erhielt reichste Nahrung , Ehemänner wollten sich an ^
„Schändern ihrer Ehre rächen : die Frauen erfuhr
allerlei von ihren Männern , nichts war mehr gehein,
halten , bis das indiskret ausplaudernde Echo verstum^
indem der Beichtvater sich einen anderen Platz suchte. '

Kleine Chronik.
Durch einen Sturz ans einer in geringer Höhe ifo,

dem Erdboden angebrachten Hängematte ist in Wolssjej,
(Pfalz ) ein Schneid -ermcister ums Leben gekommen.

Als Leiche ausgefnnden wurde am Strande zu Leh¬
nitz eine zur Badekur dort weilende Magdeburg«
Lehrerin , die vermutlich während eines Spaziergaugez
das steile Ufer in der Nähe der W-aldhalle himchge-
stürzt war.

Der Blitz . Uber der Feldflur Gieboldehausen
Göttin gen entlud sich abends ein heftiges Gewitter »ft
starkem Hrgclschlag . Der Blitz schlug in einen Koru-
hanfcn , i» den sich zwei Frauen geflüchtet hatten . L«
wurden beide erschlagen : her Korn -Haufen brannte nieder,

Während eines Gewitters öffnete die 28jährigr
B -anerntochter Dommel in Alsberg (Bayern ) ein Fenftr
im Wohnzimmer . In demselben Augenblick schlug du
Blitz ein nu-d tötete sie.

Ans Seenot gerettet . Die Reederei Kunstmann aus
Swinemünö -c teilt mit , daß ilach einem Del-egramm ihm
Kapitäns der Dampfer „Hollan -dia" am 8. August Bei
Holmsund 26 Mann der Besatzung des schwedische«,
Dampfers „Norrlan -d" gerettet und bei Lnlea gelanbei
bat . Der Dampfer „Norrlan -d" war auf der Reise vor
Lnlea nach Middlesb -orvugh begriffen und ist in de«,
Nordquarken gesunken.

Als Anstifter des großen Brandes von Hermagor
(Sieyermark ) wurde ein neunjähriger Knabe ermiüeli,
der mit Zündhölzchen gespielt hatte.

Absturz . Am letzten Sonntag stürzte ein Stuben!
aus Zürich -, der mit einem anderen Studenten führer-
los das Finsteraarhorn besteigen wollte , am Oberaai-
gletscher in eine 15 Meter tiefe Gletscherspalte , wo ei
20 Stunden blieb , bis vier Führer vom Grimsclhchij
Hülfe brachten . Er erlitt glücklicherweise . nur einen
Naieubeinbruch und Schürfungen an der Stirn . Nur da
wilden Nacht und dem Umstande , daß er von oben im«
Wasser zugeführt erhielt , hat er es zu danken , daß er in
der Spalte nicht erfror . Nach drei Tagen war er wie!«
hcrgestellt . -jL

Millioncnschwindcl eines Wiener Advokaten . Auch
die österreichischeHauptstadt hat wieder einmal ihre Sen¬
sation . Der Wiener Advokat Dr . R . v . Orlowski , b«
den Namen des berühmtesten Opcrettcnprinzcn trägt, st
in Warschau verhaftet und den Wiener Behörden w
deren Ersuchen aus -geliefert worden . Dr . v. Orlo«
hat mit einer „Millionenbraut " operiert und auf Gri»
falscher Borspigclungcn nicht nur eine Reihe von A-
schäitsleuten schwer geschädigt, sondern n-ach dem „Ku«
Wars -zawski " den Krakauer Advokaten Dr . Kastor? a
600 000 Kronen und einen zweiten , den Freund Kasmys,
Dl -. Czerny , um 60 000 Kronen geschädigr.

Die Cholera in Astrabad . Ter russische Konsul i»
Astrabad hat dem Gouverneur von Baku m-itgeteilt , m
in der Umgegend von Astrabad 29 Cholerafälle « w
tödlichen Verlauf genommen haben . Nach einer in
-cingegangeucn Mitteilung ist die Cholera auch
M -eschhed aufgetrcl -cn.

Vorzüge der Icichtvcrständlicheii, klaren Bernhöstchen 2®
stellung habe» öen bisher herausgegebenen beiden BändenM
das bürgerliche Recht «Allgemeiner Teil und Recht der «a«
Verhältnisses nicht nur bei Reichs- und Staatsbehörden,
Juristen , Beamten und Anwälten verdiente Beachtung um
Wendung verschafft, sondern auch in Laienkreisen Inter « "
Berstänünis für die ihnen sonst trocken erscheinendenW«“J
matericn hervorgerufcn und so dürfte das Sachenrecht
populären Publikationen des berühmtenRcchtslehrerSsich
anfchlictzen und sich in gleicher Weise im Kontor des GeM
mannes wie im Bureau des Beamten als nützliches Nachl"1>o;
und Lehrbuch bestens bewähren. 4

* Bon Brevnitz v. Sy d a c o i f , dem bekannten
russischer Verhältnisse, ist schon in dritter Auflage der M.
Band der Hefte „Intimes aus dem Reiche ?!t
laus  II ." erschienen«Leipzig, Verlag von B. Elischei: ,,
eilte Reihe von vielfach sensationellen und pikanten Enthuumo.
die vielfach mit den Dingen übereinstimmcn, die im K,
berger Prozesse berührt wurden. Freilich ist auch viel u
trollierbarcS, Unbewiesenes, Übertriebenes in all diesen J
gcschichtcn enthalten, aber das Gesamtbild bleibt doch, auchI ^
mau alles cum grano salis versteht, ein sehr trübe»
düsteres. Es sieht schlimm aus im Staate Rußland. «»»> -
Charakter trägt die neueste Broschüre des gleichen Versau
„Aus dem Reiche des M t ka d o und die aslat >-^
Gefahr ". «Leipzig , Verlag von B. Elischer Nach«.
1 M. 00 Pf.s, die den Nachweis führen will, daß die eigen ^
asiatische Gefahr der Welt durch Rußlands maßlose EMM»
gelüste droht. Auch hier wird man den mit den Dingen zu-
los besonders vertrauten Verfasser achtungsvoll anhörcn,
auch sich nicht ganz seiner Subjektivität gefangen geben.

* Von August Trümpelmann,  dem um die « A
lische Sache hochverdientenTheologen, erschien ein vicrov
Schauspiel „E i n H e r z e n s b u n d und sein  B r }(1
«Berlin Verlag von C. A. Schmetschkeu. Sohns, das ,
Konsliktszeit spielt und schildert, wie durch ultramontanen t
tismus eine Verlobung zurückgcht— oder auch nicht, den ^-SMUs eine ü-eriooung zuruuflroi — umy ^
ur gefälligen Benutzung angefügter zweiter Schluß zeigt, ^ v
ierlobte standhaft bleibt und wie es scheint seinen Willeni 9„,
etzt. Schon dieser Doppelausgang beweist, daß das >
ünstlerischem nichts zu tun hat, es will einer, wenn a"aLi(t >>«

Anten Parteisache dienen und ist ganz in der Tendenz>̂ >-
tX#zeblieben. So fragt man sich wohl „Cm bono?

* Kopfschmerz, Migräne, Neuralgien gehören zu dcn^
»erüreitetste» Plagen der Menschheit. Die verschiedenen ,,
des Kopfschmerzes, der Berlauf und die näheren Erschcim̂ , ^
der Migräne, der Neuralgien, die Entstehung und Beh»" ci Jege»
dieser Leide», das Wese» derselbe» hat uns der Arzt Vr- «. ^ ^
». K ersten  in einer soeben erschienenenBroschüre «,̂ ß,
ch in c r z M i ß r ä n e , N e u r a l g i e n" — Berlin S^ ff

Te,itscher Verlag, Pcis 1.50 M.) in sehr klarer und tnterei ^
slnsführnng beschrieben. Wir können den betrcsscnüen
>as Buch zur Anschasfung sehr empsehlen, denn sie finden
Iber alles nur Wissenswerte jede gewünschte Ausklarung
listigen Rat.
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N- 377. M»rg-«.A«ssat'- . 1. Statt. Wkesdadeuer Tagdlatt . K- nurag. 14. August 1904. Zeit- &.
Der Reichtum Europas um Ende des

19. Jahrhunderts.
Unsere heutige statistische Tafel verrät uns in Form
Grtbsäcken, wie groß das Vermögen , wie groß die

rKiilden eines jeden Staates in Europa sind. England
marschiert natürlich mit rund 400 Milliarden an der
Sviye, Frankreich , ursprünglich das reichste Land , ist ba¬
rster bereits mit etwa 100 Milliarden zurückgeblieben;
^utschland , einstmals das typische Land der Armut , ist
jxinen westlichen Nachbarn bereits bis auf 50 Milliarden
nackgekommen, während Rußland weit zurückbleibt und
a»ch trotz seiner kolossalen Hülssguellen kaum in die Reihe
jrr in unserem Wettbewerb stehenden Länder eintreten

Briefkasten.
F . M ., Dvtzheimerstraße . Uns ist von einem Gemeinwesen

mit selbständiger republikanischer Verfassung innerhalb der
Republik Peru nichts bekannt.

N. SSS. Frage 1: Zinnsand mit Wasser und Salzsäure ange-
feuchtet. Frage 2: Borax mit Salmiakgeist und lauwarniem
Wasser vermischt, die Mischung mit einer Bürste in kräftigen
Strichen auftragen und dann den Läufer mit einem weichen
Lappen trocken reiben . Frage 3: Die Zitrone schälen, bann aus¬
pressen, den Saft mehrmals aufkochen, filtrieren und mit Zucker
und Alkohol vermischt in gut verschlossenen Flaschen aufbewahren.

Stammtisch . Eine Person , welcher die bürgerlichen Ehren-
rechte aberkannt sind, kann Privatklage wegen Beleidigung
selbstredend ebensogut erheben wie solche, die im Besitze der er¬
wähnten Rechte sind.
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kwn. In weiteren Abständen folgen Österreich , Italien,
Belgien und Holland . Tie übrigen Länder Europas
müden in unserer Darstellung so schlecht wegkvmmen,
baß sie sich technisch kaum verzeichnen ließen . Wir sehen
baser von einer Reproduktion dieser Kapitalszahlen ab.
8m übrigen ist unsere Statistik so klar gehalten , daß ein
weiteres Eingehen auf dieselbe wohl nicht nörig ist.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg,

wh. London , 13. August . „Daily Telegraph " wird
ws Tschifu gemeldet : Die Verluste der Russen
jo der „Reschitclny "-Affäre waren gering . Die über
Bord gesprungenen Leute trugen Rettungsgürtel . Der
Kapitän und mehrere Verwundete befinden sich im
H?spital. Die Offiziere sind als Gäste an Bord eines
chinesischen Kreuzers , während sich die Mannschaft bei
^ndsleuten in Tschili aufhält . Ein russischer Matrose

mehrere Japaner über Bord , bevor er erschossen
vurde. Der Schiffsfähnrich befahl den Leuten , den nutz
*!« Kampf einzustellen und über Bord zu gehen , aber
ktzt als er den Bootsmannsmaat ins Wasser geworfen
mtc, sprangen die anderen Leute nach. Die Russen ver¬
lern , die Japaner eröffnctcn sofort den Kampf mit
«alven. Danil entstand eine Pause , während welcher sich

chinesische Wachtschifs aus dem Kampfbcrcich zu-
^azog.

wd. Tschifu, 13. August . iReuter .) Nach einer heutehier emgegangencn Meldung ist der russische Kreuzer
^ovik"  nach Ablauf einer Frist von 24 Stunden aus

Hafen von Tsingtau entkommen.  Von einem
»ampf mit japanischen Schiffen wird nichts berichtet.

wh. Dresden , 13 . August . Die in mehreren ' Blät-
r * verbreiteten Meldungen über den ungünstigen G e -
rtndh eitszustcin d des Königs  sind vollkom-

^ unzutreffend . Ter König macht Spaziergänge und
^bere Ausfahrten und nimmt an allem teil.

^h . Paris , 13 . August . Aus Tanger  wird tele-
kW/ert , die britische Regierung sei bemüht , zugunsten
i/ snsherigen Kriegsministers El Menebhi , der sich im
M>!chen Konsulat aufhält , bei dem Sultan von Marokko

chrilte zu tun in dem Sinne , daß dem Kriegsminister
^ell .der beschlagnahmten Güter i

k/s britische Regierung erweise sich El Menebhi dankbar,
rr früher ein eifriger Verfechter des britischen Pro-

i °ratcs über Marokko gewesen ist.
"b . London , 13 . August . Ter „Times " wird aus

sgŝ 3er gemeldet , daß der Sultan beabsichtige , Mde-
jj, ^ .> asi zum Wester zu machen . Da dieser Reaktionär

wurde seine Ernennung zuni Wester das Land be>
vSn und die Rückkehr des Sultans zur konservativen
«i,. bedeuten . Tie Brüder El Menebhis und sein

Sekretär wurden verhaftet . Ta beide englische
„tp, “l ten  sind , erhob der englische Gesandte Einspruch
itz^ ..chre Verhaftung . Die Besitzungen El Menebhis
k. ..>-uden des Landes sind von Regiernngsbeamten ver>

zurückerstattet werde.

Iler
feth

worden.

j(( 13. August . Anläßlich der heutigen Hundert!
Nkirick. , ' f  r der Firma Morand » . K o. überwies diese dem
Wie î^ ntersiützungsfouds 50 000 M . Das gesamte Personal,

tieer Arbeiter erhielt außerdem ein reiches Geldgeschenk.

HandelsteiB»
Zur Bergweiksveistaatlichnng . Es dürfte interessieren,

daß im vorigen Jahre von einer Großbank , die jetzt zu den
Gegnern der Verstaatlichung gehört , wie der „F . Z.“ mitgeteilt
wird , dem Handelsminister gleich drei Bergwerke ({übernia,
Harpen und Gelsenkirchen ) zum Kauf angeboten wurden . Der
Minister akzeptierte aber nicht , weil er sich damals noch nicht
zu einem Kauf entschließen konnte und weil er aul keinen
Fall einen so großen Besitz haben wollte . Daß sich der Minister
nun doch für den Erwerb der Hibernia bestimmt hat , wurde
bereits mit der für seinen Gladbeckbesitz so günstigen Lage des
Hibernia -Bergwerks erklärt . Auch vor einigen Monaten war
übrigens von einer anderen Seite dem Minister des Innern der
Kauf einiger Bergwerke , eventuell Grubenfelder , vorgeschlagen
worden : damals soll die Ablehnung mit der ' Motivierung ge¬
schehen sein , daß keine ^Absicht bestehe , neue Erwerbungen
vorzunehmen.

Kohlenbank. Über die geheimnisvolle Gründung einer
Kohlenbank als Bollwerk gegen Verstaatlichungspläne wird
heute gemeldet : Der Plan bestehe allerdings , würde auch ernst¬
lich in Erwägung gezogen , doch seien so manche Zweifel noch
zu lösen . Selbst die Großbanken sollen wenig davon wissen
wollen , die mit den Verstaatlichungsgegnern gehen . Schließ¬
lich wird man doch erst abzuwarten haben , wie der Ent¬
scheidungskampf zwischen der Regierung und den Verstaat-
lichungsfeinden ausfällt.

Hätienindastrie . Neuen Berichten zufolge ist eine Be¬
lebung des Ausfuhrgeschäfts in Eisen eingetreten . . Weiter wird
erwartet , und darauf basieren auch zum großen Teil die Kurs¬
erhöhungen der Hiiltenindustrieaktien , daß gleich wie
Boohumer und Hoesch auch die anderen Gesellschaften ihre
Dividende höher stellen , als bis jetzt angenommen wurde.

Eine Ruhepause . Den stürmischen Bewegungen zu Anfang
dieser Woche ist nun an der Börse ein - gewisses Schwanken
und Zurückhaltung gefolgt . Für alle Kohlenaktien ist eine
weitere Abschwächung von 1 bis 2 Proz . eingetreten . Auch
Hibernia -Aktien , die anfangs befestigt waren , gaben später
nach . Es herrscht hinsichtlich der weiteren Entwickelung des
Kohlenakticnmarktes große Unsicherheit.

Zum Tarifkampf . Die ungarische Seeschrffahrtsgesellschaft
„Adria “ und die Navigazione Generale Italiana kündigen für
den Verkehr von Triest und Fiume nach Spanien , Holland und
England die Herabsetzung der Frachten um 40 Proz . an , um
dem Wettbewerb der Hamburg -Amerika -Linie , sowie der
Dampfschiffahrtsgesellschaft Italia zu begegnen . Die Cunard
Line soll sich angeschlossen haben.

Deutsche und amerikanische Fahrräder. Aus statistischen
Mitteilungen ist zu ersehen , daß die deutsche Fahrradindustrie
die amerikanische nicht allein von den deutschen Plätzen fast
vollständig verdrängt hat , sondern daß die deutschen Räder
auch im Ausland sehr gesucht sind . Ziffermäßig ist nachge¬
wiesen , daß Deutschland im letzten Jahre dem Werte nach
mehr als doppelt so viel Fahrräder exportierte wie Amerika.
Früher waren alle europäischen Märkte mit amerikanischen
Rädern überschwemmt , sie nahmen den ersten Rang ein . Bald
aber war , was von drüben kam , billig und schlecht und die
Liebhaber wirklich guter Ware wandten sich den deutschen
Fabrikaten zu.

Gaggenauer Eisenwerk . Die Gesellschalt , die eine ganze
Reihe von Leidensjahren hinter sich hat , soll für 1903/04
wesentlich besser gearbeitet haben . Man erwartet ca . 5 Proz.
Dividende gegen 1 Proz . im Vorjahr . Hauptsächlich hat das
Fahrradgeschäft zu dieser Besserung beigetragen . Auch die
übrigen Abteilungen waren gut beschäftigt.

Der Außenhandel Deutsch -Ostafrikas im Jahre 1903. Im
Jahre 1903 sind Einfuhr und Ausfuhr des ostafrikanischen
Schutzgebietes bedeutend gestiegen . Diese - von 8 858 467 auf

11 188 050, jene von 5 283 290 auf 7 054 207 M. Die meiste«
Warengruppen der Einfuhr weisen eine Steigerung auf . Eine
Abnahme zeigt sich nur beim Reis (um Vs Million Mark), sowie
beim Fleisch und anderen tierischen Nahrungsmitteln (um V«
Million Mark ). Diese Rückgänge sind natürlich als erfreulich
zu begrüßen darum , weil sie beweisen , daß das Schutzgebiet
für seinen Verzehr immer mehr als eigener Erzeuger in Be¬
tracht kommt . Die Zunahme von 600 000 M. in der Gruppe
Textilwaren und Bekleidungsgegenstände beweist , daß die Kauf¬
kraft der Bevölkerung wächst . Das Mehr von 270 000 M. iri
Posten Maschinen und Instrumente ist ein Zeugnis dafür , daß
die Industrie sich regt . Rückgänge bei der Ausfuhr zeigen
Elfenbein um 213 000 M., Kopal um 80 000 M., Ölfrüchte um
76 000 M., dagegen findet sich ein mehr als doppelt so große
Zunahme beim Kautschuk mit 784 000 M. An zweiter Stelle
kommen die Pflanzenfasern , hauptsächlich Sisal -Agaven . So¬
dann der Posten Ausfuhr von Tieren , wie denn auch die Aus¬
fuhr von tierischen Produkten , trotz des Rückganges der Elfen¬
beinausfuhr , eine Zunahme von nahezu V» Million zu ver¬
zeichnen hat . Diese Zunahmen siad alle erfolgt , trotzdem der
ostafrikanische Handel sehr nach den mit besseren Transport¬
mitteln ausgestattetem Nachbarkolonien seit Jahren abge¬
lenkt wird . (D. K. G.)

Zur industriellen Lage. Wie mitgeteilt wird, brachte da»
abgelaufene Geschäftsjahr dem Hager Gußstahlwerk eine Besse¬
rung gegen das Vorjahr ; dementsprechend ist auch das finan¬
zielle Resultat günstiger . Auch für das laufende Geschäfts-
jahr wird eine fortschreitende Besserung erwartet.

Kleine Finanzchronik . Die Flensburger Schiffsbaugesell¬
schaft verteilt 11 Proz . gegen vorjährige 14 Proz . Dividende.
— Zum Handel an der Berliner Börse sind 2 Millionen Mark
4 /?proz . zu 102 Proz . rückzahlbare hypothekarisch eingetragene
Anleihe des Mühlheimer Bergwerksverein zugelassen . _ Der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft ist vom Geschäftsaus¬
schuß für die Errichtung einer elektrischen Uberlandzentrale
für den ganzen Industriebezirk Reichenberg i. Böhmen der Bau
dieser Zentrale übertragen worden . — Über die Firma Theodor
Karl , G. m . b. H. in Würzburg , Fabrik mechanischer und
elektrotechnischer Waren , wurde der Konkurs eröffnet . —
Die Deutsche Gummi - und Guttaperchawarenfabrik , Aktien¬
gesellschaft , vorm . Volpi u . , Schlueter in Liquidation , ist in
Konkurs gekommen , da es an flüssigen Mitteln fehlte , um die
Liquidation durchzuführen . — Die Heinrich Lapp -Aktiengesell-
schaft für Tiefbohrung in Aschcrsleben schlägt 30 Proz/
(22 Proz .) Dividende vor.

Geschäftliches.

OnerctlQl ! Rar I» Flasche »! Nichr tu der Düle«

Verlobte
verlangt von der Darmsfddfer Möbelfabrik (Srofjfn ßess.
Hoflieferanten ), Darmstadt , Offerte u. Preisliste. Beden-
fendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands . Sehens- 9
Würdigkeit 1. Ranges . Sa . 200 Zimmereinrichtungen L»
einschl. Küche stets wohnungsfertig aufgestellt und iiefer- 8
fertig. Spezialität : compi. Einrichtungen von M. 1000 *■
bis 50000 . Preise fest u. offen ausgezeichnet . Franco- w
Lieferung, lOJähr. Garantie . Sonnt, geöffnet u. 11—1 Uhr. ^

Unübertroffen bei;S
Brechdurchfall Diarrhoe Damkafarrhj
Vorrätig in Apotheken , Drogerien , Colonialw.

Sommersprossen, SÄÄ
SÄS ; Hautunreinheiten

entfernen Sic rasch und sicher durch

ÄkleloN' Lrßme
AerztlifSi

vorgesohriebenes Mittel i
Streng wissenschaftlich

anerkannt! _
Preis ä Dose Mt . 2 .50 franko , gegen Einsendung des
Betrages in Briesmarkcn aller Länder oder durch Ponnaäi-

nahme. F7t

DL.Bibel, »Nürnberg V.
Aussteuer-Versicherungen

-mit Auszahlung des Kapitals am
Lebeusneri -Bank Hochzeitstage der Tochter. Auch bei

MNn . . , . » « vorzeitigem Tode des Versorgers
JUunilien bleibt die Versicherung ohne weitere

schließt auch ab : Prämienzndliing in Kraft. F72
Generalagent »!: in Frankfurt a. M . HoÄhrotze II.

»r . liuii » ' « Edclweiß -Ererne u . Seife , bei Sommcr-
sproffen , Miteflrr , Flecken. Weltmarke . Ncvcralt z. H.,
ev. direkt von üuhn. ftrottctiparf . , Nürnberg . F126

I » der jetzigen Periode Heißer Tage nimmt der so
gefürchtete Brechdurchfall  und damit die Sterblichkeit
unter den Säuglinge » in erschreckender Weise z« . Als
Ursache dieser verheerenden Krankheit ist in erster Linie
die durch die Hitze schnell in Zersetzung übergehende
Milch anzuschnldigeu . Es empfiehlt sich daher, während
der heißen Zeit die Milch anszusetzen <bei den ersten
Anzeichen von Magenverstimmung mutz dies sofort
geschehen) und dafür das so überaus bekömmlicheneu«
Kindernährmittel „ Vdda " zu reichen.

Dieses nach den Slngaben Prof , von Merin ^ her-
gestcllte Präparat enthält alle für den Säugling
notwendigen Nährstoj, « in richtigen Mcngenverhält-
nisien und in aufgcfchlosiener leicht verdaulicher Form.
Da es zudem sehr preiswert ist, so ist dies ncne Mitte»
in letzter Zeit sehr in Slnfnahme gekommen. F137

Di » Morgen - Ausgal »- umfaßt * 0 Kette » .
..Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr . 17 und eine Sonberbellage.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Lcraiitwortlicher Redakteur für den gesamte» redaktionellen Tdeil: C. Rötberdt'
sür die Anzeigen und NcName»: I . B.t Lhr. Cront beide in Wiesbaden '

Druck und Dcrlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerci in WicSbadeii.
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Staats-Medaille in Gold 1896.

Hildebrand '«
Kakao

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 7 1 tlk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fonrnirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
»8 Mk.

Diese Bettstelle,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Verarbeitung,

kostet 30 .SU Sk.

Kinder-Bettstellen
in 30 verschiedenen Modellen,

in allen Farben,
von 0 .50 Hk . an.

Diese Bettstelle
mit Patent -Zugfeder, Matratze, Messing¬

stangen und MesRingknSpfen
kostet 37 Hk.

Bettfedern und Daunen\
Bettdrelle und Barchente)‘norm1lfr'

Franco -Liefernng nach nnswärts.

Frank& Marx
Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse.

Deutscher
Mk. 2.40 das Pfd.

Deutsche Schokolade
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.
Theodor Hildehrand&Sohn, Berlin,

Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.
F171

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

io m,
Tapeten -Hanuractnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon So. 2618.
Ileste zu jedem Preis . 1832

/- >

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banfcfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbrlefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 2139 j

2231

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fnhbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 2198
Stets großes Lager. — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V. Schäfer «ft Sohn , Wiesbaden,
Glasgroscha ndlung , Dotzheimerstrafte 3 « . — Telephon 521._xxxxxxxxxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxxx

In der Probierstube j,
« | desx Deutschen Kolonialhauses »
X -x
1
1
in
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gr . Burgstrasse 13,
kostet:

1 Tasse Kamerun Kakao . . . 20 Pf.
1 Tasse „ Schokolade . 25
1 Portion Usambara Kaffee . . SO
1 Portion Chinesisch . Thee . . 30
KoloniallikOre in Glasern . . 20
Palästina Weine in Gläsern . . 30

Diverse Lektüre.

19

19

11

11

»

Niederländische

Dampfschiff -Rhederei,
Salonboote mit Schlafkabine«.

Tägliche Tonrfahrtc«
ab Mainz6 Ubr Morgen«,

Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgens,
in Köln5 Uhr Nachmittag«,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abend«,

„ Sonn- u. Feiertagen9 Ubr Abends,
in Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam7 Uhr Morgen«,
in Köln 4 . am folg. Nachm.,
ad „ 10 . 30 Min. Abend«,
t„ Coblenz 7 30 „ am folg. Marge»,
n Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 20. Mai bis
10. September.

ab Main? 9 Uhr 45 Min. Morgen«,
Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen«, |

Wiesbaden 8 „ 20 „ „
Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden8 Uhr 21 Min. Morgen«,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 89 Min. Morgen«,
. Coblenz an Wochen!. 2 Uhr 30 Min. Nach«.

_ Sonn- u. Feiert.4 Uhr 30M. »
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- ». Feiert. 9 „ »
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam. f

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgen«,
in Coblenz 2 „ — , Nachmittag«,
„ Eltville 8 „ 05 „ Abend«,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatshahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abend«,
„ Wiesbaden9 „ 11 „ „

Abfabrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Retourbillcts bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schülern. VenW
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptaglm"
»ii Biebrich a Rh. SeUHrm » ,»» &
sowie in Wiesbaden bei hudw . Ens ®*»
bürcau, Wilhelmstraßc 46.

Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ilire

tadellose

zweckentsprechende
AuHfiUiriing 1. richtis ®«
anntomixclien Schnitt,
sowie «ute » angcneliiiie»
Sitzen , in allen Orösson von
Mh. » . 50 l»i « Ul ». I»

vorräthlg. 1210
Andere bewlilirte Systeme
von »Hi . 1 . 70 bis Uli . 0 .50.

■Wjeibliolie Bedienung,
dir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
ICirchgasse6. Telephon 717,
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W isska ^Snsr
j Conservatorium für Musik

I

Rheinstr . 54 . « r-»», Arth . Michaelis.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 15.August

Beginn des neuen Trimesters: I. September.
Neuaiimeldungen werden im Bnreau des Conservatoriums

entgegengenommen. 2330

3RC3ppp£3fc:ijŝ ^ ^qpppppgc p̂pp ^ K

reie Arztwahl!
I Bekanntmachung.

Sämmtliche Wiesbadener Krankenkassen, sowie die hiesigen Ver¬
waltungsstellen auswärtiger Kasse» ( mit Ausnahme der Krieger - und
Militärvereine, der Schlosserkasse und des Allgem . Kranken-Vereins)
habe« seit - cm I. Juli d. I . durch Vertrag mit der Unterzeichneten
Commission für ihre Mitglieder freie Arztwahl eingeführt.

Verzeichnisse der zur Verfügung stehenden Aerzte sind bei den
betr. Geschäftsstellen erhältlich.

Wir bringen diese im Interesse der Kassenmitglieder getroffene
Einrichtung zur allgemeinen Kenntniß . 2102

Die Sezirks-verirags-Lommisfion XI.
Wiesbaden Stadt und Land.

Ofen-Reparaturen!
"Wir richten hiermit die Bitte an unsere verehrliche Kundschaft,

etwaige Ofen-Reparaturen , welche im Herbst Torzunehmen sind,
thunlichst jetzt schon bei uns anmelden zu wollen , damit wir in der
Lage sind, für prompte Ausführung sorgen zu können . 2236

Hochachtend

U. frorafh MM .,
Eisenwaren ^Handlung

Telefon 241 . Kirchgasse 10.

Speciaiität: öefeti und Herde.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden hei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Ulustr . Cataloge kostenlos. 2199

G. Eberhard *, Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.

Möbel und Betten.
rat>fe&Ie mein Laaer in Briten , Holz - und Polster -Möbcln in mir bester Ausführung.

Billige Preise . — Zahlungs -Erleichterung.
A. Welcher , Adelheidstrasre 46.

*>»iE

Wiesbaden , TOarKtstrasse - 59.
Solinger mtahlwaren , Nlekelwaren,

schwer versilb. Bestecke mit weisser Unterlage aus don renom. Fabriken liefere ioh als
Fachmann billiget unter Garantie . Wiederrereilb ., Yern*okeln u. Schleifen.

Fussfreie Flocke,
hervorragende Neuheiten ,

6, 8, 12 , 11 , 20 bis 30 Mk .

Leopold Cohn,
Damen - Confections - Haus,

Grosse JBurffstrasse 5.

Martin Wiener,
Bankgeschäft

Errichtet 1865.

3nh.Wilh. Cronu.Kenn. Beeter,
Taunusstrasse 9.

Besorgung sämmtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen zu coulanten
Bedingungen.

Aufbewahrung von Werthpapieren und anderen Werthsachen
in offenem und verschlossenem Zustande , sowie

Vermiethung von Stahlfächern (Safes)
in dem eigens hierfür erbauten feuer- und diebessicheren Tresorgewölbe . 1071

sehr billige
selbstverfertigte

aller Art

No . 10. Klein«
Schwalbacherstratze.

Nur noch kurze Zeit!

Gewerbehallen-Verein
Schlust des großen

Mbel-AuMrkauis
Gelegenheit,
dauerhaft«

Möbel
»u erwerben.

im September d. I . F417 Nahe Kirchgasse,
Die LiquidationS -Coirrniisston . Mauritiusstratze.

Hestanranf ,3m  Sprudel“
Fein bürgerliches Haus. — Vollständig neu renovlrt.

Diners und Soupers.
Weine von ersten Firmen. * la Münchener und helle Biere.

Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses patentirten kleinsten
symmetr . Flügels der Welt von den PianohandlungenM

A
GLOCKE NF LÜGELDS

oder direkt
von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl Hand in Coblenz,
Kaiser !., König!., Grossherzogi. Badischer und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

B ester Tafel-undSiumaeh-Sssig.
Reines Gährungsprodukt.

Garantirt haltbar. Jahrzehnte bekannt nnd beliebt.
Nur in Korbflaschen von

5 Liter ä Mk. 2.—, welche zu 50 Pf.
10
30 » J! V

3.30,
7.50,

75
150

2115
in reinem Zustand
zurückgenommen

werden.

Alleinige Niederlage:
F. Gottwald, llkeiiistrasse

73.
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lolsl - Ausverkaus
wegen baldiger Geschäfts-Aufgabe.

Um binnen kurzer Zeit vollständig : zu räumen:

Sämmtliche Lagerbestände
in

Blasen,
Costumeröckeii,
Matinees,
Jlorgenröcken,
Gürteln,
(Schleiern etc.

Damen -Hüten,
Blumen,
Federn , (
Spitzen,
Bändern,
Agraffen etc.

mit •75 °U
IZM- unter bisherigem Preis . -UPI

Von der ausserordentlich günstigen Kaufgelegenheit überzeugen meine Schaufenster.

34 . Hugo Jlsehner,
Willielmstrassc

34 .

Kurhaus Kiedrichthal,
Pension u. Restaurant,

bei CltviUt , »iimiitelda, a. Hochwald, in reizvoll
Umgeb.. erfriftb. Waldl. ii. vollständ. Rüde gelegen.
Schott. Waldvark. Comfort. Zimmer mit ged.Pension n. rnesrunranr, l  j  •

Balkon,. Borzllal. Verpfleg. Mäh. Preise. Bebagl. Aufenthaltf. Reconvale« .. Rubc. u Erhoinny,
. Ktedricher Sprudel , Trink , u . Badekur . Nah. Prosp. Fernivr.-Aml Eltville No. 43.bedürfiige.

WLSsbaäbBSi ' Depositencasse
derDeutschen Bank

Feruspr. 164. Fernspr. 164.Willielmstrasse lOa
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden . Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München. 2140

ne £ rvi »“ - 255  Millionen.

Ausführung aller In das Bankfach einschlapender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Julius Mollath,
Schulberg 2 «. 4. Fernsprecher 304.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Steiuzeughäfen , Geleegläsern , Eiumachständern , Ein-

kochkrüqen, sowie irdenen 4Vaaren. 1984

Handschuhe
«. Hosenträger , sclbstvcrkerttgte,
saubere, gediegeneArbeii, sowie opartc

„ Neuheiten in Cravatten empfiehlt
zu außergewöhnlich billigen Preisen 2289

Fritz Strensch, ÄS.
Handschuhe werden s» ön gewaichen und gclärbt.

Bilder Anrahmeu.
Spiegel, Pbologravhie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmcn,

PraetplDtn nt Pkimirc»
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2138

Hr . Helchard,
VorM. F . Alsbach.

Hofvergolber, Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Zahne, ganze l̂ ebifie.
Kronen, Brücken,

Stiflzähnc.

Schmerzloses
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.W *lla| Kaiser-Fr̂ebrich-Rina 20,Port.,►plll , wissenschastl ch u. technisch aur-

geb lbet an om-rlkanisch. Fachst>nle.

Früh -Aevfel
». 10 u. 15 Pf .» im Centn erper Psd . llf u . 15 Pf . , im Centner billiaer,

Sedanstraste 8. »» . n « mann Tel . 5(54.

Grossf . Rum.  Hofspediteur,

Bureau: 21 Rheinstrasse 21.
Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und Bachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privstgüter,
Reisegepäck , Instrumente,6 halsen,
Automobiles etc . etc.  auf kurz «,

wie lange Zeit.
Heu filr Wieshaden sind

Ijagrerräume nach sogen,
WUrfels ^ stems Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben , einen
geschlossenen Würfel bildend , von der
andern getrennt . Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang , sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Slclierheitskammern : ca. 25
ron schweren Mauern eingeschlossene , mit
schweren Thüren versehene , 12 bis 50 O m
grosse Kammern , welche durch Arnheim-
sehe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank*
fäcliern fl —1'/» Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer , Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sohe feuer - und
diebessichere Panzerthüren  u . die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche Safessohiösser  verschlossen.

_ w Prospecte , Bedingungen und
Preise gratis und (ranco.

fJB§ " Auf Wunsch Besichtigung ein-
zulagernder Möbel etc . und Kostenvnr-
anschläge . itWI 215b

Ta!ink, licffcrc Onalität,
Pfd. 45 P ». . 5 Pfd 2 Mk.

M ’Iller ' » Caarrni -Lanerei , 7 KI. 5j-ngnM^

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,JLtnoleum
am Stück und abgepasste , I inoienm
Teppiche in alten Grössen in neuesten

Mustern . 1"*‘

J. & F. Suth, Tapetenhandlnngi
Deiaspeestrasse , Eclto Museumstrasse.

*
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Fortsetzung des pssen Ausverkaufs
Selten günstige Kaufgelegenlieit!

Um bis zur demnächst stattfindenden Eröffnung meines neu erbauten Geschäftshauses mein Waarenlager

möglichst gänzlich zu räumen , habe ich viele Artikel nochmals wesentlich herabgesetzt und verkaufe jetzt an allen
Abtheilungen zu fabelhaft billigten Freisen,

Waareuhaus Julius Bonnass,
Telephon 16 SCipchgasse 44« Eingang Ecke»

M  i

*>»>

t

^ ®(j



ft*. 377.

Morgen -Ausgabe.
S. Klatt. WirMener Tagblsti.

Sonntag.
14. August 1904.

5%. Jahr»«»«.

Es i't fiu frommer Wunsch aller Väter, das was ibnen
* lelbst aügcgangen, an den Söhnen realisiert zu sehen.

Goethe.8
fff ? ?***?? '? ? ** * * * ? * # * -*# ? * * ** * **# * * ** *

(48. Fortsetzung.)

Im Massertropfeu.
Roman von O. Sandor.

Fn seinen tiefliegenden Augen lag in diesem Moment
rm grausamer, fast blutgieriger Ausdruck Dabei zitterte
er am ganzen Leibe, ich merkte jedoch, daß er sich zu be¬
herrsche suchte. Er hatte mich nie geliebt, aber in der
Stunde wurde es mir klar, daß er mich respektierte und

daß er sich vor mir schämte. Langsam, wie erschöpft,
zer sich auf einen Stuhl nieder.
„Was ist hier vorgefallen? Bist du denn rein des

Teufels, Mensch?" schrie ich. „Was ist in dich gefahren?
Sich mir Rede oder - du hast Weib und Kind heute
den letzten Tag unterm Dach gehabt."

„Ich habe sie vorhin auf der Bleiche getroffen", rieb
il  sich knirschend zwischen seinen fest zusammengepreßten
Zähnen hervor.

„Wen? Wer? Wieso? Sprich du, Helga ! Komm
jervor, ertut dir nichts."

Sie näherte sich zögernd; unaufhaltsam stürzten ihr
die blanken Tränen aus den Augen. Alsdann erfuhr ich
das Weitere. Sie hatte vorhin, als sie noch ein paar
Säschestücke von der Bleiche holen wollte, oben am Wege
Ätor Rönniger getroffen und war von ihm angevsdet

vorden. Natürlich hatte sie nicht ohne weiteres fortlaufen
ömen, und war so, ohne ihr eigenes Dazutun , von ihm
ii>ein längeres Gespräch verwickelt worden.

„Das ist alles ? Weiter hast du nichts gesehen?" in-
Pirierte ich.

„Ist das etwa nicht genug, daß sie sich im Dunkeln
mit ihm Stelldicheins gibt . . ."

„Narr du."
Ich wollte Helga mit zu mir hinüber nehmen, aber

die kleine tapfere Frau weigerte sich, Mann und Kind,
ton auch nur für eine Nacht zu verlassen. Recht hatte
ie ja.
„ »Ech hur ", brummte Jens , „kannst ruhig sein. Ich

Hr sie nicht an. Wollte ihr nur mein Herrenrecht mal
leigen. . . von wegen künftigem Verhalten . Jetzt hat's
usgekocht bei mir ."
i ®* ^ nnte seine Verlegenheit und Beschämung tat-
Mlch nur schlecht verhehlen; , einigermaßen beruhigt
mieß ich beide. Ähnliche Exzesse habe ich nicht wieder
vbachtet, aber dennoch lastete seit jenem Vorfall ein
ftuck auf nstr, den ich nicht wieder los wurde.

habe in späteren Jahren einmal ein medizinisches
mk über Nervenkrankheiten gelesen und nach den in

«snn angeführten Beispielen, wo die Erkrankung der
Mpfnerven zu schrecklichenHalluzinationen und temporärer
llWrechnungsfähigkett führt , glaube ich mit Recht an-
«hmen zu dürfen, daß Jens Christiensen damals krank
M Diese Vorstellung breitet in mir einen schwachen,
Men, versöhnenden und entschuldigendenTrost über die
«riimerung an die nachfolgenden schauerlichen Ereignisse.

Es war ein seltsamer Sommer . Immer dunkel,
immer gewitterschwül, ohne daß das Wetter einmal
ordentlich zum Ausbruch gekommen wäre. Ich litt an
einer mir ganz ungewohnten Schlaflosigkeit. Halbe
Nächte lag ich wach, von einer ganz unbestimmten Angst
gequält und starrte mit offenen Augen in die Finsternis
oder in die Mondhelle.

Dem schwülen Hochsommer folgte ein nasser, kalter
Herbst. Im Oktober brach eine schlimme Bräune
Epidemie über Altstadt herein, der zahlreiche Kinder zum
Opfer fiele». Täglich mehrten sich die kleinen Gräber
auf dem Friedhof. Die Schulen waren geschlossen und
in ganz Altstadt und Umgegend war derzeit wohl keine
Mutter , die sich abends niederlegte, ohne den lieben Gott
inbrünstig um Erhaltung ihrer Lieblinge zu bitten. Auch
Fritz besuchte schon seit Wochen die Schule nicht mehr.

Eines Abends — Helga und ich saßen in meiner
kleinen Wohnstube bei der Lampe und strickten— stürzte
Rönniger schreckensbleich mit der Nachricht herein, daß
Thyra stark fiebere und über Halsschmerzen klagte.

„Wenn Sie ein Biertelstündchen bei ihr bleiben woll¬
ten, Fräulein Juppersen . . . bis ich den Arzt hole."

„Natürlich, Herr Nachbar, die ganz« Nacht, wenn
Sie mich brauchen . . ."

Ich warf mein Strickzeug hin und eilte, ohne mich
um Helga zu bekümmern, spornstreichs in die Nachbar-
Wohnung, an das Bett der Kleinen, während Rönniger
nach Altstadt lief, um ärztlichen Beistand aufzutreiben.
Nach vielleicht zehn Minuten kam Helga mir nach.

Ich war erschrocken, aber sie erriet meine Bestürzung
und beruhigte mich. Jens war vor einer Stunde mit
einer Arbeit nach Ormitz gegangen und konnte vor Mitter-
nacht nicht zurück sein. Helga brachte allerhand Provi¬
sorische Hülfs - und Linderungsmittel mit, die sie von
einer Mandelentzündung des Jungen her noch im Haufe
hatte , eine Lösung chlorsauren Kali zum Gurgeln und
lltensilien für einen Prißnitzer Halsumschlag. Sie hatte
jene sanfte, ruhige Geschicklichkeit in der Handhabe der
Ktnderkrankenpflege, die nur durch Übung erlangt wird
und die Kleine ließ sich auch geduldig alles von ihr ge¬
fallen. In wenigen Minuten hatte sie den Halsumschlag
imd eine nasse Körpereinpackung gemacht; beides brachte
sofort eine wohltättge Wirkung hervor . Me kleine Kranke
wurde ruhiger , der Atem röchelte und rasselte nicht mehr
so unheimlich als vorhin . Als Helga aber gehen wollte,
schrie das Kind auf, langte mit den Armen nach ihr und
beruhigte sich erst wieder, als sie sich neben dem Bettchen
niedersetzte und fein Händchen erfaßte. ,

Gegen neun Uhr hatte Rönniger mich geholt, nun
war es schon zehn vorbei ,und immer noch kam er nicht
zurück. Etwas besonders Auffallendes lag Mar nicht in
diesem langen Ausbleiben, denn um diese Zeit waren
die Ärzte Tag und Nacht unterwegs und manchmal schwer
zu .finden, als es aber halb elf und elf wurde, die Uhr
dann stark auf Mitternacht ging und Rönniger noch immer
nicht zurückkehrte, konnte ich meine Unruhe nicht länger
bemeistern.

„Ich will einmal nachschau.en, wo Herr von Rönniger
bleibt", sagte ich zu Helga, die das Kind eben zum zwei¬
ten Mal einpackte, und da sie meiner Hülfe nicht bedurfte,
ging ich hinaus und ein Stück den Weg nach Altstadt hin-
unter.

Eine kalte, mondhelle Nacht war es. Auf den Wiesen

. lag ein glitzernder Rauhreif wie Schnee, die Erde wai
hartgefroren und vom Fluß herüber wehte ein eisiger
Luftstrom. Rechts vom Wege die Hagedornhecke warf
breite, schwarze Schatten auf den hellen, harten Bodens

Dom Kirchturm schlug es Mstternacht . . . Mir wurde
auf einmal entsetzlich bang zu Mute . Vergebens spähte
ich den Weg hinunter ; kein Mensch zu hören und zu sehen,

Da wurde meine Aufmerksamkeit auf eine andere Er¬
scheinung gesenkt. Sie kam vom Fluß herauf, schwankte
und torkelte wie ein Betrunkener . Vor dem Manne her
lief sein langer , gespensterhaft ausgereckter Schatten. -

Ich wollte zurückgehen, bezwang mich aber, Furcht
hatte ich nie gekannt und vor einem Betrunkenen braucht
sich einer am letzten zu fürchten, der ist wie ein un¬
mündiges, willenloses Kind.

Auf einmal war er dicht bei mir , vor mir. Und da
der Mondschein hell auf sein Gesicht siel, erkannte ich ihn,
trotz der furchtbaren Verheerung in seinen Zügen. die sein
Gesicht beinahe zur Unkenntlichkeit veränderten: Jens
Christiensen. Er fiel auf mich zu, so daß ich ihn greifen
mußte, weil er sonst hingestürzt wäre.

„Jens !" rief ich, weiter nichts. Die Zunge klebte miv
am Gaumen . Eine unfaßbare , unaussprechliche Angst,
ein namenloses Entsetzen, eine dumpfe Unglücksahnung
läb-mten kn Moment alle meine Sinne , selbst mein
Denken.

„Wo ist Rönniger ? Sprich , hast du Rönniger ge-
scheu?" kämpfte ich nach einer Weile.

Seine Kniee schlotterten, seine ganze Gestalt flog wie
Espenlaub. Er wandte den Kopf und zeigte mit der
Hand rückwärts nach dem dumpf rauschenden, gurgeln,
den Fluß.

„Da hinein . . . Kommt nie wieder . . . auS . . ,
vorbei . . . mit ihm und mir . . . O Jngeborg,
Jngeborg !"

Ich packte seine beiden Arme, drückte sie herunter und
zwang ihn mich anzusehen . . . Er tat es scheu, verstört,
ein irres Leuchten in den tieseingesunkenen, schwarzumi.
randeten Augen.

„Was sprichst du da ? Jens ! Mensch! Sag di«
Wahrheit ? Was hast du getan ?"

„Laß uns hinaehen, wo uns niemand hört."
„Nein, erst will ich wissen, was und wo . . ."
„Du hörst ja . Ich leugne nicht einmal. Ich habe ihn

kalt gemacht. Da unten . Und hinein in den Fluß . Und
morgen werden sie ihn finden."

Er sagte das alles in einem eintönigen, beinahe
singenden Ton , so daß ich an seinem Verstand zweifelte
und mich an die Hoffnung klammerte, er sei plötzlich wahn¬
sinnig geworden, und die grauenhafte Möglichkeit, die
seine abgerissenen Sätze vor mir aufbanten, nur eine
Halluzination seiner wirren Phantasie sei.

„Zeig mir ", befahl ich und ohne Einwand führte er
mich über die Wiesen nach dem Fluß zu.

Leise, in zusammenhängenden Sätzen flüsterte er miv
seine furchtbare Beichte ins Ohr.

Er hatte von Ormitz aus Fahrgelegenheit bekommen
und war schon gegen halb elf wieder zu Hause gewesen.
In seiner Wohnung fand er Helgas Bett noch unberührt,
und da auch bei mir kein Licht mehr brannte , lenkte die
weißglühende Eifersucht sofort seine Schritte nach der
Nachbarvilla, in der zwei Fenster des Parterres erleuch-
tet waren . (Horisegmig sota.)

Kieler Sprotten Ed. Böhm,
Inh . : Karl Schenrer,

wief'isoh au» der Posting.̂ Delicatessen -Handlung,
A*1 und Lachs In Gelee , Adolfetrasse 7.

Sardinen In Oel . Telephon 130. 2202

Brunnen
Grosskarben

Laurenze &Co.,TT oflieferanten
14 Medaillen und Diplome.

Bestes Heil-u.Tafel-
Mineralwasser.

Seit Juliren ärztlich erpropt gegen
Katarrhe d - r l « r <wese , des
Unterleibes—Grippe—Influenz»;privat
•wie in Kliniken u. staatl eben Anstalten.

lTll 88 an  WoMarrmcIimacU . Lieblichkeit
* ^ ** * * * * * *■ nn<i Erfrischung pnr, wie in Vermischungmit

», .* Wein (Schorle morle) Beet, Cognac, Milch und Fruchtsäften.

Haupt-Niederlage: J . C. Keiper , Kirchgasse 52.
Coulante Bedingungen. (F.4 72048) K136

Lebens - Bernchernngszesellschast
"««"m Vertretung für Wiesbaden -*■»<
totals!” ” verkehrenden Herrn zu übertragen, drr sich neben der Beiorguno de? vorhandene»

»,,i> Inkassos nuch ofqtiifttortfdi betätigen will. Gest. Off. unter B . A. sr « r on
* « Co . m . b. Bl.. Berlin l »’. 8.

Club Rheingold.
Heute Sonntag , den 14. Aitaust er., Nachmittags 4 Mir, in dem herrlich Gelegenen Karten

des Restaurants „Zur Kronenburg", Sonnenbergerstr., unter Mitwirkung der 80er Regimentrkapellc

Grotzer 8omiiier-Hest,
bestehend in Coneert» Kinderpolonaise (Krntis-Derthejlnng von Fähnchen), Derloosung eines
lebenden Hammels, Fackelpolonaise, Gordon-Bennett -Rennen re. Bei eimretender Dunkel¬
heit beiigavsme Beleuchtung des Gartens.

Es ladet ergebenst ein Der Borstand.
Eintritt frei! Eintritt frei!

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag , de» 15. August , wird eine von einem Mitglied

gestiftete F408

Ehrengabe auf Stand
ausgesckossen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
Der Vorstand.

Erklärung!
Die verleumderischen , beleidigenden Anssagen gegen den Bauunter,

nehmer Herrn Max Ilartmann , Schüttenstrake 8 , sind Unwahrheiten
und nehme dieselben mit tiefem Bedauern zurück.

(Man.-No. B. 3415) F 15
®®®®®(§)®®®®®®®®

Academiseh Anerkannt
ausgebildeter billige, reelle

Optiker. Preise.

Bernhard Mayer , Buchhalter,
Zimmer, «annstraße 8.

j§ Hafnergasse5.j
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Sehr billige Damen - Coirf ecf Ion.
Avis für Damen.

Am 15 . September verlegen wir unser Damen -Confectionsgeschäft nach Langgasse 32 . Um dortselbst mit frischer Waare anzufaojL
beabsichtigen wir, unsere Bestände in Damen-Confection, als:

Frühjahrs - und Herbstpaletots , Jacken , Capes , Staub - und Regenmäntel,
Costumes , Costümroeke , Blusen , Schlafröcke , Kinderjacken , Kinder«
kleider , Interröcke etc.

zu nochmals ermSssigien Preisen
aUHznverkanfen . Da noch grosse Auswahl vorhanden, bietet sich den geehrten Damen günstige Gelegenheit, obige Artikel sehr billig zu kaufen.

Frankfurter Damen h Confections <- Haus
Al. Schloss & Co.,

früher Michelsberg 6 , jetzt im provisorischen Lokal Nengasse 4.

e

aid-'
rühr

,.s

Warnung!
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand

nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikumu. Flaschenbierhündler darauf aufmerksam,
daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändlern ge¬
hörigen Bierflaschenu. Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Abfüllcn von Bier,
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum , Essig u . s. w., noch im Gewerbe¬
betrieb zum Aufbewahren von Säuren , Oel , Lack u. s. w. benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhündler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenu. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
einer anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mitheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den Urheber desselben auf Grund der
§§ 246 und 259 beS N. St . G. B. und nach§ 14 des Markenschutzgesetzesvorgegangen
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederhol! auf Grund der erwähnten§§ behufs
strafrechtlicherVerfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. § 488

Die vereinigten Brauereien und Aaschenbierhändler
für Wiesbaden und Umgegend:

Wiesbadener Kronen -Brauerei . Germania -Brauerei ( Georg Appel ) .
Brauerei zum Felsenkeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Mainzer
Aktien -Bierbrauerei ( W . Hohmann ). Hof -Bierbrauerei Schöfferhof
(W . Hardt ) . Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonne . Altmünster-
Brauerei ( L. Witzel ) . Brauerei Busch . Aschaffenburger Aktien -Brauerei.

Flaschenbierhändler : Gg . Faust , L. Hübner , A . Böhm.
Städt. subv.. unter StaatsaufsichtM.|

Höhere Handelsschule Landau (Flak)
Beginn des Schuljahres « IS . Oktober 1004.

Neuaufnahme In alle Klassen n . Kurse.
I Zwei Vorbereltunjpsltlassen f. Knaben im Alter von 11—14 Jahren.
II . Zwei Fachklassen für Jünglinge y.  15 —80 Jahren . Einjahr .-Examen.

IIL Zwei hnlhfähr . Handelskurse für junge Leute Ton
Ohren. Ausbildung zur kaufm &nn . Praxis und10—80J

Selbständigkeit.
Schul - und Pensionatsrünme in ImposantemNenban
mit allen sanitären Einrichtungen , ln schönster Lage
der Stadt . Cinte Verpflegung und gewissenhafte Be¬
aufsichtigung der Pensionäre . — Ausführliche Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

2,
•=9

Saalbau Jägerhaus,
Schiersteinerstraße « 2.

Sonntag , dc« 14. August 1804, findet bei günstiger Witterung
Großes Garten -Coneert,

verbunden mit Tanz , Unterhaltung , Voltsbelusttgungen , Kinderpolonaise re., statt. Abends
Bengalische Beleuchtung. Für sonstige Belustigungen rjt bestens gesorgt. Eintritt frei!

Es iadct freundl. ein _ , _ .
Paul Zimmer mann , Tanzlehrer. Will «. Barst , Restaurateur.

Kurort und
Sommerfrische Königsteinim

Taunus.

„Bie Perle
des Taunus .“

Heilkraft . Bergluft.
Wasser- u. andere

bewährte Heilverf.
Nachkuren.

Herrl . Tonren.

Entzückende Lage ; ringsum berühmte Anssichtähiihen (bis
900 m). reiz. Thäler und prüclit . Hochwälder mit herrl.
«neilenw . Spaziergängen . Bei Nerven -, Blut -, Kreislaufs-,
Herz-, Magen-, Darm-, Frauen- und Erkältungs -Krankheiten glänz.
Heilerfolge . Vorzügl. eingerichtete Heilanstalten von Ruf. Hotels
und Privathäuser , Conoerte und andere Unterhaltungen . Herrl «ehe
Berg - und Rheintowen . Interess . Burgen , Sohlosser , Alter¬
tümer. Station der Bahn HBohst-Königstein mit Anschluss nach
Frankfurt a. M., Wiesbaden, Rhein und Lahn. 1 ii

Prospekte durch Bürgermeister Sittlg.

Conc
Art,

Fa
Mck

SÄ

Bestes Antiseptikum

Sr
a, Mt

für Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser Ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Plasche M . 1 .50.
In haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig :, chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. L8194) F15

Parfümerie u. Drogerie Barke & Esiklony.

toojtt|5
iSSkt

4
der Gwaun Cae-Curwen-Colliery Company in Wales (Preisgekrönt London und P-
Goldene Medaille) treffen demnächst für mich mit Schiff in Mainz ein. Da diese«
von ausgezeichneter Qualität sind, sehr sparsam verbrennen und nur sehr wenigm
hinterlafsen, wurden dieselben von den Ofenfabriken Junker & Ruh, sowie Nießner& »
als besonders geeignetes Heizmaterial befunden. , ”*T

Ich empfehle diese vorzügliche Anthracitkohle, ganz rein nachgesiebt, zu den jetzige«.

^ Sc
Ä im

sehr billigen Sommerpreisen.

Goethestrasse 27. Gustav Bickel.
Restaurant„Zur neuen Adolfshöhe".

$1«

Sonntag Nachmittag:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle der König!. Unlcroffizi er-Sch ule Biebrich.

Anfang 4 Uhr, « »de 11 Uhr. W Eintritt frei! ‘
Es ladet frnmbl. ein Pi «. OUiemacher , Bcsitzcr.

hchdk,

Credit nach auswärts . — ReisevcrgUtung.

Vergleich undenkbar!
Verwechslung unmöglich!

Das weitaus erste und bedeutendste,
weil coulanteste und reellste

Verkaufshaus mit Credit-

bewilligung ist unstreitig

ZlllmZttlllMN,
Wiesbaden, Bäreostrasse 4.

2229

Magerkeit, «j
Brautausstattungen.

Brautausstattungen.

Brautausstattungen.

Brautausstattungen.
Brautausstattungen.

Brautausstattungen.

Brautausstattungen.
Venand nach aamvlirt «, — freie Verpackung.

dnreh °°'1,kro“Schöne volle Körperformen
orientalisches Krattpnlver , pcel . ge
golde «, e9Iedaill * n . Pari »IWOO, .^
bürg 11IOI , Blerlln 1003 . in 0 “
big 80 Pfand Zunahme, garantiert nB, wjell
Slrengreeil — Ueinächwindrl - q,
Elank . o >,reiben . Preis Karton ® ^
branohsanweisnng SS Mark . Postatt". yj)
Naohn. exkl. Porto.

Hygien . Institut
B . Cranz Steiner 4 Co>

Berlin » Ol . BBnlggrätaer . tf;

•dt. !
Sjlfmi
ptitife
Wflii‘<861,

»

L. Ph. Dorner, ©ptlätt,
Marktstr. 14, am Schloßplatz,

emvfleblt zur Selbstmontage X
eleetr. Glocken1.50. 1.80, 2.00,
Elemente 1.50. 2X0. 2.50,
Draht per Meter8 Pf., per Kilo3.00,
Ersahtheile für Elemente billigst p
Haustelephone zur Einschaltungm "

handene Lellungen.
Anleitung zu Anlagen gratir.

ich,

töd
»«
A»
fxItin
r°s

Mff- Unfrvcr Iieullgen Gksanmil-A
ein Proipekt der Firma PritR OehelNf’
Homburg v. d. H., betr. Lemon-Es,-
welcher besonderer Beachtung empfohlen was.
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Dar

Mkl-WM „WM"
hält sein diesjähriges

Picknick
- her städt. Himmelswiese an der Plaittr-

Z,am Sonntag , den 14* August » von
kuh» ab. F360_ Der Vorstand.

L -L „ Urania “ .
Heute Sonntag:

Großes
Familien-

Fest
,44

auf dem

„Waldhäuschen
Von 4 Uhr ab:

Toncert, Tanz , Kinderspiele aller
Art, u. A. Kinderpolonaise u. a. m.

Der Vorstand.
Eintritt frei!

Fahrgelegenheitv. Sedanplatz bis Wald-
Mchenk Person 25 Pfennig._

Mergehülsen-Verein.
m

Sonntag, den 14. August, von 4 Uhr
ti,  veranstalten wir ein

*

füll!

s5t.
2247
stgk»l

verbunden mit Tombola,
mder Germania , Platlerstraße 100.

. sämmtliche Mitglieder, Freunde und Gönner
Benins höflichst eingelade» werden.

_ Der Vorstand*
Gesellschaft

Femüthlichkeit"
Sonntag, de» 14. August, veranstalten

mim Saalvau „Zum Burggraf " eine

grotze
r. Unterhaltung

mit Tanz.
Er ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Tanz fr ei. — Anfang 4 Uhr.

n

unW*
rii ßl

idV
It ü»
•3

Stemm=und Ring-Club
„Athletia".

Sonntag , den 14. d. M., Rach,
frUhr , findet auf dem schattig gelegenen

Ö'nter der Brauerei Walkmühle, am Wege
^«HiWaldhäuSchen, bei günstiger Witterung, ein

... . Picknickein vorzügliches Glas Bier der Brauerei
Dudle , sowie für einen vorirefflicheu Jmbist,
UWbrödchen, warme Würstchenu. s. w. ist
h  b,  Mrgt und laden wir Freunde und Gönner
"' Clubs höflichst ein.

_ Der Vorstand.
wene Pianos v. Mk. 450.—

empfiehltan
M.  Aiiler . TaunilSstrahe 29.

!U« V -Ailsl>erkWs!
J ®tflen demnächstigen Umzugs unterstelle
m?e>ngroße«Lager in selbstgcfertigten
tüo>"^ 'Burstenwaaren, sowie Scheuer-
its!?*'  Fensterleder , Schwämme,
«ttmme, Pinsel. Matten, Binse«.
SiiIsT1! Federabftäuber re. re. einem
**.|»rfau7zu anstergewülinlichbilligen
wüsten und solltee« Niemand versäumen,
m*" '?Edarf in wirtlich solider Maare so

nl, möglich zu decken.
»-.günstigste Einkaufsquelle für
«'«Serverkäufer am Platze.

Aloisz. Mayer,
* . Lieferant

chesbadcner PeustoiiS-Juhaber-Vereins.

pechnik urn_^ -§ ildburg hausen
B umfaßt : Höhere Manchmanban - tmd Elektrotechnik emchule , I

Ä li - und nefbÄMohnlÄ Programme durch da » Sekretariat . |
Der Herzogliche Direktor. |F70

fiokal - Qewerbevereiti.
Donnerstag , den 25 . August 1904:

Ausflug nach Brauhach
zwecks Besichtigung der dortigen grossen Biel - u . Silberhütte , Marxburg,
Hartingkapelle etc ., Fahrt auf der Kleinbahnstrecke bis Dachsenhausen.

Abfahrt Rheinbahnhof: 715  vormittags.
Die verehrl. Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde des Vereins werden

zu recht zahlreicher Beteiligung hiermit eingeladen.
Anmeldungen wolle man bis spätestens Mittwoch , 24 . August,

mittags 12 Uhr , im Vereinsbüreau(Gewerbeschule) unter Entrichtung des
ermässigten Fahrpreises (4 Mk. inkl. Kleinbahn) bewirken. F 429
__ Der Vorstand.

Selten Preiswerth
Kleiderschränke, 1-th.

desgl. 2-th. .
Nutzb.>BücherschrLnke.
«üchenschränke
VerticowS mit hohen Auf-

fätzen.
Eleg. Rustb.-BüffetS . .
Flurtoiletten . . . .

bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:
Mk. 16.

28.-
48.—
24.-
32.-

155.-
24.-

AuSziehitfche . . .
Schreibtische . . . .
Rustb.-Kommodeu mit4 Schubl.
Wasch-Consolen u. »Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . . .
Eleg. Salongarnituren » Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch .

Mk. 24.-
30.—
24.-
17.
36.—
28.-

185.-

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung completer Zimmer- und Kuchen-Einrichtungen

in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwrrkstätte. — Transport frei.

Ferd . Marx Machf «, 8 Kirchgasse 8.
2257

Grotze

Mobiliar-Versteigeruiig.
Morgen Montag , den 13 . August,

Vormittag- v'/- u. Nachmittags 2'/- Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

\2  Marttftrahe\2, \. Etage,
zufolge Auftrags bas 4 Monate in Gebrauch gewesene Mobiliar und noch andere mir übergeben«
Mobilien freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.

8 Nutzb.» und lackirte Betten, Deckbetten und Kissen, Kameltaschen-Sopha und 2 Sessel,
schwarzes, sehr gut«S Ptanino , VerticowS, S 1- und 2-thürig« Rutzbaum-
und lackirte Kletderfchränke, 2 grotze 2-thürige Garderobenschränkr, unten
2 Schubladen, grotzer 2-thürtger Weitzzeugschrank, unten mit Schubladen, Spiegcl-
schränke, 8 Waschkommoden, 6 Nachttische, Pfeilerspiegel und andere Spiegel, circa
18 Rohr» und andrre Stühle , 15 runde, ovale, □ und achteckige Tische,
8 einzelne SovhaS mit Plüsch- und Ripsbezug, Krauten-Fahrstuhl, Blumen»
stSnder, ovaler Tisch mit Marmorplntte. Ottomanen mit Decke, grotze Liegebad«»
wanne, Kinderbadewanne, 2 Salon -Lüstres, Flur-Ampel. Schreimeffel, Schaukelstuhl.

Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände.
Besichtigung3 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jager , Auctionlltor und Taxator,
Schwalbacherstratze 27, 1.

Versteigerungen werde» unter coulanten Bedingungen stet« übernommen. Gegenstände zum
Mitversteigern können abgcbolt werden.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses reduzierte Preise.

Bielefelder Herren - und Hamen -Wäsche.
IO Or » Hurgstrasse IO , Wiesbaden.

Junge Perl -Staare,
junge Dompfaffen

zum Anlernen, prächtige gesunde Vögel,
empsiehlt billigst die 2207

Samen - und Vogelhandlnng
J ullusPraetoriiis

nur 4 Faulbrunnenstr. 4.

vorsyl
ist jetzt bei der Hitze eine Wohlthat für Jedermann
gegen Kopf-, Achseldöhle- und Fuß-Schweiß.
Unentbehrlich für Militär , Postboten , Rad¬
fahrer uud Touristen. In Schachteln und
Säckchen sür 35 und 75 Pf. zu haben in der

Parf .-Handlnng von W . Suizbach,
_ Bäreustratze 4. _ 2077

Kochbirne», I» Qual., ca. 3 Ctr, i 8 Mk-
zu verkaufen Dotzheiwerstraße 118, Part.

Wiesbadener Keerdigungs-Institnt
Gestr. Uerrgelmrrer, SchwaUmcherstraße 22.

Schreinerei gegründet 188 ». Telephon 411.

.AKjsx®- Kargmagazin»LLLüLs
s->— Mauritiuostratze 8 . ^ ■

Grostc» Lager In Zoll - und MrtaUsiirge « aller Art, fertig ausgcstattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de» Urrein » für Feuerbestattung und de» Keamten Vereins,

Transporte mit privaten Leichenwagen. 2100

QOOOOOOOOOOOOOO

| L . Ph . Dorner , 0
0
0
0
0
0
0

’ o
0
0
0
0

Optiker,
Marktstrasse 14, am Schlossplatz,

übernimmt die Anfertigung neuer Erfind.-
Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an
optischen u. feinmechanischen Instrument.
Reparaturen an Brillen und Kneifern

schnell, solid und billig. 2243
Reichhaltiges Lager aller

optischen Artikel.
ÖOOOOO O OO O OOOOP

Paaren-̂ utomaten,
AiltMJersWkMllW

leihweise.
Automatenges. Wiesbaden,

G. m. b. H.
Fernsprecher 2323.

ch 3  Deutsche erstklass . Roland-FahrrSder
Ü 3 4n _»S auf Wunsch auf Telle ahl.
$ Z -_ jf\ \ Anzahl . 25-50 Mk. AbzahL
® " 8-I5M. monatl . Gegen
o Z f UhPcTfA .-' :Yi ttarzahlune licf.Fahr-
> I Wm &r  iWW räderv . 70B . an. Manp verl . umsonst PreisL
fl Roland-Waschmen-GeseUschalt
•♦ ©«►• « Qfe in Cöln 238.

Nähmaschinen
aller Systeme,

aiisdeu renommirteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten»über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen cmpf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

iE. du Fais,Mechaniker,
. Kirchgasse 24.
Eigene Reparatur-Werkstätte. 1648

«r . Over-, Unterbett «. Kiffen zui.
12V- M., Hotelb. 17'/. M., Ausst. - Betten
22V- M. Nichtpass. Betrag rei. Preis!, gratis.
A . Itlrsci »i»erg . Leipzig 38 . E 14

:? Qlmitln

- pulvcr.i

Iaroteßingofensteine
MU Radial-, Canal - und Formsteine.

Taunus-Dampf-Ziegelwerk© G. m. b. H.,
Hahn ( Taunus ) .

1l£isenliaUn - .tnsrliluaggeleise.
Reineclauden zum Eiumacheuä Pfb. 10 Pf.

zu verkaufen Raucuthalerstrahe 10, Part.
KGKGKOGOOOOGKKOOOGOGK

Warnen |
und anderes Ungeziefer O

samt Brut '• )
gerat !tirt gründlich Und dauernd aus- ®
gerottet . Hygienische Desinfoktions- H
Apparate . Patentirt in allen Staaten. M

Drei goldene Medaillen.
Strengst« Diskretion. " _

Kinzig am hiesigen Platze.’
Wiesijiiileiicr W

Desinfektions - Geschäft, §
Zimmermannstragse 5, 2. St. H

K
KKKGKGKGGHKOGKGKHWKGW



Keil- 18« Sonntag . 14 . August 1904 . Wiesbadener Tagblatt.

Aufruf!
wtn furchtbarer Brand bat am 4. August

das Pfarrdorf Jlsfeld im O.-A. B-ffgh-im -um
größten Thell zerstört . Von etwa 500 Hausern
find 310 verbrannt , oder in Trümmer gelegt. Die
Kirche, das Rathhaus , das Pfarrhaus , das alte
Schulbau « sind alle dem Feuer zum Opfer gefallen.
Viel Ernte . Vieb und Hausrath sind verbrannt.
Sicher dürften noch Tage vergeben, bis man die
Größe de« Unglück« und die Höhe de« Schaden «,
das den kleinen Ort betroffen hat , feststcllcn kann;
jetzt schon wird der entstandene Schaden auf mehr
als 1 Million Mark geschätzt. Wenn auch eine
HilfSaction größeren Umfang » in die Wege geleitet
ist, so thut doch inzwischen schleunige Hilfe dringend
noth . Ein Brandunglück von dieser Große hat
Württemberg seit Jahren nicht gehabt.

Da « unterzeichnet« provisorische Hllrscomue
sowie die Redaction des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " erklären sich zum Empfang und zur Ver¬
mittlung von Gaben bereit:

Wlrnil 'Veesenmeyer , 1. Pfarrer an der
Bergkirche, Emserstraße 18; Emil Scheuch,
Kaufmann , Inhaber der Firma C . Hoch,
Dapicrlagcr , Kirchgaffe 64 ; I ** *•• Horner,
Optiker . Marktstrabe 14 ; ■» . « Heinzmann.
Molkereibefitzer, Walramktraße 31.  _

Restauration „Zur

Morae « - A « sgab - , & Statt.

u

N«. 377

statt.

Anläßlich der Kirchweihtage findet in meinen, ..

Große Tanzmusik
geräumigen , 330 gm großen Saale:

r
Die Terrassenanlage bietet außer einer prachtvollen Fernsicht , Schutz vor icder Witterung.

Außerdem ist für gute Speisen und Getränke besten« Sorge getragen.
Indem ich der geehrten Einwohnerschaft von Dotzheim « nd Umgegend mem Unter¬

nehmen bestens empfehle, zeichne
Achtungsvoll

§

WI>el-wMwM
in bester Ausführung

jtt anerkannt billigen Preisen
liefern

.soll. Weygand&Co.
Wcllritzstratze 20,
Part ., 1. u . 2. Etage.

►j. Große Auswahl . 4-

Z

_ Bedarfsartikel. Genest . Kat.
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat . u . fr.
■9. Unser , Gummiwaren - Fabrik,

Berlin X . . Friedrichstr . 181c . F123
No . 025 . Amanda ist ibr Name,
Sie wurde beliebt ohne Reklame.

Stück 6 Pf . , 100 Stück 5 Mk . 50 Pf . ^llöller'r Cigarren-Lagem,
7 Kl . Langgaffe 7. _

Wasche mir

Nurechl MIT ROTBAND
Champignons,

täglich frisch, 1. Qual , ä Kilo Mk. 2.—, bei
B Kilo Mk. 1.60, empfiehlt

stutner , Champignonszuchter,
Kornwestheim -Württembera.

Degen Einsendung b. 30 Psg. erhält Jeder eine Prob - gm
Rot - und weisswem,
lelbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ' i
NichigesallcndeS ohne Weiteres unsrankirt zurück-I>ticr)iHeiau.ellves viinr rttrclirkt:» ttii ,,-utsi.iz.s. g»»»sŝ - ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr » .
und Rhein . Gebr . Both . Ahrweiler .561

. •

v KORNBROU
aus der.Brod'FabriK.von
LAUTZ& HOFMANN
; HAUSEN ; ;Frankfurt.

Gegr. 1872. 8 . Sehmitt,
Möbel und Innendecoration,

34 Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen, Villen etc.
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.

Permanente Ausstellung In 14 grossen Schaufenstern 14.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Musterzimmer i»den oberen Etagen. Lift.
Smr la Fabrikate zu Fabrikpreisen in Folge grosser günstiger Abschlüsse

und bedeutenden Umsatzes . ‘äÄ,°

Biete genau dieselben Vorteile wie jede auswärtige Möbelfabrik.
Bedeutendes Lager in Gardinen , Decorationen n . Stoffen.

Eigene Bolater - und Becorations -WerUntätte.

Ausstellung deutscher Biiromöbel«
Alleinvertr . der Firma U’inkenratli Söhne , » armen . Spex . Selhstöffner

in Büroschränken , Pulten etc . « « - ** . Ohne Concurrenz.
Prima Referenzen zu Diensten. — Langjährige Garantie.

bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf me,*,
guter Möbel u. Belten zu billigsten Preisen. «
offeriren als besonders Preiswerth : Betten
Anfertigung von 40 —150 Mk. , pol.
Spiegel - und Bücherschränke 48—100 Mk. M
VerticowS 48—80 Mk., Divans , Ottomanen
90 Mk., Küchcnfchränke von 26—45 Mk.
Kleiderfchränke 18 —48 Mk. . Wafchfchränkc2
Kommoden 18—30 Mk., 3 elegante Schreibbür,»«!
100—130 Mk.. 3 eugl. Schlafzimmer mit
und Matratzen von 360 - 550 Mk., hochest,,,?
Trümeauxipiegel von 38 Mk. an . . Alle Arten Tisz,
und Stühle und sonstige Möbel zu allerbills«,»
Preisen . Beste Gelegenheit für Brautleute . 1

Gehr . König , Hellnnindstr . 2tz.
Für Brautleute^

Gut gearb . Möbel , m. Handarbeit, #
Ersparnis d. hoh. Ladenmiethe sehr bi« J
vcrk. : vollst. Betten 40- 150Mk..Bettst.
Klciderschr/ (m. Aussatz) 21—70 Mk., SpieM?
80- 90 Mk.. VerticowS (pol .) 34- 70 m ., ' C
26- 34 Mk.. Küchenschränkc28 - 38 Mk.. Simm
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , W»
Afrik u. Haar 10- 60 Mk., Deckbetlen12- 80M.
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 s
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - u. Ans-
tische 15- 25 Mk.. Küchen- und Zimmertische tz
10 Mk.. Siühle 3- 8 Mk.. Sopha - und W >,„
spiegel 4—40 Mk. u . s. w. Große Lagerrän «,,.
Eigene Werkstätten. Fraukenslraßc 10.

Ein noch neues vollst. Belt umzugshalbiiM
verkaufen Scerobenstr . 24, Hlh , 3 St . r.  "

nta
«2£!

»fff

W«
trbal
pol

Dob>
I

>uk

Iran!
Birne

I®
6riit
Iw

©dinrtitftr , 25 , B . 1 g. n h. I. Bellst, b,

Matratzen

„Hotel zur Krone“,
-- - Biebrich a . Rh.

len-Rest;
direct am Rhein.

Vorziigl . Speisen & la carte.
Diners v . U '/i * Souper » v . © Uhr an.
ff . Münchener » athäser und helle
Kzport -Biere direct v. Fass , off . Weine.

B . Müller -Antlien.

Alle Sorteu Obst KSr 5
Gärtnerei W lener , Ptatterstr . 64.

Aepfct 5 u. 4. Birne » 7 Pf . , . h. Steing . 23.

p. Pfd . 8
strafie 3.

Fall -Aepsel
Pf ., im Crntner billiger
«

billiger , Sedan-
Hohmsnn . Telefon 504.

Neue Kartoffel «,
Ä und rote,tre, 50 Kilo mit $

Junge deutsche Kchaferhundiu,
Jahr , dunkelqra », , u verk.  Rbeinstraße 94, P.

kauft man am besten und billiasten im
Wesvadener KeMernhW.

Manergaffe IS.
Einziges Specialgeschäft am Platze.

Nur beste Maare wird verarbeitet. _ _
rothes Ptüs

flock,

1
ütiOf

IBc
iiühl
nftii

abzugebenr 1 -
„ sopha mit 2 Stühlen « . »eist

>andere Möbel . Näh. Damb acvtbal 32, P
Ein Sopha zu verkaufen Seerobenstr .^

Ein jung . Zagdhund zu verkaufen Em sernr . 33. Gebr . Sovda zu verk. Zietenrinq 4.
Ein junger Teckel (Abstamm pränstrl - losori

,rka ' Ä“ £“ °billig zu verkaufen Schwalbacherstrake 69, 1
Schöne « Sopba bitl. zu verk. Iabnstr , l

Mine Dmeii-Wlheli.
Ein Paar nette , sehr possierliche Tiere , winzig

klein. 13 cm hoch, schön im Haar , verkauf- in gute
Lände , Rüde 6. Hündin 3,50 , beide zus. nur 9 Mk.
Verp . 25 Pf . Vers. Nachn. « Hahn , Grems.
»orf . Schief. (Bez, Liegnih.)

Umständehalber ist ein massives eicht
hochfeines modernes Büffet unter gück»
Bedingungen zu verkaufen. Näh . Rhemstraßti
im Drogen -Laden.

8ung!
Rehpinscherchen, reizende Thierchen, 16 cm

doch, 2—3 Pfd . schwer. B—8 Monate alt . ferner
3 Zwergspitzcyen, verschiedene Farben , s
verkaufen MauritiuSstraße 12._

Siebe » junge Hähne , weiß «. icbmars, sehr
für die Zucht geeignet, zu verk. Dobdeimerstr . 57.

Wirthschafts -Büffet mir ^ psereinM!
verkaufen Adolsstraße 3, Gib «. 2._

Zu verkaufen ein Sekretär, ein Gardi,
spanner , ein Kleiderständer Schliebterstrane L

Ein Cylinderbüreau mit Tr,
gut erhalten , ist umzugshalber

zn verkaufen Gerichtrstraße 5.

für
Steig
M >

1,40
flöh:

Dtie

Lack

bekannte prima Ware , 50 Kilo mit Sack
drei Mark F137

gb Frankfurt a. M . versendet gegen Nachnahme
Jakob Stern -Simon,

Friedberg bei Frankfurt a . M . Tel . 368.

|3nefmarhcn-5 ammlung

Zu haben in den bekannten Niederlagen. 12)6

Fässerv.200-300Pfd.p.Ctr.11.13,-
„ 100 „ „ „ 14,—

Kübel 60,50,40,30„ „ .. 14,-
Uelrelmer 30 „ „ St. 5,—
Emaille-Eimer 25 „ „ » ,, 4,50

», .Keeblepf18,, ,, „ ■„ 3,90
” „ 28, . .. .. 5,5«

Post-Bleeheim. 9 „ „ „ „ 2,-
Fesi-Em.-Eirn. 9 „ ,, „ 2,30
allen ualeanlc. gegen Uavbnabmo.
Ovlässehei. Frei»!.gratis», franko.

Ww. Wilhelmine Klaus
; • Masfabrii . Magdeburg/N F47

Bon dein Stönifll. Domäiien -Losgiu Armada
bei Fraiieiistcin werden schöne Mirabellen ab¬
gegeben per Ctr . 18 Mk . frei £mi,?. Bestellungen
unter 25 Pfd . werden nicht abgegeben.

im Werthe von ca. Mk. 28,000 ist für den Preis
von Mk. 10,000 zu verkaufen ; ferner habe viel-
bessere Marken einzeln mit 40—50 °/« Ermäßigung
nach Senfes Katalog abzugeben.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
i  Verkehrs bitten wir nufere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter oiefer Rubrik
i uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

hier
Wegen Todesfall und Fortgehen von

ist eine kleine gut gchcnve Pension,
5 Zimmer und Zubehör , im Kurviertkl . sofort
oder später zu verkaufen. Offerten mit . K . 34©
an den Tagbl .-Pcrlag.

Friseur-Geschäft
zn verk. Off , nnt . 14 . 311 an den Tngbl .-Deil.

Schreineret mil Maschnienbelried unter aünst.
Bedingungen zu verkaufen oder zu Vernl. Offerten
unter » . 3 » ? an den Tagbl .-Perlag.

Seltene Gelegenheit!
Ein prima Colonialwaaren - Geschäft»

monatlicher Umsatz ca. Mk. 4000, in einem leb¬
haften Vorort von Wiesbaden für den billigen
Preis von Mk. 4600 zu verkaufen vom Hanscigen
tbümer selbst. Vtiethe für Laden u . b-Zimmer
Wobnung . Garten ic. Pit . 1500 pro Jahr / Offert,
unter Hi. 341 an den Tagbl .-Pcrlag.

Colonialwaaren - Einrichtung
verkaufen Drudenstraße 8.

Wegen Wegzug gebe mein Butter - u . Eier¬
geschäft sammi Inventar bill. ah. Tagereinnabmc
70 Mk: dnräisch. Erforderl . sind 2000—2600 Mk.
Schöner Laden , billige Miet 'he, gut gelegen. AnSk.
bei Herrn »*■ Blick . Nbeinbahnstraße 2.

Einspänner.
S-iährige dunkelbraune ostpreustifche

. ^ -aß«Stute biNia zu verkaufen Binacrtstraf
Killte« Zug- n. vieferpf., 6-j., z. v. Feldnr. 12.
Gnies Pferd lustig zu verk. Aictzgergaffe8.
Ein kräilst,cr Zugefcl , sehr guter Traber , istoi ri . _fr _ vl)r >_S. • » C««V* yhl ff irsoiiwegen Anschaffung ei»-« Pferdes für den billige»,

aber festen Preis von 70 Mk. zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl .-Vcrlag . Xg

Z . Drossel z. v. Sonnenbera , W >esb.-Str . 38, h
' Ein neuer GeHrockk billig zu verkaufen

Römerberg 18, 2 l.
F Gebr .-Anz. 15 Pik. Rauenthalerstr . 10, P.
Eine bis 1890 gehende

Carl fiSver. »,?ga

Ein Schreibtisch, 8-st. guter Gasherd,
Utensilien zu verkanien Rheingaiierstraße 8,1

Ein stark, oval . Tisch (1<> Mk. ,, ein 5
Eanape (15 Mk.) zu verk. Gneisenauitr. ldh

Billig abzugeben : 1 Gcwehrschrank. l °tV
Kleiderschränke, Tische, Stühle , Kommoden,SW
schrank. Reale , großer Spiegel , Küdicnbretteko
Divan , Eanaver , Bett , Servier - u. Nähtisch,Plll
breit , Uhren 2C„ Aller gut erhalten.

Schwalbacherstraße 30 , linkeS .Stil.
Perticow , ein- und zwcitb. Kleide

billia zn verkaufen Helenenftraße 28, Htb.
Ei » »unb .-p. Verncow,
Kleiderfchr., zweifchl.

Svr .-Matr .. Nachtfchr.. Klapp - und RM
Spiegel , fch. Küchenfcbr. mit Glasarnfatz . »
tisch, ein- il. zweifchl. Bettst ., Deckbetten und!!»
billig zu verk. Hochstätte 19

den
Md)
Oft

tlllil,

1.

Taunusstraße 4

abzugevcn : 200 französische
Romane und Klaffenvsicher
Part , recht?.

Gelcgenyeitskauf . A-cvt Meiß . Porzellan.
Tafel - n. Kaffee-Service , 120 Stck. v. 100 Mk. an.
Offerten unter A. 38 © o» den Tagbl .-Perlag.

Aerztl. Untcisiichiiugsstuhl,
sehr gut erhalten , Krankentragstuhl (neu), sowie
ärztl . Instrumente billig abmgcben . Näh.

«ehr . » Irachhüfer . Langgassc 10.

pmr  Möbcl -Berkauf . 'S—
Kleider- und Küchenschränke. Komin°d-°,-

ticows. Betten . Tische n. Stühle billigst i» '»
auch gegen Theilzabluiig . . „ ,

M.  Birk , Schreinermstr ., Jabmn .
Zu verkaufen versch. gebr. 8

i ii. Ä . « n gr. Küchenschrank, aucki zu
Zwecken dienlich, grüne Mahagoin -PoistcrltH.

! Wörthstraße 17, 3 recht?._ -4
Klciderschr. v. 9, Küchenschr. v. 1L„ ^ -

i schrank 28. Spiegetschrank 65, Betten v. 1-.
elekir., Hängelampe bill. Lermannnraße 1»-

Lktt
beza!
beite

Aei
6it)i
Sind

Fro
Sirti

Zwei Billards mit Zubehör billig zu verk.
Eleonorenstrane 3, Part , rechts.

Ein - und 2-tbür . Kleidersdir., Eaiiape
I Verticow b. zu verk. Rieblstraße 4, 1 St .̂ f>

Sehr pretswcrib zu verkaufen:

WlÜWlWtzeil-AWM.
13x18 , mit einem vorz. frz. Objektiv u. Moment-
verichluß , 3 rolld . doppl . Caffcttcn m. Stativ u.
Tasche, sowie ein Weitwinklcr.

Pfälzer Hof.

Zwei compl . Kücheneinri « t«>
9 einth . Kleiderfchränke, solide Arbedc^
bei V F. Bari », Schresnermeiiter . BIkld,m>

Gelegcnheitskanf
Spiegel . Kronleuchter,Diverse Möbel, ^

Basen, Bronzen, Porzellan - Vervice, Kua>e
riditnng billig zu verkaufen NeroberastialF^

Jagdgewehr(Lesanchcnx),
Phonograph m. Walzen billig zu verkaufen
Römerberg 28, 2 St . l.

Eine Fußnäh,naschine (SchwingsclA'
vor- u. rückwärts , stopft u. stickt, fast
Gar , bill. zu verk. Saalaasse16 , Kuriwaan ^.

Borrügliches fast neues

Nnßbailm-Pianiilo
Ladenlheken, Spezereneate. Schrauk ni

thüren ,'ebr bill. Marktstraße 12 bei
- «uÜiW

ans renom. Fabrik ist mit Garantieschein preis-
Werth abzugevcn. Schrift !. Ansr . unter S . 33A
an den Tagbl .-dierlag.

, Leichre« Halboerdcck nur Bock, -
ei» wenig gebrauchtes viersitz. Break, cm-
spännia, billia zn verk. Näb. Hochstrane^ ,

leidig

Gespieltes Pianino billig zn ver-
kanscn Dotzbeimerstraß - 37. Part.

Eine uene Fcdcrrolte (lttatur ), 1
Fedcrrollc , 1 neuer Fcderdandknrren , 1 fl' "
GesckäftSwagen z» verk. Schadststraße 5._ .

P tmn », gut erh .. b. « t verk. Morisstr . 4, 3.

Ein leietner Federkarrcn billig zu oet!
Helenenstraße 8. Blilil . _

Ein Flügel zn verkansrn Bcrlramslr . 4. 11.
Altes Klavier , züm Lernen geeignci, bill.

adziiaeben Friedrichstr . 47, 4.  Ilnrlmann.
Zweifchl._ Beit . best, an « Svrunar ., Bellst .,

Matr . n . Keil, srisch anfgearb ., 28 Mk., Eanape.
Ottomane , 2-.tb . Klciderichrank m. Muschel, miltetgr.
Küchenschr., Stühle , Fliegenschr.. Sdstihbänkchen jof.
zu jedem anncdmb . Pr . zu vk. Oranienitr . 27, P . r.

Wegen Umzug mcrden sojort vcrk. i  Bette »,
25, 35, 45 u. 60 Mk., 3-theil . Roßhaar -Matratze

Wegen RanmmatzS
prciSwcrtk zu verkaufen ei» fast »euer ^
Fahrstuhl , schwarzer Salon -Mar «' » M

' runder Salon » Rnßbanmlisch,
lisch u. s. >p. Victoriastraßc 29, 1.

r »n ,
Bl«"

80 Mk.. Wollmatratzc 20 Mk., Verticow 40 und
50 Mk., Ripsgariiitnr m. 6 Sesseln 65 Mk..
Trümeauspiegel 25 Mk. Die Sachen sind noch
wie ne». Schariihorststraße 17, Part , rechts.

Ein gut erh. Kinderwagen mit «
billia »ii verkaufen Seerovenstraße 24, >V2 >

Sch. Kindrrmag . b. z. v. Bcrl,amstr ^>
F n. weiß, Spomv . in. G .-R . Wöri >^1̂ 1. ... tlt  I « Iilntiflr r\ V ) . e 3Sponm in. &.  b . Frankenstr . 5.

Benzin - Motor , - - t
wimmaep  wenig flfbrnucht, sofort '

Näheres Marklstraße 9, im Teppichgcfchalt-
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Fahrrad.

(Dülkopp mit Freilauf ), Preiswerth zu verk.
-rffedrichstraße 87. Oesterreich. Feinbäckerei.

Hobelbank, sowie Schretnerwcrkzeug z.
„,rf. Kermannstr . 15._

H»j>lMMe Pachrch
t0i, Heim in Offeubach, Preßfläche 82 100, aut
trbalten, verkauft die I ». Seliellenbergr ’sche
jjofbiirlidriiolierei , Wiesbaden.

Rl. Kelter u. Ovstmüylc spottbillig zu verk.
4)otzheimcrstraße 106, 1 St . Becher. _

" ^Gebrauchter PMillNshtld , weil
«,kl., sehr bill. abzug . Elisabethenstrasse 1.

Porzellanöfen,
transportable, sowie größere fertig gesetzte zu jedem
annehmbaren Preise zu verkaufen

Emserftratze 78.
' Wege» Umzug b. zu verk. Llmerik . Ofen,
s Sessel « . 1 ar. rund . Sophatisch , versch.
Stühle, 1 Aktenschrank , leere Cigarren listen.
1 sch. Kaslyra , 2 Sviegel Scbarnborststr . 19, P.
^MU ^ Ein fast neuer eiufl. Gasherd mit zwei
Kochstellen zu verkaufen Ricblstraße 8. 2 links.

Decimal- und Tafelwaagen
NNvfieblt bill. E . I »Ussner , Wellritzstraße 6.

Zu verkaufen
1 Bade-Einnchtuna , 1 Eichen-Tisch mit 6 Gartcn-
Aühlen, 1 Damen -Fahrrad , 1 Gaslampc , 1 Mantel-
effii Koerbestraße 6, Dort.

gut Wiche.
Eine Halle , 15 Meter lang , 7 Meter breit,

für Eartenwirthschaft , auch für sonstige Zwecke
geeignet, wegen baulicher Veränderung billigst
M verkaufen. Näherer bei H . Hoffart,
„GambrinnS", Biebricha. Rb._ F162

Ein gr. Vogelhaus , 1,80 lang , 80 brcu,
1,40 doch, noch neu, für 8 Mk. zu verkaufen Hotel
Kölnischer Hof, Kleine Burgstraßc 6.__

50—57 neue Messing-Läuferstangen m. Patent-
Oesen zn vcrkanfen Sonuenbergerstraße 60._

Gußeil Grabgitter s. b. Oramenstr . 89, Schl.,_ viuNkir igjEflpßittcr f. b. L)r(tntcnftT. S

??eiiftcr mitn. ohne Läden,
Dachkändcl, gusseiserne Säule « zu verkaufen
Dotzbeimerstr. 51, 1 St.

Schwarten, für Geländer und Stickbolz zu-
geichnitten, L Hj-Mtr . 50 Pf . A . Rock , Zimmer
grichmt und Sägewerk . Aarstraße 8.

Eine Grube Pfcrdemist billig abz. Michelsb . 21.

OmWWW
Zn kaufen gesucht

den einem jung , alleinst. Manne ein kl. best. Laden-
Möst per Mitte Oktober z. Preise bi« 1500 M.
Offerten unter V . 203 au den Tagbl .-Berlag.

Gedr. Pianos , alte Violinen kauft und
JftMctitHeii »ricl » Wolff . Wilbklmstraße 12.

Schiffer, Metzgergaffe 21 ,
Ndst die höchsten Preise für getragene Herren -,
Damen- u. Kinder -Kleidcr, Schnhe , Möbel . Betten,
«old u. Silber . Ruf Bestellung k. p. in? Hau ?.
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Für gut erhaltene Damen - und
m -ö - Herren -Kleider, Schuhe , Möbel,
Betten, Gold- und Silbersachcu , sowie g. Nachlässe
Mbit nur H . Lunge , Goldgafle 15, denw'tni Preis.

Ä . Metzgergaffe 25, kauft
®v. vji  sortwäbrend zu hohen

Lotsen gut erbaltenc Herren - und Damen -Kleider,
vtluihwerk, Möbel , ganze Wohnungs -Einricht . u.
LW - Gold-, Silbers , u . Brillanten . 91. B . k. i. H.
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j, Z» kaufen gesucht an « Herrschafthaus ein
strackanzng, große starke Figur. Gest. Off. mit
Lifts unter li . 2 » « an den Tagbl .-Perlag erb.

^ki fofortincr|e|t plet ¥tj(il|Iun(i
fortwährend alle Slrten Möbeln,

' llanze Nachlässe und Wohnungd-
» "" chtnngcn, Eaffaschränke. Piantnos,
««tiquitäten und Gevrauchsartikel.

Jaeoi > L'niir . Goldgasse 12.
Telephon 2737.

.Ein  gutes Billar¬
ds!- Bälle u. Znbebör wird zu kaufen gesucht

mit Preisangabe unter II . 2 * -* nimmt
^O > ogbl.-Verlaa entgegen.

, ’- v  Gut erhaltene Lalon »Einrichtung
Läufen gesucht. Offerten unt . X . 2 « S an de»
LM .-Berlng.

Gevr . Büffet (Nußb .), ant erb ., sucht
^uSbaltnng von Herrschaft zu kaufen. Offerten
EI ». SOS an de» Tagbl .-Berlag.

Ei » noch gut erhaltener Fahrstuhl zu
MCIUCftt.

Eb -Verlag.
gesucht. Offerten unter ff . S I5 an den

î .^'Oiancfite Roth - u . Weitzwctnflaschen,
s.M . Sekt- » . Miueralwasterflascheu kauft
■—2'obre nd Aug . tinapp , Moritzstraße 72.
sm,®ÜMfe den höchsten Preisen alt Eisen,
v ik , Flaschen , Krüge,Lumpen . Papier , Giimmi-
< - Eiä,abiä !te. Still , BleicbNrnße 20.
f Alt . Eisen,Lumpen,Knochen,Metallere.

de» höchsten Preisen . Haan,
E »»dstr. 29. Auf Wunsch k. pünktlich >. HauS.
Sinkkraft,gcs  SlrbcitSpfcrd (am liebste»
tẑ " lch>mmel) sofort zu kaufen gesucht. Näherer
LLvalbacherst̂ aße 69. 1. _

.. kleineres flottes gesundes Pferd
Rolle für Gärtner gesucht. Auch einzeln,

"krten m. Preis »nt . R . 11 postlag . Eltville.

p IBSUUIdlUSR
-•'* ... IM nuunlteu11mmm.. . ..

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume , Baumstücke , ganzer Gärten,
sowie die Gesammt -CreScenz gr. Ovst -PlaUtagen
(Hofgütcr re.) zn kaufen gesucht.

Köbk'üliei' tlatiemei ',
Lnpeniburgplatz 5._ Schicrsteinerstr . 1.
^llcvolv r für Dame. Off, bauptoosti. Uli.
Holzhütte . Offerten häuptpostlagcrnd Iffl.

Z»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrte»
Austragzeber ,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahle ».

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblalt».

Jmmobttteff m verkanfen.

Neuerbautes Hotel
und Privathotel ( Kurviertel ), vasseud für
eine ärztliche Klinik, worin Alles vorgesehen ist,

worin seit 10 Jahren eine
^7 ( 1111 » Pension mit grossem Erfolg
betrieben wurde , wegen vorgerückten Alters
des Besitzers zu verkaiifeu.

Julius 11 >stad «, Immobilien,
Schiersteinerstraßc 13.

-iv

Gr.Herrschllstsoilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen

schönen Wohuräumeu , ist sehr preiS-
würdig bei mStziger Anzahlung zu ver»
kaufen . Die Villa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt. Off.
unter W . 240 an den Tagbl . -Berlag.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstrasse, de« Kur»
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock-
Werke gehende Halle mit Galleric , Winter¬
garten , Ncbentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralbeiz ., elcclr. Licht,
Telefon in allen Stockwerke». Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äusserst vornehm ansgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergstrasse 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Ilnterkelleriing und sehr
viele Nebenräume . Näh . Michclsberg 6.

Gelegenheit.
Wcaen Krankb . d. Besitzers stebt e. mod. ciiisier.

Villa mit3 reizend. 4-Zimmer-Wohn. in Vorzug!.
Lage z. bill., aber festen Preise von 62,000 Mk.
z. Verk. Jäbrl . Micthsertrag 3300 Mk. Off.
unter Hi. 280  an dm Tagbl .-Verlag.

Berkanse meine ichön belegcne, solid gcb. Billa
mit Stall und gross. Obstgarte» . Zuschr.
erdeten unter 3. 22 « an de» Tagbl .-Verlag.Neuerbaute
hochherrseh. Villa,

ganz nahe am Kur hause , zu verkauf.
Es kann auch Bauterrain , Zinshaus.
Hypothek od . Börsenpapier in Zahl,
gelangen . Offerten unter U. 235 an
den Tagbl . - Verlag.

Villa Fritz Reuterstrasse0 : 8 Zimmer, Ccntral-
beizung, elecir. Licht,

Billa Fritz Reuierstr . lOr 8 Zimmer,Ceniral-
heizung, elecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zn verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

Dambachthal 16a , mit allem
Comfort der Neuzeit, zu verkaufen.
N. Banbüreau Geisbergstraße 8.

Sichere Existenz.
Kleine feine Penston , ganz. Haus,

i» gut . Lage, nachw . rentabel , wegen
Wegzug zn verk. Speziell für eine od.
zivci Dam . paff. Sinz. (>—3000 M.
Uebernahme jeder Zeit . Einige stäud.
Micther vorh . O . Engel , Adolsstr . 3.

Bäckerei.
Prächtiges neues EckhauS mit schöne» 4-Zim.-

Wohuungen und schönem großem Laden , welches
auf das Modernste für Bäckereibctrieb ein¬
gerichtet ist, ist sehr preiswürdig zu verkaufen.
Anzahlung 15—20,000 Mark . Rentabilität eine
recht gute. Offerten baldigst unter Rl . 248
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hans in nobler « . guter Lage , mit großem
doppelicnstrigem Laden , auch tbeilbar , elegant
eingerichtet und für jedes Geschäft passend, bei
etwa 9000 Mk. Anzahlung zn verkaufen. Das
Hans eignet sich ebenso für einen Slrzt , Be¬
amten , Rentner ec. Kein Hinterhaus, jedoch
Gärtchen , Balkons u. i. w. Nähere » durch den
Besitzer unter V . 22 » an den Tagbl .-Verlag.

Sehr rentabl . Hans in g. Lage, worin gntach
Conditorci und Feinbäckerei betrieben, ist Ver¬
hältnisse halber vreisw . zu verkansen. Schrift¬
liche Off. unter R . 221 an den Tagbl .-Verlag,

PcnfionShauS nahe Kurhaus, vorzüglich als
ErbolimgSbeim für ältere Leute geeignet, zu ver¬
kaufen. Off. u . R . 28 « an de» Tagbl .-Verlag.

Mit 3000 Mk . Anz. Hau » mit Hof lind Garten,
sowie Ladeneinricht ., g. reut ., zn ver ' . Offerten
unter W . 280 an den Taabl .-Verlag.

Sdiöncs Hms in Msbickil,
4-stöckig, mit Wohnungen k 3 und 4 Zimmer

(Alle? bewohnt), schönem Hinterhaus , großer
abgeschlossenerWerkslätte, auch al» Lagerraum
geeignet̂ ist für 190,000 Mk., bei Anzahlung von
15.000 Mk. zu veikaufen. Miethübcrschuß ca.
3000 Mk. nach Abzug der Zinsen v. 190,000 Mk.
Offerten unter I -. 242 an den Tagbl .-Vcrl.
richten.

Dopp . 3-Zimmer -HauS mit 4000 Mk . Ucderschnß
sofort zu verkaufen. Alles vermietbet. Offerten
unter 8 . 212 an den Tagbl .-Verlag.

der Nähe v. Kurviertel , für
«VRilv Kutscher u. Metzger paffend, zu ver-

kanfen.  Näh . im Tagbl .-Verlag . Ws
HauS im Rohbau vreisw. zu
verkaufen. Offerten v. Selbst !, erb.

unter 1, . » u Hauptpost!.
Kl. neu gebaute Billa in Eigenheim
preiswcrth zu verkaufe», enth.

6 Zininier , 4 Kammern , Küche und Bad nebst
Zubehör . Gefall . Offerten unter w . 215 an
den Tägbl .-Verlag.

Rdelheidstr., 6-Z .-Wohnung ., Bad,
Balkon », kein Hinterhaus,Vorgart .,

rentirt 1200 Mk. Ueberschuß, zu verk.
Agentur 3.  Doiihopr , Kirchaafle 37, 1.

wit Restaurant im Kurvterlel
•Vwllv zur Taxe zn verkaufen. Offerten v.

Selbstk. u. A. 11 « hauptpostl.
Rentables n. Etagenhaus , w. hoh. Uebersch. bringt,

umständeb. zu vk. Off. R . 1 « hauptpostl.
HauS , Adolisallee, 3- u. 5-Z.-Wohn»ngen, reut,

eine 5-Z.-Wodnnng frei, zu verk.
Agrutur 3. Hoilliopff , Kirchaaff« 37, 1.

Hans , NicolaSstr ., b. 25—30.000 Mk. Anzahl , zu
verk. Off. v. Selbstk. u. A.  l « » banvtpostl.

HauS , Adelbeidstr.. w. 1500 Mk. Uebersch. br.. f.
98.000 z. vk. Off. v. Selbstk. u. « . » 8 hpstl.

Kl. Billa
in Kurlage für 52,000 Mk. für PenfionS-

zweck« mit geringer Anzahlung sofort
zu verkaufe« . Näheres A.  u . »Urner,
Friedrichstrasse 23.

Hochherrschaftl. Etagenhaus (Ecke) am
Kaifer -Friedrich-Ring , mit vier und fünf
Zimmer » im Stock, 3000 Mark Ueber-
fchuss, zu verkaufen . Näheres durch die
Jmmobilien -Ageutur A.  H . » Urner,
Friedrichstrasse 23.

Ein Etagenhaus im südl. Siadtthcil, mit Hof,
Tborf . n. 6>/, Ruthen Garten , preisw . zu verk.
Näh . in, Tagbl .-Ver !ag. Wx

Immobilien.
Eine altreuommirte Wirthfchaft nächst der

Kirchgasse ist wegen vorgerücktem Alter
»eS Besitzers sehr prriSwerth zu verkaufen.

Julius Allstadt , Immobilien,
Schierstciuerstrasse 13.

Wirthschaft.
Haus mit brillanter Wirthschaft , frei renlirend , zu

verkaufen . Selbstreflektänten erb. Auskunft unt.
ff . 218 durch den Tasbl .-Verlaa.

Immobilien.
Eine gutgehende Metzgerei mit HauS in

bester Lage zu verkaufen.
Julius Allstadt . Immobilien,

Schirrfteinerstrossc 13.
Haus mit Restaurant

inmitten der Stadt » mit gr. Umsatz» zu
verkaufen durch

A . u . »Urner , Friedrichstr . 23.

Tausch!
Suche in Wiesbaden ein nicht zu hoch be¬

lastetes Object in guter Lage gegen aus¬
wärtiges schuldenfreies Object zu tausch.
Näb . A . M. » Urner , Friedrichstr. 23.

Kl. Billa , Adolfshöhe »mit Stallung für
42.000 Mk. zu vk. N. Drudenstr . 10, P . Faust.

Billa,
ehr gut erbaut , in schönster freier Lage Biebrich »,

mit herrlicher Fernsicht ans den Rhein , mit ca.
45 Ruthen Garten , ist unter günst. Bedingungen
billig zu verkaufen. Alle« Nähere provisionrfrei
durch Heinr . » onecker , Bauunternehmer
in Biebrich a . R ». , Castelerstr. 7. F161

In Offenbach a. M . ist ein Haus mit einem
nachweislich gut gehende» Speccrcigeschäft, schön.
Hof u. Garten , mitte» der Stadt , auch für
Ochsen- od. Achiveinemetzgereisehr geeignet, billig
zu verk. Näh . v. Besitzer Eranr J . Rulir.

Berühmtes Weingut
aus Johannisberg ». Winkler Hafcnfprung

m. HanS re . w. Alters billigst feil . N . d.
j *. Rosenbaum , Bergweg 24, Frank¬
furt a. M . F 72

in  günstiger Lage , Göben-
^VaNNLNHk „nd Schgrnhorststk ., fertig

citigethkilt. prcirwerth zu günstigen Bedingungen
z» verkaufe». Näh . Banbüreau Rheinstraße 42.

Ein bczw. 2 Pillenbauplätze , 36'/, Ruth., an
sert. Straße , zu vk. Näh . Walkmühlstr . 19, 1 r.

>u Niitte ausaebant . Straße , mit
vMlIl -tUlU/ , vörgelegten Straßenkosten , Front

17,30 Mtr . und 39,20 Mtr . Tiefe, preiswcrth zu
verkaufe». Näh . Dotzheimerstraße 49. 1. .

Immobilien.
Ein grosses Billen -Grnndstück an fertiger

Strasse in Eoblenz , zwischen Hauptbahn¬
hof u . Rhein -Anlagen , ca. 3223 ffll-Metrr
gross, »0 Meter Front , ,n 30 Mark pro
lii-Meter , unter sehr eonl . Bedingungen
zn verkaufen , event. auch zn vertauschen
gegen gleichweristigeS Object oder gute
Hypothesen.

Julius Iilstacit . Immobilien,
Schiersteinerstrasse 13.

Banmgrnndstück , 16 iragb. Baume, 45 Ruthen,
Wcllritz, zu verk. Tagbl .-Vcrlag sogt wo? Xl

VillenbanpEatz, an zwei
auch

für Doppelvflla geeignet , Yerhältn . halber seht
preiswerth zu verk . Sämnit '. Strassenbaukost.
sind I ez. Off. n. ff . 21 « a. d. Tagbl .-Yerl.

Billenbauplätze u. Speculationsgrundstücke
ans der Adolfshöhe , welche in kurzer Heit
eine Preissteigerung erfahren , zu verkamen.
Reffect. erf. Näh . u. C. K . » 5 hauptpostl.

Für Liebhaber!
verk., Villa Lanzstraße , Wohnhaus Arnbl-
straße , GeschäftSh . Friedridistraße , Besitzung
in Königstein, 11 Zimmer , Garte » rc., für Pens,
geeignet, sehr prctsw . zn verk., event. Tausch.
Frau A. Clouth , Moritzstraße 27.

ImmsbUirrtf» ksirferi gesucht.
Billenbefitzer,

welche ihre Villa zu verkaufen beabsichtigen, werden
um ihre Adresie gebeten. Gest. Offerten erbeten
unter 1 >. 1» . 05 bauptpostlagcrnd.

rentables Etagenhaus , and) mit
•flilllfv Hinterhaus . Genaue Offert, unt.

IV . 288 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Ein rentables EckhauS am Ring,

, „ Haus mit großen .Hofcäumliäikeiten,
Moritzstraße , Bleichstraße u. Schwalbacherstraße,
zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstrasse 13.

Suche rentables Hans (innere Stadt ). Offerten
unter ff . A . io » postlagernd Schützenbosstr.

Billiger Billenbauplatz gegen baar gesucht.
AuSf . Offerten n,it Skizze u. Preis erb.
A. « o hauptpostlagernd.

OsAttitlaO Biebrichcr Allee. Gemarkung
Wiesbaden oder Biebrich,

«efucht. Genaue Angabe der Lage, Größe und
de» äußersten Preises erforderlich. Offerten unt.
II . 21 « an den Tagbl .-Vcrlag.

in « flR » fl« »HBaHflR » flRaRa»

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

R . Reifner . Secrobeustr . 27.

üMm
Tapitatteri in vivleilfitu

; Guteu. stüjere©clöanlnoen
macht man durch Hypoth .-Anlagen.

> Sach - und fachgemäßen Rath — söwie
, kostenloses Placement besorgt das

Bank -Eommifl . -Geschäft v. « tt»<•EncH, vldolfstt.3. Bertreter der̂Deutsch. Hypothekenbank Meiningen. 2?

Wolhklmisellttl
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

It.  Haer , Friedrichstraße 19.

Hypothckcu-Gclder>
für erste u. zweite Hypotbeken stets an
Händen zn jeweilig billigst. Bedingungen.
Otto i :uAe >,AdoIistr .3,Vcrtreterder
Deutschen Hypothekenbank Meiningc» ^
für den lliegtuk. ilßlesb .iden.

JLA RAA zu 4 °/o auf 1. Hypotbek
Wll » per 1. Oktober er. nur-

znleibcn. Off . U. S tO an d. Tagbl .-Vcrl.
40 —50,000 Mark gegen 2. Hypothek zu

4 '/- °io auf ein gutes Object auszuleiften.
Off. « . »4 . V . 250 postl. Berliner Hof.

30 .000 Mk. zur 2. Stelle. 4s/<7» Zinsen, auf
gutes Wiesbadener Hans per 1. Zanuar 1905
zu vergeben durch

Hermann ISülil , Rhcinstraße 72.

Großes Kapital
ist ab Januar in Beträgen bon 20,000 bi»

200,000 Mk. und höher zu 4 Prozent
auSzuleihen . Offerten baldigst einzn-
senden »»irr A . 239 an den Tagbl .-
Berlag.

11 .000  u . 18,000 Mk. als erste Hypoib. aittzul.
A.  rioutli , Moritzstraße 27.

10-12,00« Mk. ar
E . Henninger . Moritzstr. 51, Part.

Cfllittnli«» fn lsUje» g-kstichi.
Die Geschäftsstelle dcS Haus - und Grund¬

besitzer- BereinS empfiehlt sicki Capitalisten,
Jnstilutcu und Gesellschaften zur Anlage von
Capiialien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Dclaspeestraße 1. § 444

Wer ütaiiwnt guifletj. Auftnltande
gegen Caffa mit großem Nachlaß, oder wer wurdt
siä, mit einige » Taufend Mark an einem gut¬
gehenden Special -Geschäft delbeiligen? Offerte«
unter T . 212 an den Tagbl .-Vcrlag.

PrimaI.« lt!!j.
Auf grosses prächtiges Haus in erster
Lage der inneren Stadt LSieöbadenS
werden auf 1. Hypothek 125,000 Mk . (untei
halber Taxe ) per 1. Oktober z» leihen geiudit.
Offerten bitte zu richten unter N . 239
an den Tagbl .-Vcrlag.

Sichere KapitalSantagc . Suche auf in. Han»
(a. Kodibrnnnen » Mk. 120,000 als 1. Hypothek
unter 50 °/» der Taxe v. Privatkapital , zu maß.
Zinsfuß . Dir . Off . erb. ». E . 35 hauptpostl.

58 —00,000 Mk. 1. Hypoth., prima Object»ade
h. Wiesb ., 4V-7 », gesucht. Off. unt . » . 211
an den Tagbl .-Verlag.
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Auf prima 1. Hypothek
eirca 50,000 Mark pcr 1 . Oktober , eoent-

svätcr gesucht . Offerte » unter 8 . » 33 an den
TagvI .-Vcrlag.

45 - 55,000 M . geg . feine 2 . Hypothek aus
ein hochreulabl . Geschäftshaus im Centr.
d . Stadt gesucht . Off . u . <«• » « «
postlagernd Schützcnhosstr.

Baneapital.
40 - 60,000 Mk . gegen hohe Zinsen und Si » er-

TauscheßNein , ausmärt . vvjeet geg.
gut . Etagenhaus hier u . z.
Geld dazu . Offerten unter

34 « (i . d. Tagbl .-Verl.

ftpOk KVkllllkslhllWW
r> l . «1 I » l n « . . . i.

Damen
I wenden ffch in jeder diskreten Angelegenheit ver¬

trauensvoll an Madame B * m « rk m Jöfn«
bauptpostiagernd.

KV VW Mßrw*r+ v . »v7 1 " — H
stellung sofort ges., evcnt . als 2. Hypothek lang.
Jahre stehen bleibend . Gefl . Off . u . V » 34»
an den Tagbl .-Verlag . . ,

35 - 40,000 Mk . 2 . Hypothek gesucht per 1. Okt.
von sehr pünktlichem Zinrzahler . Offerten unter
L . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 33 —38 .000 als 1. Hypothek v. Selbstgcb.
ges. Off . » nt . R . 4 hanptpostl.

Ans ein Wohn - und Geschäftshaus , taxirt
130,000 Mk . , 1. Hypothek 60.000 Mk.. wird
eine 2 . Hypothek Von 30 - Vis 35,000 Mk.
gesucht . Off . u . 4 . 345 an den Tagdl .-Verlvg.

30 . 000 Mk . 1. Hypothek zu 4 ' /- "/« V' l sofort
oder später gesucht . Offerten unter W . 84»
an den Tagbl .-Verlag.

25 — 3000 Mk . per 1. Oktober oder auf sofort
als 2 . Hypothek gesucht . Offerten u . « . 244
an den Tagbl .-Verlag.

16- 17,000 Ml.
rentirendes Hans für gleich ob . später zu leihen
gesucht . Gefl . Offerten unter » • 241 an den
Tagbl .-Vcrlag.

i  X 4 <2 A A A Mk . gegen gute Nach.
19 Hypothek jm 5 —5 ‘'*°/o

auf ei« hochreulabl . Haus im Innern
der Stadt gesucht . Off . u . » «•
postlagernd Berliner Hof.

15 . 000 Mk . als Nachhyvotdek auf prima Ob,ect
von pünktl . Zinszahler gesucht . Offerten von
Selbstdarl . unter R 5 bauptpostiagernd.

15,000 Mk . auf 1. Hypothek von Selbstgeber
gesucht auf 1. Oktober (Neubau ). Offerten unter
B>. 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Prima Hypothek äö
Object im Rheingau,40,000 Vorbelastung,
bei 70,000 Mk . feldgerichtl . Taxe , mit
10 °/° Nachlaß zu verkaufen . Näheres
R . R 1 » «» postl . Berliner Hof.

12 - 25 - 28 — 30 - und 60,000 Mt . 1. Hypothek
gesucht . Kllse Mpimingrr , ft . M.
Moritzstraße 51 , Part.

10 - 12,000 Mk . ans sehr gute Nachhypothek
zu 5 °/„ von vermög . Manne ( Rentner)
gesucht . Offerten unter . ,4 . W . K4L
postlagernd Schützenhosstraße.

Mk . 5 - 8000 . - als Nachhypothek v. promptem
Zinszahler z» leihen ges. Off . v. Scldstg . unter
R 55 hauptpofllagerud.

3500 Mk . zu 5 aus 2 . Hhp . von Punkt !. Zins¬
zahler ges. Off . unter 4V . 318 Tagbl .-Verl.

2000 Mk . nach der Landcsbank aesncht . Offerten
unter A. 844 an den Tagbl .-Verlag.

t. . . Art , Kaufleute . Gewerbe¬
treibende rc. durch Äcqnifftion für gut eingetührte
Feuer - VersicherungS - Gesellschaft . Gefl . Offerten
schriftlich uuter 4 ' . 3 » « an den Tagbl .-Verl . erb.

sucht Rome Beschädigung
ohne Gehalt in (einem Hause

od . Pension . Off. Ir . H . 8 » postl . l erlinei - Hof.

Damen
Hülfe in allen Frauenleiden.
E . 188 an den Tagbl .-Verlag.

erhalten
discreteu
Rath » .

Offerte » unter

Heirats - Gemch.
Zwei anständige junge Leute suchen

jnnqe anständiqe Mädchen zwecks Hkirat kennen
zu lernen . Gefl . Offerten untcr 11 . 24 » an ^
Tagbl .-Verlag.

All pair
" • Off, 1_

Darlehne

gegen Blutstockung.
*VU | v Ad . Leliinann , Halle » .

Sternstr . 5a . Rückporto erd (9!o . 20637 ) F116
Damen find, dircr . bill. Ausnahme d. Frau

Innn frirmdwe * enh < H .. Wfthfiw b. Mninz.

Nicht unvermög . Fräulein mMl . Alters , jD
alleinstehend , wünscht mit älterem Herrn , der über
sicheres Einkommen verfügt , zwecks baldiger Bei»
Keiratnng in Briefwechsel zu treten . Nur wirk,
lich ernstgemeinte Offerten » nter V . - IN Qlt
de» Taabl .-Verlag erdete » .

Durchaus ehrbar!

gilt kleines Dtiidcheu
au , guter bess. Familie wird ganz an

bis 400 Mk . gegen ratenweise Rückzahlung gicbt
discret u . prompt Eichbaum , Berlin l* . 54.
(Viele Dankschreiben , Rückporto .) ( F.. B. 4724 ) F157

Darlehen von 800 Mk. aufwärts an reell , A„. Ä„ ° iHnieit
Denkende coulant , n verg . Hqpoth . u . Erbschaften tfots mit guter Vergütung llUlltttöMMkU.
Hicocr . Berlin , Wilbelmstr . 20 . Rückporto . F . 2 > Mil . ^ „ „ J  F72

Gebildeter Rh -iniänder . sehr guter Herkunft,
in mittlerem Alter , gesund » , rüstig , Sfatbolif,
von gut . Charakter u . Acußcrem . sowie rreunbl.
Weseii , geachteten Standes , abiol . unbescholten uiü
bestens empfohlen , wünscht baldige

Wer würde einem Herrn der besseren
Kreise durch ein Darlebn die Ge¬

legenheit bieten , sich an einem großen Gewinn
abweisenden Unternehmen zu beiheiligen ? Suchen¬
der würde da » Kapital nach Vereinbarung
znrückzahlen und sich nach jeder Richtung hin er¬
kenntlich zeigen . Gefällige Nachricht unt . 4 . 34«
an den Tagbl .-Verlng erbeten. __

Jemand 600 Mk . zur

Offerten unter 1 . 7115 a»
Haasensiein & Vogler

Frankfurt a M.

Äption!
Heirat

. Existenz?
abl .-Verl.

l ^ rhl Gründung e.
Gefl . Offerten unter 1" . 344 an den Tagt

Wer würde Jemand mit 50 Mk . au « momen-
taner Verlegenheit helfen ? Off . unter 4 . 344
an den Tagbl .-Verlag.

MarkWer leiht 200 Mark für 6 °/° Zinsen?
Rückerstattung nach Uebcreinkimfl . Offerten untcr
« . 34 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein kinderloser MarquiS « . österr . Reichs-
| rltter , welcher Verwandte hoben Ranges besitzt,

beabsichtigt . einen reichen nnd unbescholtenen , im
, Alter von 21 bis 32 Jahren stehenden Mann,

gleichviel welcher Religion , unter günstigen Be-
! dingungen zu adoptiren . Discrrtion äkgen !.

Ehrensache . Offerten befördert E . Ransdorfer
in Wttrzbura , Schillerstraße  8 . .

mit reichem älterem Fräulein od . Wittwe (bis
ca . 40 I . — evt !. einige Jahre junger od . etwa,
älter ). Die Dame muß christlicher .Relig .. - i

i liebst Kalb ., — von edlem Charakter v. lieben?,
würdig . Wesen sein . Auf Aeußerlichkeiten wnd
kein arotzes Gewicht gelegt.

Gut . Zuschrift ., eventuell durch dazu beanftraate
biserde Vertrauensperson , aber nicht anonym od.
pseudonym , iond . unter voller Adresse , erbittet ec.
unter I * . 34 U an den Tagbl .-Verl , Discretim

Wermankl.
Erklärung.

ob Gewerbetreibend «, Beamte » Kauflrnte,
Offizier « u. s. w. , welche Geld , Darlehne,
Hypotheken , Wechselcrcdit «, Wechfcldiseonto
u . d. g. wünschen , wenden sich am sichersten
unter Zusicherung strengster Dtseretion
sub V . E . 4 . « 73 an Rudolf
Frankfurt a M » (F. opt . 2295) F137

gut eryaiien . billig
■>> zu kaufen . Taunus¬

straße 38 . Part . Rvrn »o « n.

Die in der Erreoung aeacn die Firma >4 « *
I <\ THerkelbacli 9 Wiesbaden , mib Herrn
H . Heynau , daselbst , ausgesprochenen Be¬
leidigungen nehme ich hiermit zurück.

Wiesbaden , den 13. August 1904.
Fr . WlIh . Hagncr,

Maurerm eister , Dotzheim

jst Ehrensache ! Gewerbsmäßige Vermittlung wich
Nicht , gütige Informationen oder Jntervenlim
aus Menschenfrenndlichkeit dagegen dank,
barst accepiirt.

vkrpachlnngkn

50  Mark KAnung
dem Mamre mit dem Klyallersalk,

m  a
Wo

kann ich täglich l Stunde auf giiteni Klavier üben?
Offerten mit Preisangabe unter T . 24 * an den
Tagbl .-Verlag.

der auf Veranlassung einer Person ein Plakat vor
der Wohnung «hier Dame anklebte , in der Nawt
von Freitag auf Samstag , zwischen 9 u . 10 Uhr.
Angabe » müsse,i genügen , um die Person gerichtlich
belangen zu könne » und persönlich an die Dame
abgegeben werden rsvlsche» 10 » nd 12 Vormittags.

Phrenoloyin
r_~ Ein hier zur Kur weilender

Das in einem ;

Vergnügnitgs -Borort«
von Frankfurt a . Main befindliche

Restaurant„Belle Vue
mit großem Saal und schönem großen Garte «,
SkaUung rc., gutgehend , ist auf eine Reihe MI
Jahren '

■ut verpachten.
Nähere » vezüftl . Bierconsnms rc. zu knabren m
dem Besitzer < ' » rl Rondliol * >n GgelSMich
b. Frankfurt a . M . <P . a . 72 ^ /8) F137

1«rr >chicdcues
Augenarzt Dr. Knauer

verreist
Ms 5 . September.

Schreibmaschine »». Handseh riskt . Bersahren^

MasPilril - KAnb - ,

NermelsülllSMOö- Md
pladenoemietTältiaunas-ßureau

W , scSiwsri , Dotzheimerstr » 26,
empfiehlt sich in allen vorkonimendeii Schreib - ,
VervielsältigiingS - und MasseiivcrvielsäiligiiNgS-

Ardeiien unter sauberer , billiger und prompter
Bediemina.

Keine Slutoaraphie . Keine Hectographie.

Ilerlorr » ff. clnnde»
Herr , i» Wiesbaden aöiizlich

freniü sucht anregenden Briefwechsel . Offerten
unte r «V . 214 an den Taabl .-VerlaS. _

Herr sucht für die Daner seines Kuralifnit

Verloren
daltŝ paffenden Slnschluß.

" " claa.an den Tagbl .-Verl

Von der Reise zuriicksekclirt.

Br. Plessner,
Sonnenbergei *straß 8e 30 .

RechnungrsteSer yeutz
zu Wiesbaden , Hermannstrasie 17 , empfiehlt

>sich zur Ausstellung von Vormundsdiasls « nnd
stia

Von der Reise zurück.
Dr . Schräder,

sonüigen NeäinmryeN , v. Vermdqenr -Vcrzttchmssen
ii . Nachlaß - Invciitiireii . Anfertiguiig v. TbeiluiigS-
Plänen . Nekianiationen »nd schriftlichen Arbeiten,
gestützt ans langjährige praktische Ersabrungen und

| Kenntniß der gesetzlichen Bestimmnngeii.

Bücher -"Ä» .

°1jNNa . Ausländer , vornehme Erschein , n.
gutmütd . CVarakt .. mit eig . gutged . Geschäft , sucht,
da es ihm an Damenbekanntschaft mangelt , ans
d. W . die Bekaiintschast ei», jung , gedild . Dame
zu machen zw . spät.

Heirat.
Vermög. erwünscht. Anonymu. Perm. Verb. Str.
DiScr . zngestch. Off . unt . f. 24 » Taabl .-Verl,
-Äairrtt n,chl" Waife . 23 I / üb . 350,000

Kjklllll Mk . Vermögen . Herren , wenn
auch ohne Vermög ., jed . mit solid . Cvarakter . erhalt.
Näd . » . . . Hoffnung 4* Berlin SO.  16 . F157

, ein rothes Ledertäschchen ( Anhänger ) , Iw
Offerten unter 8 . 244 galt 50 Mk . in <Solv , über 10 Mt . « 8 « !,

am Freitag . 12. d . M ., zwischen 2 u . 3 Uhr Na»
mittag «, auf dem Wege von Friedrichstr . 47 nm
Schwalbacherstr . 7 . Der ehrliche Finder wird p
beten , dasselbe gegen gute Belohnung daselbst w
znaebe » bei Fr . R «̂ >»^ 1. -4

Sonntag , d«Verloren am .
7 . August 1904 , Nachm . 6 >°- °

in der Straßenbahn lBahnhöfe bi« Onent ) G
hglbseid . Pompadonr . Inhalt 1 grün . Porteni.
Namen 1 Schlüssel , 2 Tatthcntnchcr >' - « «
Finder erhält Belohn , illah . Muhlgasse 9, P « i

Stiftstrasse 4.

Br. froebstttig
ist zurückgekehrt.

Von der Reise zurück.
Dr. Hans ffacheiiliwsen.

. . r Bilanzen,
^ . . . . . . . w . v.. . . - Deklarationen,

©iinidit . u . Beitrag , von Geschäitsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kauimaun discret
midi langjähriger Praxi «. W . J »felferli « ru,
Pdilippsbergstraße 17t 19 . 3 r. __

Reparaturen au Nähmaschinen aller
Systeme ' werden prompt und billig ansgesührt.
Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

ftnern » TI mnno werde » n. Garantie »ach
NtlleU ' AUsilgk Maatz nebst printa Zu-

thaten für 26 Mk . nngeferttgt . ( Alle Arte » Herren¬
stoffe bill .) Bestellung unter A.  B . « postlagernd
Schüpeiihosstraße.

Schneider

Heiratsparthien
jeden Standes vermittelt discret u . reell Frau
Sohl , Frankfurt a . M >, Hoidestr . 41,2 . b72

ÄaJt . afi « thm yätisl . crz . vermag.
VcttUN Dam . wünsch , bald . Heirat mit

vrebs . Herren (auch ohne Vermöge " ). Senden
Sie nur Abreise mi , , , ^ cvt . 1601/8 ) § 137

_ Ttzortnna , Berlin 8 . 44 l » .

^  2 Schwest. , allliuftetK, 2n ». 24 I .,

(«tue 8 °»der.Bu»g-ibc df» „ArbeNtinarkt der W'fSba« «
Lagbtatt" erschetut am Borabcndf>nc«^kbfûLuS!.iSgaJbetagf
Öetlai , BnftMajie' imd' H 'äit jedesmal alle Dienüg»
und Lfnstangfdat -. welche in der uachstericheiu-nd-r>
des „Wiesbadener T- gblatt" , »r Anzenie aelansen B°»,-_ _ —setoe «wannen,
«>. « erlans. da« Siü-k b Pig.. von kiN>,r >»b antzrM
uneniqeltliche Einsichtnalime. Be, , Ichr,stlichen Ctlunenigellliche Einsichtnalime. - she« iaw » *.

Baarvetmög . je380,000M .,möcht.
sich kos. mit ehrenhaft ., wenn auch ganz vermögend-
losen Herrn verheirat . — Anfricht . Bewerbg . unter
. . Vorlt » «44 Berlin 17. 39 . erbeten . F13i

. . beiznsüaen: für Wiedereriangnng eraa
Oriflinal -« tuaiitV oder ionstiaer Urtunden ubernelin," ^
teincrlfi « kivälir - Osftrien. welche' "»erhalb 4 Woch-»

abgehol! worden sind, werden unerüffnet «ernichtei.i

bietet tin '- ” t ” eu
_ , „ durch Üebernabnie ein . bes. Untcr

nehmen « , oder wer ermittelt dieselben ? Offerten
unter 1- . 11 . « 7 liauptvostlageriid vier.

_ T. emps . sich für Neuan !ert . , Rep .,
Reinigen » . Bügel » . Dotzbeimerstraße 87 , 2 b
~ Herrilkleider -AuSbesser » , -Wenden u . -Reinigen
wird billig u . pünktl . besorgt F-auldniiinenstr . 4,3

Hose
rrren -Anzüge ausbüg . 1.20, Ueberz l Äik.,
.0 Pf .. Neparaluren bill.  Lan ggnssc  24 . H . 1.

Adeliger , " "fcS “ *'
ist Gelegenheit geböte » , sich ohne Ver¬
mögen reich u . glücklich zu verheiraten.
Offerten n »0r 75 « 5 an k' , 2

Hansendein A Vogler V . - fci . ,
TVrankfnrt a . M.

Meivttche Verconeit , die
finden . ^

Geb . Fräulein mit Sprachkenntniffen für M
Mittagsstunden zu größeren Kindern gcn^ .
Näh . im Tagdl .-Perlng . .

Tie Familie eines Proseffors der Umberfttat
Montpellier (Südfrankreich ) sucht jur
zweijährigen Sohn ein zuverlässige«

Thäliger od. stiller Theilbader zu einem sehr
gewinnbringenden Unternehmen der olkoftol-
frcicn Getränkebranche gesuchte Gefl. Offerten
untcr V . 345 an den Tagbl .-Verlag.

IM * t Mn , «ml» . 31.

Bcthcilignng gesucht.
Erfahrener tüchtiger Kaufmann , Mitte

30er , seit Jahren in leitender Stcllg . , im
In - und AuSlande gereist , fprachknndtg,
sucht Betveiligung Nlit M . 20,000 . - an
rentablem Unternehmen . Prima Referenz.
Gefl . Offerten erbeten unter R . 245 an
den Tagbl . -Verlag.

Eostüme werden imier Garantie f. tadellose»
Sitz angef . Fa ^ on 8 — 12 Mk . Büiowstr . 4 . 2 l.

Eine Näherin empfiehlt sich zum Ansekt , vün
Wäsche , sow . z. AuSbess . d . Kleid . <pr . Tag 1.20 M .).
Näh , bei Frau Waller , Hoclistärte 19 , S Tr , links.

Gardiiien -Ätäicherei u . - Spann , Non,crdcrg88.

Perf . Büglerlin lucht Kunden in n. nutzer
>dem Hanse . Fra » Rotry , Kellerstraße 10,

Wäsche zum Bügelt , tt>. angtn . Karl 'tr . 34. 3.

Mr zrellildinnen,
SlnfckNgs 20 . , Rclig. «v.. Mitgist 50 Mtll.,
40 Min ., 20 Will ., 10 Mill . ( ist Waise ) , wünschen

! Heirat . Reflektanten wollen Offerien senden
R . R . 4 postlagernd Over -Ingelheim.
Vermittler verbeten . Anonym wird unter Maiken-
beisüanng beantwortet . Disc . Ebrensadie. >' 32

katholischer Konfession . Verlangt werden.
bescholtener Ruf , körperliche . Grsnndlieit ^ !̂
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Capitalisten,
Damen und Herren , welch - ihr Ei »k. bei größter
Sicherheit verdreisachen wollen , belieb . Offerten
behufs Weiierbeford . «uh ff*. R . 188 an
Raube A Co . m . b. H . , Attiloiicen-EMed..
Frankfurt a M . , einzusenden.  k 15

Vertreter
der NahrnngSmittelbranche , speziell Milch'
Conserven , für Stadt « nd Umgegend ge-
sucht . Nahrnngsmittel -Eentralc G . m . b . H . ,
Berlin , Wilhetmstratze 131/132 . F13/,

14 Friedrichstr . 14.
Empfehle meine Wäsch , und Feinvüglerei.

Wasche zum Waschen und Bügeln wird an-
genomm. u . a. des. S ^ wcilbachkrftr. 13, 3 l.

Herrenwäsche zum Waschen u. Bügeln wird
angenommen Zietenrnig 8, Gib . 1 l.

Wäsche ütim Waschen» . Bügeln wird deflcns
besorgt bei Fr . Sel, » oid, - r , Clarenthal 20.
Eigene Bleiche. . .

Friscun » i . ». Stunden. Alniecytstr . 14. Ltd . 2.
" Fristüie sucht n. Kunden . N, » irdigassc 37, 2.

Friseuse emvflevll siw . Fraiikenstr . 28 , 3 . Etlrj
Fräuenleidtn jeder Art . Hülse ' toi . dircr.

durch gewissenhafte Frau . Offikteil unt . R - 325
an den Tagbl .-VeNng.

Heirat!
Hotelsachmann , Ilnfang der 90er Jahre , welch.

Gclegcnhtll geboten ist , ein flottgebende « kleineres
Hotel zu übernehmen , wünscht sich paffend zu
yerheiralin . Tüchtig « Köchin bevorzugt . Offerte»
unter O . 345 an den Tagbl .-Verlag.

Gv .tsbesttzers -Tochter , 22, knt., hübsch, ge-
bild-t, 70 Mi ». Mitgift . 200 Mtll . später,

wünscht Heirat mit
Beamten.

Ans hohe Stellung und Vermögen wird wenig
reflektirt , dagegen hübsche Grschkiniiiig . Reflektant
erfährt Nähere « unter R . 1 . 23  postlagernd
Gnn -Algcsyeiirr . ( No . 5126 ) F32

VolkSschuIbildnng , sdwic einige Ferbgk«
Nähen ii . Bügeln . Eintritt Ansang Septew
Gute Referenzen « « " läßlich . Ob-
mit Zeusiuihclbsckr . unter •» « postreflu ^
Montpellier , Hökarrlt , Frankreich

iiniicrftflu Mer älteres
zu einem nengedoreiieii Kinde ge!.^ Nur
welche schon diese Stellung bekleidet undl
ZellgNiffe haben , wollen sich von 4 bl « "
melden . Näh . im Tagbl -Verlag.

ans Schreibmaschine >
MaNleM , Stenographire » E

mit schöner gewandter HaNdschrist , von b
Fabrik gesucht . Offerten unter 8 . "

^ ^ M^ ostst ^ ^ ^ bete^ .

Tüchtige jüngere SlertäuscriN'
sowie ein Laufmädchen per 1 . « cptc »i°e-
iucht

91. Schwarz , Marktstraße 2l.
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stelleribürean für »aufm , und techn»
. Angestellte.

s»s. Franz Joseph Koch,
Stellenvermitller,

Wiesbaden,
Büreau : Kirchgasse 54 , 1.

Täglich neue Stellen:
„Tfäuferimien, SSucbbalteriimen, Korrespon-
dcntiniien, Maschineuschreiberinnen, Stenogra-
xdiftinnen und Filialleiterinneu. — Buchhalter,
Disponenten, Reisende. Korrespondenten, Ver¬

käufer und Kontoristen.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Central-Bürean r Frankfurt a. M .,

„Hansahaus ".

Fürm. Colonialw.» n. Delicat.-Geschästs. ich eine
tücht. Verkauf. Nur Solchew. sich ni., w. d. Br.
dvrchan« »erst. n. i.Aiifschn. s.Wurst- n. Fleischw.
„eübt sind. Off. ». « . 388 a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtige

Verkäuferinnen
au« der Kurzwaaren-,

Weißwaaren- und
Tapisseriew.-Branche gesucht.

CH. Hemmer , Weberg.

Verkäuferin der Lebenrmitteldr. mit guten Zeug¬
nissen nach Heidelberg gesucht. Offerten mit
Geiililtsatisvrncheuan Ebl , '" iilowstroß? 7.

Wäsche-Direetriee,
besonders im Znichueiden feiner Damen-
Wösche perfect, für bald gesucht. Offerten
mit Photographie u. Gehaltranivrüchen an
Eichbera'S Nachfolger (Inh . H. Eck),
Hoflieferant, Darmstadt.

S« . Taillenarbeiter in
gesucht Willielmstraße 22. Gnilleminet.

S »üchtige Kleidermacherin sofort oder später
v - gesucht Adolistraße 10, Gartenh. 2. Etage.MoSes.
Mehrere tüchtige 2. Arb . , resp. Dor-

arbeiterinnen d. h. Geh. sofort gesucht.
Max Gadali » Kirchgasse 88.

Bor -Arbeiterin «en gesucht.
A . Jürgens , Friedrichstr. 14.

Modes. Ledrm. f. Lade» und Arbeitszimmer
suchtM . Eckhardt , Wellritzstraffe 9.

Lehrmädchen
aus achtd. Familie gegen sofortige Ver¬
gütung engagirt

Nietschmann N. , Kirchgasse 29.

Lehrmädchen, welches Maschinennäben kann, für
ffurzwaarengeschästgesucht Gerichtiftraffe1.

Lehrmädchen ÄÄE
Geschäft aef. Off. u. T . 34 # a. d. Tagbl.-Verl

Mädchenk. d. Kleidermachen unter günst. Beding.
erlernen Schwalbacherstraffe29. 1.

Eine Haushälterin süt einen bürgerlichen Haus¬
halt gesucht Dotzheimerstraffe 57.

Gesucht
l"SAusland eine nnabbängige ältere seinbürgerlicheKöchin,

die auch Hausarbeit übernimmt, für sogleich oder
water. Nachzufragen zwischen1 n. 9 Pension
Kordi na . Sonnenberaerstroße10.

Eine Restaurations -Köchin geg.
' Ende August auf 14 Tage zur AuS-

uulfe gesucht Hennannstraße 1. 1. Stock.
ihltl Suche f.^ . .. b. Köchinnen , t. HanS -, Allein - n.

Küchenmädchen f. g. Hämer, hier u. nusw.Fra« Lang, s,'“sr,:
Stellcnntttftt«d5„Sicnenburt“

Kirchgasse 87, 1, Annie Carne , Siellenverm
ht Stütze iü

en:
it,.
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hiesige Pension, Er-
Kinderfrl., Köchinnen, Zimmer-,

fücht Stütze für größere
Merinnen, Kinderfrl., !
Allein, und Hausmädchen,

p Tüchtiges Mädchen sofort oder
später gesucht Oraniensiraßr 50, 2 l.

ltür ein Llt. Ehepaar wird ein kräft. Mädchen
Wucht, das kochen kann, Emserstraße 19, 1 r.

sprechen Morgens von 9—4.
bbrechtstraße 94 ein sauberes Mädchen gesucht,
^drkchtstraße 13. P ., iuna. Mädchen zu Kind. ges.

Mädchen , welches gut
^ - Mjv4 4v  bürgerlich kocht, sofort
^gesucht TannuSstrahe 1t.
*? .ordentliche», nicht zu jg. Mädchen , welches

">£ Hausarbeit versiebt, gegen hoben Lohn auf
gelucht Bleichstraffe 16, Parterre.

^'«iacheS braves Mädchen für Hausarbeit
Flucht Rheinstraße 87, Parterre links.
^ Fleißiges Mädchen, welches kochen

geyrn hohen Loh« gesucht. (Kein
«»den pusten.) « tiftstraße , N. Part.

«-lvandte- Zimmermädchen
gesucht Privatbotel Hamburger Hof.

? "ästiges Mädchen , welche, bürgerlich kochen
-ann und Hausarbeit mit übernimmt, für sofort

Eucbt Lessingffraffe 10.
«»ver,. einfach. Mädchen in kl. Fam . gef

«üdesyetmerstratze 81 1, v«i Sucher.

eine gute ieinbg. Herrschaftsköchin nach Antwerpen,
Hobes Gehalt, freie Reise ferner Hotel-,PenstonS»,
Restauration«- und HerrschaitSköchiimen nach hier
und außerhalb, monatl. 40—80 Mk., eine tüchtige
Hotelbaushälterin für hier. JahreSstelle Zimmer-
und KüchenbauShälterinnen. Wäschebeschliefferlnnen,
Näherinnen und Büglerinnen für Hotel, Fräulein
ur Stütze in Hotel». Sanatorien und Herrschaft»-
läuser, eine Kammerfrau, Kammerjungfern, fünf¬

zehn bessere Stubenmädchen, zwanzig Zimmer¬
mädchen in Hotel und Pensionen, tüchtige Kaffee-
nnd Beiköchinnen, Verkäuferinnen für Delicatessen.
Coloniolwaaren, Conditoreien, Feinbäckereien und
Schweiiiemetzgereien, zwei erste Kassirerinnen,
Büffetfränlein für feinste Hotelrestaurant», flotte
Servirfränlein, fünfundzwanzig Alleinmädchen für
gleichn. später, 25—80 Mk.. Hausmädchen. Herd¬
mädchen, Kochlebrfi-äulein, Küchenmädche» u. f. w.

Jiiicriihtiomilcs
(Tei!tint-piadnuißg-!5ätfait

Telefon 2555,

M Langgasie 24, 1, ^
VL8» vt» dem Tagbl.-Berlag.

Crjles Wreüum Ulatze
für fämmtliches Hotel « und Herrschafts-

Personal aller Branche « .

Frau Ana Wallrabenstem,
Stellenvermittlerin.

Tüchtiges Mädchen, welche» etwa» kochen kann,
gesucht Friedrichstraße 14, 1.

für gleich oder1. September ein
9, 4 s »»64, 4 tüchtige» Hausmädchen, bas gut
servilen, bügeln u. »äben kann. N. b. Comm.°
Rath Dr . Kalle » Biebricha. Rh., Rheinstr. 48.

Ein brave» ordenll. Mäd» . gegen gute» Lohn auf
15. Äug. gef. Näh. bei Fr . Burk, Körnerftr. 6.

SanvereS junges Mädchen sofort gesucht
Luxemburastraße7, im Laden.

Mädchen für die Küche sofort gesucht Sonnen-
bergerstraße 25.

Mädchen , welche» bürgerlich kochen kann, sofort
aeiucht Neubanerstrahe6, 1.

nk Tüchtiges Mädchen sof. gesucht
MWK Wörthstraße 20. 2.
i»s. bürgerl. Mädchen gef. Rauentbaleistr. 14, 9.

BV «in tüchtige « Alleinmädchen gesucht.
Frau Holzhandler Blum , Rbeinstraße 42, 1 r.

Zimmermädchen,
da« auch im Serviren gewandt ist. Vorstellung
zwischen5 »nd 7 Ubr bei

» >-. Hecker , Gartenstraße 4.
Gesucht für sofort oder1. September ein

durchaus perfektesHhusiiiädilicii, NL.'„",°L .W
Eintritt 15. Kaiser-Friedrich-Ring 88, 9.

Ein innge» Mädchen zu kinderlosen Leuten gesucht
edanstraße 13, Mittelbau 2 link».

Mädchen gesucht Michelrberg 21, Laden.
Braves solides Mädchen in kleinen Haushalt

zum 15. August gesucht Jorkstraße 2. 3 recht«.
Ein sauberes zuverlässiges Hausmädchen

von auswärts gesucht.
Pension Billa Olanda , Grünweg 1.

^ » / »»» LNtädchcn für sogleich gesucht Rauen-
lyllllv tbalerstraße7, Hochparterre rechts.
Ein tüchtiges Mädchen auf 1. September

gesucht Häfnergasie 15.M eine MrrsiW KXÄ
kann und in allen Hausarbeiten bewandert ist.
Näheres Neuaasse 15, 3 Tr.

Ein braves tüchtiges Mädchen,
pfilp welche« zu kochen versteht, aus gleich

oder später b. gutem Lohn gesucht. Näh. Röder-
straße 9 bei Panly.

fitrtZnA -bi-  ein junges Mädchen , am
fl »WJl liebsten vom Lande, Römer-

derg 9/11, Uhrenladen.
Ein tüchtiges Mädchen , welche»

W »«M kochen und einer Haushaltung vor¬
stehen kann, sowie ein tüchtige« HanSmädchen
ftnden ante dauernde Stellungen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. “Wp

Gesucht ein besseres Mädchen , welche» gut
bürgerlich kochen kann, sowie ein HanSmädchen
für alle Arbeiten.

Evangel . Berelnshaus , Platterstr . 2.
Tückt. j. Mädch . gei. zu zwei Kinder» u. für etwas

Hausarbeit Rbeinstraße 48. Part.

Zuverl . solide« Mädchen,t ..
da» kochen kann, bte Hausarbeit grünbl.
versteht und gute Zeugnisse besitzt, gesucht
Rheinstraße 103, 1. 1

Zimmermädchen ütr sofort gesucht.
>otel Hahenzollern.

Gegen guten
i» einen kleinen HauSdalt ein tüchtige» j
Nlädchen gesucht, welche« put bürgerl. kochen
kann und Hausarbeit mit berrichten hilft.
Näh. bei Frau Hirsch , Nicola,»r. 22, 2.

Lohn
"ichtiger jung.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit per
Anfang September gesucht.

_ Schwarz, Moritzstraße20.
Alleinmädchen , welches etwa»

WEWM kochen kann und Liebe zu Kindern
bat, gesucht. Kurth » Zietenring 4, 1.

VEf- Mädchen , welches gut bürgerlich kocht,
lokori gesucht Nerobergstraße 12.

Nettes Mädcken ,u allein.
WWWf stehender Dame gesucht, 20 dis

28 Mk. Lohn . Frau Müller » Stellen¬
vermittlung , Wallnferstr . 9» Laden.

Tüchtige» Alleinmädchen sof. gesucht. Borzustellen
zwilchen 12 und 4 Uhr Kopellenstraffe8, 1.

Zimmermädchen
per sofort gesucht.

Hotel Grüner Wald.
Gesetztes Alleinmädchen » welches bürgerlich

kochen ii. fümmtl. Hausarbeiten verrichten kann,
bi« spät, zum I .Sept . gesucht Röderstraße 29, 1.

Ein braves KÄff 'Ä
Dame aesncht Herrngartenstraße13, 1 Tr . l.

Junges znverl . Mädchen mit g. Zgn. gesucht
Rauenthalerstraße 14, 1, bei Schröder.

Ein braveS Mädchen gesucht
Eiisabeihenstraße6, 1. St.

Aclteres tücht. Alleinmädchen,
^ welcher selbstständig arbeiten und

etwa« kochen kann, zum 1. September gesucht
Biebrich , Wierbadenerallee 41.

Eine Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 23, H. 1.
B. Mädch. k. d. Bügl. gründl. erl. Jahnstr . 14, P.
Ein Mä dchenk. das Bügeln erl. Nerostr. 23, H. 1.

Eine reinliche starke Wasch - und
«M Putzfrau für 3 Tage wöchentlich
gesucht im Evangel. VereinsbauS, Platterstr . 2.

Putzfrau für den Ladeng-sncht.
Leopold Cohn » Gr. Burgstraße 5.

Brave MonatSfrau. LanpuS » Arndtstr. 3. P . I.
i2 !aitltono unabh. Monatsfrau oder Mädchen
-Vulll -l-ll , Vorm, von 8—10 l,> n. Rachm. von

2- 3'/- Uhr gef. (Lohn 15 Mk.) Rheinstr. 62. 1.
Weckfrau gesucht Hellmundstraße 56 Lobn 9 Mk.
~rau z. Brodtr. ges. Hellmundstr. 56. L. 14 Mk.

in sauberes Mädchen für tagsüber sofort
aesncht Aarstraße 22».

für kleinen feinen Haushalt
^ . HAbssve # anständige« Mädchen ge¬

sucht, welche» kochen kann und jede Hausarbeit
besorgt, Dotzbeimerstraße 29, 3 recht».

Iuna . M. tagsüber gesucht Albrecktstraße 94, 8 l.
Alleinstehende Frau kann geg Verrichtung von

zwei Stunden Hausarbeit (1—3 Ubr) kl. möbl.
Mansarde erbauen. Zu erfrag. Herderstr. 3, 3.

Gesunde ftäftige Amme sofort gesucht
Seerobenstraße 29, Part.

Mriltlichr Vrrksonr«. die StelUrng
suchen.

Stelle alS Lehrerin wird für ein junges, 21 I.
alte» Mädchen gesucht, welches staatlich geprüft,
sowie musikalisch ist und im Erthetlen de» höheren
Unterricht» die nöthige Erfahrung besitzt. Das¬
selbe gebt auch mit einer feinen Herrschaft in»
Auslanb. Referenzen und Anfragen ertbeilt Herr
Rentner I . Hirsch , Nicolarstraße22, 2.

Empfehle Erzieherinnen, Kinderfräulein, Haus¬
hälterinnen, Hausdamen, Krankenwärterin,Hotel¬
zimmermädchen. Annie Carne , Siellenverm.
„Bienenkorb ", Kirchgasse 37.

Dveittloitt 80 Jahre, welche, bisher in
OlUlllClll , feinem Hanfe bei älterer Dame

»ur Pflege und Gesellschaft thätig war, wünscht
ähnliche Stellung, wenn möglich mit auf
Reisen. Werthe Offerten bitte unter Cbiffre
M. t . 138 Wiesbaden, Sonnenbergerstr. 8.

Einz. Dame f. f. 1. Sept. ei» fol. eins. Mädchen
i.  Kochenu. f. Hausarb. N. Adelheidftr. 41,2 r.

Junge Contoristin,
perfect in allen Büreaufäckern, Buch¬
führung (bilanzsicher). Schreibmaschine»
Stenographie u. s. w.» sucht Stellung
gegen mäßige Vergütung. Offerten unter
H . 345 an den Tagbl.-Berlag.

Huche per 1. Oktober in Wiesbaden Stelle als

Berkäuferi«
in einem Herren-Mode»- oder Spor : -Geschäft.
Bin mit der Branche vollständig vertraut.
Prima Referenzen stehen zur Verfügung.
Gehaltranspruch monatlich 100 Mk. Offerten
erben unter T . 1132 an Haasensiein &
Bögler A .-G., Köln . F72

Berkäuferrn,
perfect englisch sprechend, seither thätig in der

Bijonterie-, Luxus- u. Bronzewaaren-Branche,
sucht Stellung per 1. Sept. oder Oktober. Gefl.
Offerten unter 11. 345 an den Tagbl.-Berlag.

Suche für meine Tochter, ev., 18 I . alt, welche
höh. Töchterschule absolvirt hat, »um 1. Okt. auf
1 Jahr Stelle zur gründlichen Ausbildung in der
feineren Küche, am liebsten in Fremdenpenston,
Hotel ob. fein. Hanrh. in Wiesbaden. PenstonS-
preis nach Uebereink. Gest. Amrb. mit Ana. der
Bed. an Hauptlebrer Bongert » Heiße « (Ruhr).

Ein junges
wohlerzogenes Mädchen,

16' /, Jahre , aus guter Familie vom Lande, sucht
bei «lurr katholischen Herrschaft Stelle zur
Erlernung des Haushalts . Lohn wird
vorerst nicht verlangt, dagegen gute Behandlung
und dauernde Stellung erwünscht. Offerten
unter m . 511 » an D. Frenz , Mainz , t 32

ft -fififff u.Stellennachweis. Westend-
^bgriftt » straße20,1,empfiehltlofort:

Haushälterin, Stütze, KIndergärtn., AlleinmSdch.,
Han»Mädchen, sowie«Lr später sämmilichesHerr-
fchaftr-Personal. Peter Geister , Siellenverm.

BBT- Junge Frau , Herrschaftsköchin. sucht Au»-
hülsSst-lle. Adr. im Tagbl.-Verlag. Xp

Empf . tücht. HerrschaftSköchinne« , best.
Hau «-, Allein -, Zimmer - u. Kindermädch.
m. gute » Zeug » . Fra « Lang , Stellen-
Berat . , Goldgasie 1, 1. Telefon 2363.

Ein Mädchen sucht Stellung für Kücheu. Haus¬
arbeit als Alleinmädchen. Gute Zeuguiffe stehen
zur Versüguna. Eintritt sof. Näh. Packstr. 41.

Ordentliches Mädchen sucht dauernde Stellung.
Nähere« Philipprberastraße26. Part . .

Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Göbenstr. 5, tz. P . r

Kllihkli fit  WM!
dann wenden Sie sich an da»

Büreau Monopol,
erjles Wlesdadeuer Ktellen-Wreau.

Eine große Anzahl
weibl . Hotel - « . Herrschafts -Angestellte
sind vorgemerkt für sofort und später»

Liiiigglilsei  lelefon 3396. .
Karl Frantzen , Stellenvermittler,

vormals langjähriger Hotel- Inhaber.

E. anst. Fr . s. Wasch- u. Pntzbeich. Weberg. 41» 8.
Ein j. Frl . s. für Nachm. Beschäft.. vielleicht zu e.

Dame od. Kinde, od. s. etwa«, k. auch frisieren.
Offerten unter A. » postl. Schützenhofsttaße.

T. W.- ii. Putzfr. s. Beschäst. Röderstr. 31, H. 2 r.
I . Fr . s. Wasch- u. Pntzbesch. Moritzstr. 50. S . 2.
"iran s. Wasch- n. Piiydesch. Sedanstr. 2, Part . r.

hädchen  sucht Monatsstelle. Webergaffe 41»3 r.
tBk » Eine gesunde Schenkamme sucht
WV sofort Stelle. Näheres in Mainz,
Mittlere Bleiche 22, Hth. 3.

Männliche Verfone«, die Stellnng
finden.

Buchhalter u. Corresp. per 1./10., Geh
bis M. 130 mtl., Verkäufer f. Knahen-Confeot.
1./10., Geh. bis Mk. 100 mtl., sucht

liorliert 4 . Arnold , kfm. St -Verm.,
asm  Wiesbaden , Rheinstrasse 79, 1.
Für Prinzipale u. Gebülfen sBerv̂ -Mitgl.)kosten¬

frei « Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlnngSgehülse « zu Leipzig.
Bis jetzt 48,999 Stelle» besetzt. Geschäfirstelle
in Wiesbaden bei Uuitar Hlficbner,
i. H. Tb. Hendrich, Dambachtbal1. p 47

Für einAiiSstattunaSl
Eintritt einige gewandt « jüngere

Verkäufer
gesucht. Offertenu. Zeuauisse erbeten unter
Chiffre» . 380 an den Tagbl.-Verlag.

hiesige« Manufaciurwaaren- u.
-Geschäft werden zum baldigen

Tüchtiger Schlosser,
welcher schon als Borardeiter thätig war, für

Verandabau u. Eisenconstruetion«es. Angeb. m.
Lobnanipr. ». 1». 344 im Tagdl.-Verlag abzug.

Tüchtiger Maschinenschreiner bei dauernder
Stellung aesncht.

Karl Blnmer & Lohn , Friedrichstr. 87.
HT Tüchtige Schreiner (Anschläger) gesucht

Schiersteinerstraße 12.
Tüchtige Schreiner (Bankarbeiter) gesucht.

Fill , Oranienstraße 58.
«r Schreiner gesucht Schwalbacherstr. 27.

Ein Möbelschreinrr für feinen Bau und Mäbel-
arbeiten gesucht. Zu erfr. Im TagbU-Berl. Xx

Glasergehülfen(Stückarbeiler) gesucht Emserstr. 19.
Lackirergehülfe gei. G. Stein , Moritzstraße 64

Tücht. fleitz.
Secgfetile,Stfjleppec,

Wmt
finden sofort Beschäftigung bei unserem Stollen¬
bau „Kellerkkops" bei Rambach. Winter wird
durchgearbeitet. Meldung b. Betriebsführer das.

Maurer sofort gesucht
^llttsksAe Baubüreau Wörthstraße 17, X

Tüchtige Cemeuteure
oder Maurer , welche Cementarbeitenaurführen

können, per sofort auf dauernd gesucht. Nähere»
im Tagbl.-Verlag. Xyr

gesucht Neubau Hildner,
4L51 IIU | t 1 Ccke Dotzheimer- und Claren-

tbalerstmße. Gcdr . Egenols.
Tüncher » Verputz., gesucht Helenensftaße 26, H.
Tüchtige *""">» &, ..
Tüchtige Ansticichergebülsen ges. Goethes« . 22, Z
Tapeziergehülfe , tüchtiger, sofort gesucht.

Louis Best, Orantenstratze 22.£4>uiv 11*, x̂ iuiiicii|uucc ae*.
Polsterer sucht per sofott

lltUlllgC C. EichelSheim, Möbel-
favrik , Friedrichstraße 19.

Schuhmacher gesucht Dreiweidenstrahe7, Lade«.
Schneider auf Woche gesucht Schwalbacherstr. 55.

Lehrlinge
mit guten Schulkenntniffen zum bald. Ein¬
tritt für ein diesige» größere» Manufactur»
waaren- und Ausstattungr-Beschäft gesucht.

Offerten erbeten unter Chiffre8 . 380
an den Tagbl.-Verlag.

BBonHaBnaBBOBB

Lehrling
W . Kohl , Co

aus gut. Familie für Herbst
__ gesucht bei
Colonialw. und Delikatessen,

. »junge zum sof. Eintritt aesncht. Näh.
^4 -4,4 ' Germania-Consum, Herderstraße. ,
Ein ordentlicher Junge kann die Bäckern en

lernen Walramstratze14/16.
Junger Hausbursche , 14 bis 15 Jahre alt, gef
_ I . W. Weber, Moritzstraße 18.
PV Ein junger Hnusbnrschc sofort gesucht.

Rest auration Baum , Fanlbrunnenstraße 13.
Ein junger Hausbursche sofort gesucht

Eaalgasse 24/26, Laden.
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Pf ' Junger Sausvursche , 15—17 Jahre,
griucht Mauerstnsse 9.

waB^ Baa ^ . Tüchtiger . gewandter Abfüker von
HMW Mineratwosierfavrik für Jabre ».

st' Ue gesucht. Schriftl . Offe-te» mit 3 'M«v«p*
abfdiriftm u. T . 345 an den Taabl .-Perlag.

Lin braver Junge als Ausläufer gesucht.
I . Huber , Bleichstaße 15.

Junge , 14—16 zu e». dauernd . Stell , f. lr * te
u. inrcresf. Beictiäsr. i. Augusta -Bietorta -Bad
ges. Meid . 4—5 b-i Dr . Stein.
- Tüchtigen Ackertnecht sucht

Klostergut Klarenthal.

Männttche Versone«. di- Stellung
suchen.

Correspondent,
der drei Hauvtspradien in Wort u . Schütt mächtig,

sucht paffende Stellung in Wiesbaden oder denn,
Nähe . Off. unt . V . 3 »4 an den Tagbl .-Vcri.

Bertranensposten
ober dergl. Caut on van 5—6000 Mk. feinu geit.
werden. Off . n. « 34 » an den Tagdl .-Vcrlaa.

DIM Bautcchniker sucht Stellung . Offerten
unter » . 34 « an den Taabt .-Verlag.

Dauschüler sucht m. der Serien Bc '» ästianna
aus hiesigem Banbürcau . Offerten u. C . 340
an den Tagbl .-Ve,Iag.

Kaufmann » Eins. ged., 22 I . alt . welcher seiner
Lehrzeit in einer Weingroübandluug genügte,
seitdem selbstständig ein Geichäst führte , sucht
umständehalber anderweitig Stellung im EngroS-
Geichäsr. Beste Res. ste'-el, zu Diensten Gell.
Anfragen ervit 'e u », . 34 « a . d. Tagbl .-Verl.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Bretschneider *

x Marie Bretschneider x
geh. Stahl

Vermählte.
X New-York Juli 1904. Wiesbaden XX

Ein in allen
Contorarbeire«

perfecier junger Mann , selbstständiger
Buchhalter , sucht « tellung per soiort
oder später bei b scheid.nen Ansprüchen.
Off. unter P . 345 an den Tagbl .-Verlag.

Sonntag , den 14- August.
Ko -fibrunnen . 7 Ilvr : Moraenmnffk.
Aurhaus . Nachmittag » 4 Udr : Concert . Abends

9 0 - Co c r ' .
Königlich « Schanlpieke . Geschloffen.
Aestdenz - rvealer . Vom 1. Juli ln» 81. Auanst

eins i lieblich bleibt da« Residemtbeattr der Ferien
w-a n̂ ^ !kd̂ rerr>̂ nnnfl om 1. Sept.

WasSalra -HSeatcr . Abends 8 Uhr : Robert und
'̂ e ttum/

Nalballa (Restaurant ). Abends 8 Ubr: Concert.
Pe ĉksbalsen -Skeater . Nachmittag » 4 u. Abend«

8 11b’r Vorstellungen.
Kötel . 2teffaurant Ariedrichsyof . Vormittag»

11 '/, U f Concert.
Montag , den 1k. August«

Kockbrunnen . 7 Uvr : Morgenmniik.
Knrhans . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abend»

fl H Concert.
Köni lich, Schauspiele . Geschloffen.
Malhalla -Hhcater . Abends 8 Ubr : Der Rastel»

bl der.
Nalkalr » (Nestanrant ). Abend» 8 Ubr : Concert.
Velchsbake « ? kealer . Abd, . 8 Udr : Vorstellung.
Keilrarn er. Abdr . 8 -,-. Ubr : Oeffentl . Beriamml.

Durchaus »uverläistgerBuchhalter
geletzten Alter », auch im Baufach erfahren , sucht
per 1. Oktober oder auch früher Stellung . Off.
un ' er V . 34 « an den Taab ' .«BerIaa.

Internat. Stellen-Agentur

Monopol
für Hotel - n.Herrsckasts -Airgeftellte

Langgasse 4 — Teleson »» 8 « .
Es sind vorgemerkt:

durchaus tüchtige sprachgewandte Ober¬
kellner mit vorzüglichen Zeugnissen , «veuso
mehrere Zimmer - und Restart rantkcllncr,
sehr gut empfohlene Küchenchefs u . « och-
Slid » prima Patissier und Saf ^ toch » eine
Unzahl Hausburschen , Silber - u . Kupfer-
Putzer , mehrere Krankenwärter , Bademeister
Herrschaftsdicner , sprachkundige Hotelport

mit prima Zengnisien.

WesWesbiiiielierAellen-BilrM
Französich « . Englisch in Wort u . Schrift

Karl Frantzeu , Stellenvermittler,
vormals langjähriger Hotel -Inhaber.

Büffetier,
»4 Jahre alt . a . g. Familie , in allen Thcilcn de»

Geschäft« erfuhren,sucht
< per 1. Septbr ., evtl, auch früher,

Stellung.
Offerten unter W. ■» . 40 » an die Geschäft»
stelle d r̂ Wildunger Zeitung . F 71

rächt. Büffet'er. Am. 40cr. sucht Stellung,
auch auf eigene Rechnung. Caution kann
stellt werden . Offerten
Tagbl .-Verlag.

ge-
nutkr i * . 341 an de»

Kmllint !lachrichten

Tages-Vernnkaltunge»

Weller Leer
Mrteovologische S - abachtange«

der Station Wiesbaden ._
12. August.

Barometer *) . . .
Idermomeler C. . .
Duiistsvann . (mm ) .
Rel. Feuchtigkeit ("/«)
A j»dri <s t >mg . . .
NiederschlagSb.smm)

7 Udr 2 Uvr 9 Udr
Morg. Nachm. Abd».
753.0 75U Tö !!3

15,2 29.5 17.4
9.7 7.6 86

75 43 68
SW . 8 W. 3 W. 2

1.5 ' -

754 5
176
8.6

58.7

Höchste2 emverninr 21.9. Niedr . Temper . 12.8.
* > Die Barometerangabea sind aus 0°

reducirt.

lt <;<1 Ntar Lilie.
Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel

Langgasse 20.1 t' .ttz
Antwerpen -Newyork - Dienst . D. wFinland*

am 6. Aug. von Antwerpen nach Newv ork
gegangen . D. „Krooriland “ am 6. Aug. von X9w>
York nach Antwerpen abgegangen . D. „ Vad er]
Iaud “ am 8. August in Antwerpen von Newjorfc
angekommen . D. „Zeeland “ am 8. August j,
Newyork von Antwerpen angekommen . — Aat.
werpen -Philadelphia -Dienst . D. „ Rhynland “ a®
3. August von Antwerpen nach Philadelphia ab.
gegangen . D. , Switzerland “ am 3. August toj
P hiladelphia nach Antwerpen abgegangen.

Theater-Eintrittspreise.
WMvalla -Theater.

Meller -Sericht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa tr in Hamburg.

tNaLdruck vervoten.»
15. Angnst : wolkig m t Sonnenschein, schwül, warm,

'tnchweise Gewitterregen.
16. Angnst : wolkig, warm , drückend, vielfach

G witterregen.

Aus - und Unlrrgang für Könne (®) « ud
Mond (( ).

kDurggang der Bonn, durch kild-n noch« tneleuroptnich«, Leu)

Aug.
»

im Süt . Anfg . sUnterg.
jutzrM ii.judr Mai Nd>M :>

Sluffl. f Unterg.
i d, Mm w-tzr Mi»

15. !
18. ^

12 3116 17 l 7 45110 17V.!9 49 "t.
'2 81 5 18 7 43 11 «2M 1° "0N.

W»

Äktnarynr , Kunstsafon , Wilbelmstratze 16.
langer ' » Knnfitoka « , Tgnnnsiirgfte 6.
Kunst >asou Viktor , TaunuSsiratze 1. Gartenban.
lawen -stfnv , 2aunnSstroie 6. Geöffnet von

B orgen» 10 hi» Abends 10 IThr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4 —7 Uhr:

Steingasse 9, 2. »nd Bleichstr.-Schnle . Part
Dollsfef kalke, Friedrichstrafte 47. Geöfine ' täg-

lich von 12 -Uvr Mittag » bi» 9 ' , Ubr Abend»,
Sonn » und Feiertao » von 100, - 12 ' /»Ubr und
von 8- 8 ' / - Uhr . Cinirilt frei.

Vere ' ii für Knsfinnft über Mohsfakrts -SI « -
riiktnngen « nd Dtecktsfragen . Täglich von
6—7 Uvr Abends tm Ratftbanse im Biirean de»
ArbeitSnachw ' isrS fMänner -Ab1beilun >).

dröeilsni .chtveis nnentgektssch snr Männernnd
Aranen rimRMdbauSvonO —12' /, ». 8—7Ubr.
Mäliner -Abtb . 9—12 V und von 2' /,—Pltbr . —
Franen -Abtb . I: für Dienstboten n. Arbeiterinnen.
Franelt -Abtb . 71: für böbere BernsSart ' N und
st>"t. ' vertar,ok _

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Ilampfscbi (fahrt.

Kölnische und IHl-seldorfer I4esellschaft.
Abiahrten von Jliebrich morgens 6.25 bis

Cobienz , 8.05. 9.25 (Schnell ahrt Borussia “ and
.Kaiserin Auguste Victoria 4), 9.50 (Schnelltahrt
Barbarossa “ und ,,Elsa ‘‘), 10.35, 11.20 (Schnell-

l'ahrt „ Deutscher Kaiser “ und „ Wilhelm Kaiser
und König “), 12.50 bis Cöln mittags 3.20 (nur
an Sonn * und Feiertagen ) bis Assmannshausen,

.20 bis Andernach , abends 6 20 u. 6.85 (Güter¬
schiff) bis Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7' /, Uhr . F3 '2 *

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Tteroins -Mchrichtcn

Uhr:

Hotel -Portier
Ucht Stelle hier oder anderweitig , spricht flott

französisch, dolländisch, deutschu. cm wenig engl
Offerten unter C . 344 an den Tagbl .-Verlag

Conditor -Lehrstclle
für 15-jäbrigen braven Jungen gesucht.

Frau Lina Wastrabenstein , Stcllenverm ..
Langgaffe 24.

HerrsAaftsgärtner , lücht., welcher alle Diencr»
ardeiken vcrst., s. St . Näh . im Tagbl .»Lcrl . Lt

Maschinist.
mit Dhnamo und Riotoien , sowie Accumulatore»

durchaus vertrant , sucht, gestützt auf gute Ze»n-
niffe, per sofort Stellung . Ost. unter *». 340
an den Taabl .-Derlag,

Schioffer sucht zur weiteren AuShildung iit der
Electrotechnik per sofort Stelliing bei bescheidene»
Ansprüchen. Offerten unter H . 340 an den
Taabi .-Berlag erdeten.

Solider Mann , Ans. 40er, im Fubrwerkswesen
durivau » bewandert , sucht Stellung al» Austeber,
Keslbästsfübrcr ob. sonst. B rwenv. in dieser Br.
Off . ». Chiffre » . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaitskutsdier mit guten Zeugnissen, «i-
verlässig »nd tüchtig. 29 Jahre »lt . sucht andcr-
weitia Stelluiig . Gest. Offerten erbitte unter
B . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger kräftiger Mann , verheiratet , sucht
Beschäftigung , gleichvtet welcher Art,
auch BertraUenSsieltung , da Caution ge-
stellt werden kann . Off . unter 14 . 1»
postlagernd Biebrich.

TüMttgcr flotter Bursdiesucht Stellung
al« HauSbnrsche in besseremG <Ichäft ober Hotel.
Näh . Liiisenstraße 35 Flasqenbierhanblung

Konntag, den 14. August.
Hefrlkschast Kans Sachs . Morgens 6 '/,

Rbciiisnbrr.
Mäuneraesang - V?erei « Häcilia . Vormittag«

8.58 Uhr : Purflna . .
stkrists . Aröeiter -Perei « . Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkasse . Herr Kaufm . Balzer , Faulbriit !nen>
strafte 9.

Hvanaekifcher Htlänner - n . Jüngklttgs -Werein
Nachmittaa « 2 Uhr : Jngendabtheilung . 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung . Abends8 '/, Uhr : Vortrag,

ßhristlicher herein jni ' ger Männer . Nachm.
3 Ubr : Gesellige Zusammenkunft u . Soldaten
Veriammluny.

Stemm - und Mnaclub Athketia . Nachmittags
3 Uhr : Picknick.

MSnner -Huartctt Kikaria . Nachmittag « 3 Uhr:
Picknick.

Näckergehüksen -^ erein . Nachmittag » 4 Ubr
Tan ktänzchen.

LlnS Flketngold . Nachm. 4 Uhr : Sommerfeft.
I . - I . Arania . Nachmittag » 4 Uhr : Grotze

Familienfest.
Hefeflschast Kemüthlichllcit . Nachm. : Humor.

Unierbaituna . .
Heseirsdiaft Tatra . Nachmittag » : Geinuthltche

Unterhalning.
flheeakend für Perkäuferinnen und glleinstebenoe
'Mädchen besserer Stände , ' /,7—‘ ,10 Ubr iu der

Hciniatb . Lebrstrafte 11.
Montag, den 15. August

Wiesbadener Schützen - Werein . AuSschicffen
einer Ghrenaade . _

Tnrn -KelelNdiafl . 5' /, —7 Uhr : Turnen der
Kiicben-Abtbeilung.

Isreiwillige Aeuerwehr . ( 4 . Zug -) Abend»
6' , Uhr : Uibung.

Lnrn -Ntreln . Abd«. 8- 10 Uhr : Fechten. Turnen
der Altererieae . ^

Wiesbadener Athketen -Ekuö . Abend» 8'/, Ubr
Uebiing.

Nosser ' liKe Slenographen -Seseltschaft . Abend»
8' /,—10 Mir: Ucbung.

chelangoe ein Iirobsinn . Abends 8' ,Ubn Probe.
25trsbadener Iither -Stno . Slbeube9 Udr : Ptvbe

de» geniischtcn Chore ».
tzwangekistk-r Männer - n . Süngkings -Dereiu

Ahrnds 9 Ubr : ännerckor.
Lbristkicher Verein jnnger Männer . Abend,

S Ubr : tSesong. v
herein der ArisenrgeHnlsen 1900 . Abend»
' S' , Ubr : Versammlung.
Dreidenller -Vtere!" Wiesbaden - Abend» -S 'tz' ing.

Prrftcigkfnngkn

Proiceniumrloge Mk. 4.
irremdeiiloge . „ 3.—
Orchesterieffel . „ 3.—
Balkon . . . » 2 .50
1. Vargnet . . „ 2.50

Promenoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Vo "-nosb !llrt » baden Gülffostst.

Mk. 2.-
■ . 1.50
- . 1.-

(1.75

WalhaUa-Alseater.
Operetten -Svielzeit.

Diru JacobLöbingcr. Art. Leit.: EmilNothmgi»:
Sonntag , den 14. August.

Robert und Sertram,
oder : Dir lustigen Vagabunden.

Poffc mit Gesängen niid Tänze » in 4 Ahtycilmiz«!
von Gustav N-ieder.

Spielleiter : Dir . Eviil NotHmann.
Musik. Leiter : KcpeUmeister B!ax Laudien.

Personen:
Robert , 1 . . . Emil NotHmann
Bertram , I Arrestanten _ , . Theo Tackauer.
Stranlb ich, Gesängnißwältcr,

Jiipalide . Hann » Haagen.
Michel, sein Neffe . Richard Lei,;.
Schildwache . Arthur Grandtih
Korporal . Willy Wiencke.

Paul Schnitze.
Ludwig Schmitz
Rviel v. Born.
Heinrich Denglet
Ludwig Terrltz
B/ax Zil '-er.
Luura Scholz

Ulebrloh - Mainzer DampNchliralirt
Angn t Waldmiinn.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener ^trafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß ) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstra &e- Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 8 4 ö 6 7 8 9*. . „

An and a >> Station Kaisarstraße -Haupt-
bahnhof 5 Minuten später.

Nur Sonn - und Feiertags.
Exlraboote für Gesellschalten . Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

Mehtmey -r . Pachter
L'v», Wirth . .
Rö ' el, Schenkmädchen . . . .

Zweiter ! Landgensdarm ' ^ '
Jvpelmever , ein reicher Bankier
Isidora , seine Tochter . . . .
Samuel Bandheii », sein erster

Commis . Ludwig Schinitz
Commerz>e»räthin Forchheimer,

leine Cousine . Marianne ^lnsterlitz
Or. Korduan , Hausfreund . . Paul Schnitze.
Jack, Diener . Max Ellen.
Frau Müller , eine alte Wittwe Ella Heidench.

Wachen, Polizeidiener , Aus u ' er, Bauern und
Bäuerinnen . Bäickcliängcr. Ä »ckkaste»fran , BolNt
1. Bild : Die B ' freinng . 2. Bild : Auf der
zeit. 3. Bild : Soiree und Muskenball . 4. Bild!

Volksseft.
Pause nach dem1. und3. Bilde.

Anfang8 Uhr.

Itamtiurg -Auierikn -Lune . F33 >
(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhslmstr. 10.

Die nächsten Abfahrten von Post- uno
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
11. 8. Postd. Blücher, 13. 8. Posid. Graf Watdersee,
18.,8. Schnellpd. Deutschland, 20. 8. Postd. Bel-
gravia, 23. 8. Postd. Moltke, 27. 8. Postd. Penn¬
sylvania, 1./9. Postd. Hamburg, 8. 9. Postd.
Patricia, 8-/9. Postd. Blücher, 10./9. Postd.
Phoenifia, 15./9. Schnellpd. Deutschland, 17. 9.
Postd. Pretoria, 20./9. Postd. Moltke, 24.<9. Postd.
Graf Waldersee. Nach Boston: 15. 8. Postd,
Assyria, 6. 9. Postd. Gmnada, Nach Baltimore:
15. 8. Postd. Assyria 6 /9. Postd. Granada. Nach
Philadelphia :24./8. Postd. Barcelona, 11. 9. Postd.
Areadia. Nach Westindien: 9. 8. Postd.Constantia,
11. 8. Postd. Markomnnnia, 15. 8. Postd. Canadia.
Nach Mexico: 18. 8 Postd. Hermann, 26./8. Postd.
Prinz August Wilhelm. Hach Neworleans: 25. 8.
Postd. Altenburg. Nach Montreal: 12./S. Postd.
Oxonian. Nach Ost-Asien: 10.8. Postd. Bris-
gavia, 20 18.  Postd. Slavonia, 30. 8. Postd. SegOvia,
10. 9. Postd. Armenia, 20./9. Postd. Senegambia.

Montag , den 15. August.
Versteigerung von Mohilien rc. im Bcriieigeriing »-

lokaie 'Marltitrnste 12. 1. Et .. Vormittag»
9 , Uhr. (5.  Taghl . 377 S . 11.1

Perstrigerung eine« dreijährige » Pferde » im Hme
Kirchgaste 23. Vormiitagr 11 Uhr. (« .
Tagbl . 376 S . ^ '

Nonlheutsclier Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh,

Wilhelmstra&e 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampter der Newyork- und Baltimore-I.imen
S.. D. „Kais. Wilh U.“ nach Bremen, 9. August
3 Uhr nachm, von Newyork. S.-D. „K. Uh. d.
Gr.“ nach Newyork, 9. August 9 U r vorm, in
Newyork. S.-D. „Kronp. Wilh.“ nach Newyork,
10. August 12 ühr mittags von Southampton.
D. „Willehad“ nach St itin, 9. August 12 Chr
mittags in Stettin. D. „Cassel“ nach Bremen,
8. August 9ll» ühr nachm, ln Bremerhaven. D.
„Bremen“ nach Bremen 10. August 11'/, Uhr
vorm. Scillv pausiert. D. „Prinzeis Alice“ nach
Newyork, 9. August 9 Uhr vorm, in Newyork.
— Ost-Asien- und Australien-Linien : D. „Seyd
litz“ nach Bremen, 10. August 8 , Uhr vorm.
Quessant passiert. D. „Roon“ nach Bremen,
9. Auvust 9 I hr vorm, in Aden. D. „Pr.-R.
Luitpold“ nach Hamburg. 9. August 7 Ubr vorm,
in Siegapore. D. „Gnei«enau“ nach Ost-Asien,
10. Aug. 3 Uhr vorm, von Penang. D. „Bayern“
nach Ost-Asien. 9. Angnst 9 Uhr vorm, in Suez.
D. . Sachsen“ nach Ost-Asien. 10. Aug. 5‘/» Uhr
vorm. Quessant pa-siert. D. „Gera“ nach Bremen,
8. August 5 Uhr nachm, von Genua. — Cuba-
Brasil- und La Plata-Linien: D. „Crefeld“ nach
Bremen, 10. Aug. in Bi>m n . D. „Rauenthaler“
nnoh Bremen, 6. Aug. von Havana. D. ,Heidel¬
berg“ nach Vigo, Antwerpen, Bremen, 9. August
von Buenos Aires. 1). „Wittenberg“ nach
Brasilien, 10. August St. Vincent passiert. D.
„Marbuig“ nach La Plata , 1". August von Ant¬
werpen. D. „Bonn“ nach Brasilien, 10. Amriist
von Antwerpen. —Truppen-Transport : 0 . „Main'
nach Bremen, 10. August 11'/» Uhr vorm. Dover
passiert.

Montag , den 15. Angnst.

Der Ralleldinder.
Operette in 1 Vorspiei n»d2 Akte» v. Victor LÄ»

Musik von Franz Lehür.
Spielleiter : Dir . Emil Notbmann.

Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco GroßM
Personen:
Vorspiel.

Milosch Blacek, Grostbauer . . Paul Schm-k.
Mrloich, sein Tabu , 12 Jahre alt Kl. Höhne.
Voitech, Rastelbindcr . . . . Hann « Htgen.
Babuschka, seine Frau . . Marianne Au'tE
Suza , deren Tochter . 8 Jahre . Kl. Dengler.
Janku , derenPstegekind , 12 Jahre Jda llvrub.
Vactawcck. 1 . . . . Ludwig » c»
ftroputichfct, ! ■®aUfrn . . . . Arthur i
Wolf Bär Pfefferkorn . Zwiebel-

yändler . Etml Dlotbntatti
l . und 2. Akt.

Klövvler , Svenglermeister . .
Miz »i, s' ine Towier . . . .
Jnnku . sein Geschäftsführer . .
Wois Bär Pfefferkorn . . . .
Suzn , Dienstmädchen . . . .
Gila Liia , I Choristinnen bei
Lori Flori . I Ronachcr
Milosch. Kor poral . Richard BE
Jnmviov c». Wachtmeister . . Paul « » w-
Baron Kröbl , >Einjäbr .- Max (SIM -■ Ä
Rittern . Streckenburg,sFreiwill . Lndw 'g s
Schweller . Ko-poral . . . . Arthur KE"
Knopperl . Bursche . Ludwig TeE

Pause nach dem Vorspiel n. 1 Akt.
Ankang 8 Udr. — Ende 10' /, Udr. ^

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , den 14. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzerl des Kur-Orchesters

ln der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Wibielm Sadony.

1. Ch"ra ' : „Wachet auf ! mH um die St1»8*
2. Ouvertüre zu „Flotte Burache“
3. I. Finale ans „Die Jüdin “ . .
4. Kai“er -Walzer.
5. Melodie.
6. Potpourri ans „Die Stumme von

Portici “ . .
7. Meine Nachbarin , Polka . . .

Max Ztli -r.
Mosel v. Bor«.
Richard Lenz-
Ennl llkatüma»»
Lucie Görgi-
Laura Sd >ol4
Fr . siimner"

8'ipp «-
Hal 'vy.
Job.
Paderetr *““

Anher.
Waldtco'ftl-

ReichsiiaUen-Theater
Lpecialitütrn -Borstell ungen.

4 und Abends 8 Udr.

, Süflstrabe
Anfang ^racvlnitt^

A» »Wärttge Theater.
Lranhfurter Ztadttsteuter . — Opcru^ ,

Sonntag : Don Ina ». — Montag:
— Dienstag : Maurer und Schioffer.
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Wiesbaden , 14. August 1904.

Scliachverein Wiesbaden.
Lokal: Centralbodega, Webergasse , I. Etage,

ielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Regelmäßiger
ind: Dienstag von 8' /»Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schach-Aufgabe.
Von A. W . Galitzky in Saratov.
(Für die „Wiener Schachzeitung “.)

Spie
Jpielabe

Matt in 8 Zügen.

Schach-Anekdoten
von Max Weiß in Bamberg.

»Unwürdig sind die irdischen Genüsse;
Der wahre Künstler flieht sie wie die Pest .“

recitierte der bekannte , nicht gerade mit Glücksgütern über¬
häufte Schaohmeister — dritter Qualität ! — Sebastian Schuhe
pathetisch Kloppstocks berühmte Verse und bestellte sich bei
der Kellnerin — das dritte Glas Wasser.

Skat-Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A. As ; K König ; D Dame , Ober;

B Bube , Wenzel , Unter ; V M H die drei Spieler . I
M bietet Wendespiel auf folgende Karte in der Erwartung,

daß die Andern drüber gehen werden.
a7 ; bK , D; cD, 9, 8, 7 ; dA, 8, 7.

4. 4-'
4- -i-

-i-+ +

M
m s

i-;u V o
V V

Q C>II
c> cl o 1 ❖ <> <> <>

o ❖
ch Q Q Q 0 V

•0 <>
QO Q Q Q ❖ ❖.

V hat aber keine zum Tournieren verlockende Karte und
paßt ; M hat zwar die drei ältesten Jungen , wagt aber kein
Solo, da er in zwei Farben schwach ist . M behält somit sein
Wendespiel . Er tourniert aD und gewinnt . Was fand er noch
im Skat ? Wie safsen die Karten ? Wie ging das Spiel?

W1IM Ockc
(Der Nachdruck der Kittael i«t yerboteu .)

Bllder -Rlitsel.

MW
Aussclinitt -Rätsel.

Rheingau Friedland , Übormaolit , Bodensee , Zechine , Pinsel,
Mineral , Rnmdurst , ' Seidenkleid , Arendal , Veranda , Ehrgeiz,
Postschalter , Eelchnam , Odessa , Viereck , Nachteule , Rheinwein,

Angesicht , Gastetn , Rechtsbewußtsein , Redewut , Fußtour,
Aus jedem der obigen Wörter sollen drei unmittelbar auf¬

einanderfolgende Buchstaben herausgenommen werden , so daß
sieh ein bekanntes Dichterwort ergibt ; z. B. 1. Veilchen , 2. Ere¬
mitage , 8, Entwertung , 4, Pfeiler — eile mit Weile Zu be¬
merken ist , daß oh und ek als zwei Buchstaben gezählt werden,

Scharade.
Wenn die Nacht beginnt zu weichen,
Kommt 1, 2 gar still daher,
Und die 3, sie muß erbleichen
Vor der ^ onne Strahlenmeer.
Eine Waffe ist das Ganze,
Das vorzeiten man erfand.
Doch seit langer Zeit gebrauchte
Sie nicht mehr des Kriegers Hand.

be merkt den wer lieh 68 und den

noch den ZU der früh und ge ist

es gie ihm und dnld treu en spät

P(W hän ihn naht drie ge

an auch ßen her müh 1er nen ßen

loh dor fü al ver mit mer dnld

an und strauoh die rau dich sei’s trä

voll laß nen ßen anch mehr ein nim

Geographisches Kreuz-Rätsel.

Der Längsbalken des Kreuzes nennt
eine Insel , der Querbalken einen Fluß und
das Fundament eine Stadt an der Weichsel.

Auflösungen der Rätsel lu No. 365.
Bilder -Rätsel t Mediumistische Erscheinung . — Scharade*

Schwermut . — Ergänzungs -Rätseli Winter , Sandale . Kern,
Stein , Zeiger , Baub , Begräbnis , Tafel , Wähler , Welt , Esel , Obst,
Schinken , Zinn . (Wer andern eine Grube gräbt , fällt selbst
hinein, ) — Diamant -Rätsel j F , Arm , Braun , Wohnung , Fran¬
ziska , Schiras , Eisen , Akt , a . (Franziska .)

C- egrUndet
1855

t ' en . - ilestand
SSO  mill . mark.Magdeburger ..

Lebens -Tersicherungs - Gesellschaft
gewährt alle Arten der Lebensversichernng zu billigsten Prämien und günstigsten

Bedingungen.
Vertreter für Wiesbaden : Wiliielmy , Snbdirektor , Moritzstrasse 4.

Englische Anthrazit-Würfel von Pont Henry Coliery.
In nächster Zeit trifft eine Schiffsladung der rühmlichst bekannten

Anthrazit -Kolilen für mich in Kastei ein.
Da erfahrungsmässig die Kohlen direkt vom Waggon in den Keller ver¬

bracht, bedeutend besser brennen und mehr Heizkraft entwickeln , so dürfte es sich
für die Reflektanten empfehlen , ihren Bedarf in engl . Anthrazit -Würfel schon jetzt
zu decken, um so mehr als die jetzigen billigeren Sommerpreise nur
noch kurze Zeit in Kraft bleiben.

Laut Gutachten der Öfen-Fabrikanten Riessner &  Cie . und Junker
& Ruh ist die Anthrazit -Kohle von Pont Henry Colliery eine der
vorzöglichsten und wird von keiner anderen Harke übertroffen. Dieselbe
bmterlässf bei ausserordentlicher Heizkraft fast gar keine Asche
ttod Schlacken und verbrennt dabei äusserst sparsam . Man kaufe deshalb
im eigenen Interesse nur Anthrazit -Kohle von Pont Henry Colliery.

Alleinverkauf und Niederlage für Wiesbaden bei 2381

,M7KTher  Willi . Theisten,

Kohlen
»
» _ _

Hn 11• Cuk « von nur ersten Ruhrzechen , ferner Belgische Antlirucit - Iiohlen.

{ WürfelbundCfür Dauerbrand-Oefen und WürfelCfür Sa-uggas-An tagen , Hrikets , Holz etc . liefert prompt und in bester Aufbereitung zu
reellen Preisen 2250

i Ang . Küljip,
W  Sedanplatz 3. Telephon 867.
B Hl . Bestellungen , welche mir hta Ende Anglist zügelten,

werden noch bl * 15 . September » um Sommerpreise  ausgciülirt.

EIS. ENTW.
NACHDR.VERB

Sin Gefühl
des

Wohlbehagens
erzeugen

tätliche Waschungen mit

Kastanol-Seife
(Apotheker Flügge ) .

Deutsches Reichspatent 111,815 , In¬
folge ihrer Bereitung mit natür¬
lichem SeifenstolTund ihrer dadurch
bedingten unerreichten milde . Ton
hervorragenden Aerzten als beste«
mittel zur Pflege der Haut , de*
Teints und der Schünheit empfohlen,

Stück 50 C*fg.
Ueberall käuflich in Apotheken , Drogen - und

Parfümerie -Gesohäften.

Sapo -Kastanol Co.,
G. m. b. H.,

Hannover.

Agentur Wiesbaden , Kircligasse 11, 2 I.

-5  Kohlen . ^
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager in Ruhrfettkohleu , Kohlscheidt -r mti > Ennlischem Anthracit,
Patent -Coks für Ceutralhcizung , Brikets , Alles von den besten Zechen, sowie
Brenn - und Auzündeholz . 2238

Wilh . Linnenkohl
Ellenbogeugasse 17.

mp *» Fernsprecher 527.
Adelheidstratze 2a.

6t
mitis

riWJ,
occaef

Hüne die ttochzett
Man verlange ausdrücklich..mnggl s Suppen « (SchutzmarkeKremstern) und weise andere Fabrikate zurück.

— namentlich im Sommer — durä) Verwendung von

MAGGI8 Suppeil Schutzmarke"T*
Sie gebe» in wenige» Minuten— nur mit Wasser — für den
billigen Preis von 10 Ps. 2 gute Teller. Große Sortenauswahl.

ltz 2173
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Wohnungs-Anzeiger
für wierbade»und Umgegend ist seit 1852 dar

Vierbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt von den Miethern , insbesondere
dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehendenauswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswalff von Ankündigungen.

»I $ emeht bSÜUt t̂ vonden Vermirlkl - rn . insbesondereden Wiesbadener Hausbesitzern, wegen
der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet » ach Art « nd Größe des
verrniethende » Raumes.

Mlrt-vertrSgr vorrätig tm ms
Tsgbistt -verisg.

ft Mlrtrr ItoHenfttitt Achums.
Internationales

Wohnungs - Nachweis - Büreau

A. «. vörner,
Friedrichstraße 23 . Telephon 2033.

Das

MohumWUtzuikis-Büreau
Lion&die.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie« Beschaffungvon

mövlirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnnngrn
GeschLfislokalea - mödltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

WrWHGyMMK
Rill »» . Käufer ttr.

Villa töanzstraße 11, 8—10 Zimmer, wegen
Sterbefall auf ein Jahr oder länger auf sofort
zu vermietbeu; im ersten Jahr bedeutender
Mirthnachlaß. Nähere« Vormittag« Anwalrr-
bürean Ädelbeidstraße 33, Part . 2676

Villa « ofenstraste 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
staiser-Friedrich-Ring 57, P . 1311

Vi« Landhaus , 6 Zim., Zub. u. Gart .. Haltest.
d. Elektr., ist preisw. zu v. N. Rheinblickstr. 15.

2 « Eltville in schönster Lage ist ein Einfamilien-
bau« per 1. Oktober zu vermiethen, event. auch
sofort zu jedem annehmbaren Preise zu verkaufen.
Adreffe tm Tagbl.-Berlag. V«

GvschöftSlokalr tU.
Ein seit 50 Jahren mit gutem Er¬
folg in bester Lage Biebrich« be¬

triebene« Solonialwaareu -Geschäft ist vom
1. August ab zu vermiethen. Glisabethenftr. 14.

«ul eingefübrte« Specereigeschäft auf 1. Oktober
zu vermiethen. Nab. im Tagbl.-Berlag. WtBäckerei,

Stadtkreis Wiesbaden, ca. 20 Min. von der St .,
concurrenzlo«, mit Wohnung, ev. Stallung , per
1. Oktober billig zu vermiethen. Offenen unter

997 an de» Tagbl.-Berlag.
Adolfsallee« Ä 'Ä

raum oder Werkftätte für ruhigen Betrieb, event.
mit Wohnung, zu vermiethen. Näh. beim Eigen-
thümer litdwl * Heu , Webergaffe 18.

Bahnhofstratze 8 ist ein Laden mit daranstoß.
Ladenzimmera»f 1. Oktober d. I . zu vermieth.
Nähere« zu erfragen (außer Sonntag «) ans dem
Büreau Bahnhokstraße2, Part ., in der Zeit v.
Vorm. 8- 1 n. 27.—'7 Uhr Nachm. 2626

mit Zimmer und Keller im Hanse
Ecke Bleichstraßeu. Helenenstraße,

sehr geräumig, auf sofort oder später zu ver-
miethcn. Näh. beim Eigenthümer Schiersteiner¬
straße 12, Borderh. Parterre . 2888

Kleine Bnrgftr . v
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere« daselbst. 1550

Friedrichstraßc 47 heller gr. Lade« mit Nedeiir..
für jede« Geschärt passend, sofort ober 1. Okt.
zu verniicthen. Nähere« Schwalbacherstraße 17
bei Friseur fi,oren *. 1848

Kiedrich erstraße 8 , Neubau, Laden ohne
Concurrenz und Werkstätte, für jeden Betrieb
geeignet, für gleich oder 1. Okt. «u verm. Näh.
daselbst oder Bleichltrasie8 bei Men *.

Metzgergasfe 18 Laden mit oder ohne 3-Zim.-
Wobnung zu vermiethen. 2365

Rcttelbeckstr . 9, Ecke Porkstraße, Eckladen mit
2 Nebenräumen u. kI.' Lad«n mit Hintcrzimmer,
auch als Büreau geeignet, per gleich oder später
zu verm. Mb . daselbst Baubüreau fit . Stein
oder Luisenstraße 12, 1*1«. Meier.

Platterstraße 42 Laden, p. f. Barbier, Schncll-
ioblerei re., nebst Part .-Woh». von 2 Zimmern.
Knrbe und Keller auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. daselbst. 2583

E^ uerfeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näb. Querfeldstraße3. 1. 2662

Neubau Ecke WcUriti - und Helenenstraße,
Laden in der Helenenstraße, cv. mit Wohnung,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bi«marck-
rmg 34, 1 Treppe link«. 2554

Schwalbacherstr . 58, Part ., eine große helle
Werkstatt auf 1. Oktober zu vermiethen.

Gewerbehalle,
Kl. Schwalbacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung , Werkstätten,
sowie ea. 800 qm Lagerräume auf
1. Oktober, event. früher, zu vermiethen. Näb.
Rbeinstraße 20, P . 2628

Große Helle Werkstatt, für Schreiner oder
Glaser geeignet, zu vermiethen. Näh. Erbacher¬
straße 9, Part ., bet fflttni * er.

Prachtvoller Laden
mit Sousol u. Entresol in bester Geschäfts¬
lage zu vermiethen. Nähere« Baudüreau
Michelsbcrg 6.

zu ver-
2895Laden

3 Büreauräume
mit oder ohne Wohnung
miethen Micheisberg 16.

Uhrmacher Wiemer.

mit Botenzimmer (abgcschl. Parterre -Wohnung), in
feinster Lage und ruhigem vornehmem Hause,
vorzügl. geeignet, weil in allernächster Nähe des
Gerichtsgebäudes » für

Rechtsanwalt»
auch al« Ordin.-Ränme für Arzt , Atelier» für
Architekten re., sowie »fm. Büreaus sebr
paffend, per sofort oder 1. Okt. d. I . preiswerth
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xv

Wohnungen von 8 nnd mehr
Zimmern.

Billa Fritz Renterstratze Sr 8 Zim., Central
^Heizung, elektr. Licht, M. 3200,
Billa Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zim., Central.

beiz., elektr. Lickt, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Nähere« Lesstngstraße 10. 2632

Wohnungen von 7 Zimmer «.
Bahnhofstratz « 8» 2. Stock, ist die Wodnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
auf 1. Oktober d. I ». zu vermiethen. Täglich
anzufchen in der Zeit v. 11—1 Uhr u. Näheres
zu erfragen (außer Sonntags ) auf dem Büreau
Bahndofftraße 2, Part ., von Vormittag« 8—1
und 27»—7 Uhr Nachmittag». 2562

Franksnrterstr . 24 a. Okt. hcrrjchaftl. Wohnung
i. d. i Etage, best. a. 7 Zimmern ». Zubehör.
Näh. Bierstadterstraße6, Baubüreau. 2621

Oranienstraße 42 , 8. Et.. 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre . 2620

Landlians Bietortastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimniern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizung und
elektrischem Lickst zu vermiethen. Anzusche» von
11- 12 Uhr. Näh. Lefsingstraße 10. 2618

WiihelMche IS,
Bel -Etage ,Atteeseite,herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
MH. Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 2617

Mahnnngrn von 6 Zimmern.
Alexandrastratze 15, Ecke MoSbacherstr. 5,

in feiner rnbiger Villenlage herrsch. Wohnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubehör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2364

Alwinenftratze 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, a»f 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei Lion und Lehrstraße 15, 1. 2627

Emfcrstraße 57 Landhaus , l,errichaftl. 6-Zim.-
Wobnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Koblenaufzug, per 1. Oktober
zn verm. Näh. daselbst. 2615

Friedrichstraßc 40 Wohnung, 6 Zimnier, Bad
». Znbebör, Gas - «. elektr. Anlage vorhanden,
per sofort oder 1. Oktober. 2371

Williplm (jianer & Co.
Kaiser-Friedrich-Rin « 88 , 1, 6 Zinimer, Bad

und Zubehör, Mk. 1650, zu vermiethen. 2614
Kirchgaffe 8, LÄLrL ."

Balkon p. 1. Oktober sebr preisw. zu vm. 1825
Kirchgaffe 10, 3. St ., 6-Zimmcr-Wobnunfl mit

Zubehör per Oktober z» vermietben. Nähere«
im Laden. 2887

Lcskingstraße 12 (Zwei -Etagen -'Bilia ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Garitnbenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hanrmeister. 2532

-S ^ß. cnkendorsstr . 4, Gntenbergpl.,1. u.2. Et ..
Sv *U -V 6 Zimmer mit reichlichen! Zubehör, per

sosort billig zu vermiethen. 2681
Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, beftehenb

du«  6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 2613

Bietoriastr . 13 zwei hochb-rrickafil.
Wobniingen (6 und 7 Zimmer) mii reiwl.
Zubehör zum 1. Okt. zn verm. Näb. bei
00011 °Limbnrtli . Ellenbopeng . 3. 2612

Wohnungen von 5 Zimmern.
Ädelbeidstraße 70 herrschaftliche Wohnung,

5 Zimmer nach der Front , 8 Balkon«, ein kl.
Zimmer, Erker, Bad, Kohlenaufzug, 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Keller n. s. w., keine Hinterhäuser,
Per 1. Oktober, event. früher, zu vermietheu.
Nähere« Parterre . 2611

Dotzllcimerstraße 28 , Neubau, 5 Zimmer und
Znbebör zu verm. Näb. Goethestraße1. 2610

nabe am
, Ring.

- . . . „ _Wohnung mit reich!.
Zubeh. preiswerth zu verm. Näh. das. Bel-Et.
oder Nauentbalerstraße6, 3 r. 2401

Znbebör zu verm. Näh. Goethestraß
Dotzhermerstr. 49,

Bel-Etage, geraum. 5-Zlm.-Wohnung

Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr.,
eine herrschasll. 5-Zim.-Wohn»ng (2. Etage),

coinsortabel, billigst zn vermiethen.
daselbst Part.

(1. Etage»,
Näbere«

2377

Karlstr. 28 » fast neben Adelbeidstr., 2. Etage,
schöne geräumige 5-Zimmer-Wobn. mit reich!.
Znbebör zu verm. Preis 800 Mark. Näh. da!.
Parterre . 2609

Moritzstratze 79,
dicht am Ring, 8. Stock, eien. 5-Zimmer»Wohnm>a,

Balkon. Bad rc., ans 1. Okt. 2608
Rllcinftraß « 52, 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör aus 1.  Oktober zu vermiethen. Näb.
Seitenbau Parterre . 2222

Nsttinftr . 52 » 2. St ., 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behör los. o. später zu v. Näh. Seltenb.P . 1891

Wallnferstr. 2.
2 Balk.. Bad. je 2 Kell. u. Mans.. Koblenaufz.,
Bleickpl. p. 1. Okt. Näb. Part . r. .2607

Wattuferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zin,.-Wobn., 3 Balk . Bad, Bleickpl. re., per
1. Okt. b. ötrnt. Ben *. Part.

Wilhelminenftraße
1. Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkon«, gr.
Speisekammer, Bad, 2 Mansarden, 2
sofort zu vermiethen. Preis 1500 Mark
renovirt . Nähere« daselbst.

Zietenring herrschaftliche5. Zimmer -Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgrstattet, per
1. Oktober zu vermiethen Näb. daselbst ober
Milt , Uteiu , Gneisenaiistraße 25, 1 l. 2345

2f»74

2,
Kücke,
Keller.

Neu
2534

Mohnnngrn von 4 Zimmer «.
AdolfSaltee 17, Htb. , per 1. Okt. 4 Zim. und

Küche mit Zubehör zu verm. 2048
Dotzsteimerstr. 5 4—5 - Zimmerwobnungmit

Gartenben. auf 1. Oktober zn vermietben.
Dotzbeitnerstr. 28 , Neubau. 1. Et., f. 4-Zin,.-

Wobn.. 1160 M. zu v. Anzui. 3- 6 Uhr. 1971
Dotzheimerstr. 48 , Sonnens., sehr ger. 4-Zim.-

Wohnunq versegiingsb. sehr preiswerth zu verm.
Näh. das. 1. Et. ad. Rnuentdalerftr. 6, 3r . 2159

Dreiweidenstr . 4, SK
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez.. Koblenaufzug, elektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Morlhstr. 16 beiSplt «. 2605

Erbacherstr . 8 , 3. Et., 4-Zim.-Wobu.
mit reich!. Zubeh. weqzugSH. äuß. günstig
zn verm. Näh. daselbst 11—1 Uhr. 2666

siillpispnan ^ raße 5 Wohnungen v. 4 Zim.
\^ IIU | UIUU mit Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, auf gleich oder später zu verm. 2774
Herrngartenftratze 13

srdl. 4-Z.-Wohnung u. Zubehör im 3. Stck. auf
1. Okt. zu vermietben. Näh. Parterre.

Karlflraße 39,
per 1. Oktober
mittag« von 9

2594
3. Et., 4 Zimmer init Zubehör
zu vermiethen. Anzusehen Bor-
12. Näh. Part . I. 2604

Kellerstr. 11 schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Kucke, Erker nnd Zubehör per sofort oder per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst bei
«d . SchUfer . 2558

tffeöntcrßrrtftc 2 eine 4-Zimmcr-Wohnu»g mit
e" T reich!. Zubehör, der Neuzeil entsprechend, zu

2273vermiethen. Näheres Part.
Philippsbergstraße 18,

»aste der Emserstraße » schöne 4-Zimmrr-
Woynnng , 1. Etage , zum 1. Ott . billig
zu verm. Gesunde Lage nnd prachtvolle
Aussicht . Haltest , der elektr. Bahn . 2674

Ecke Röder - u«>d Rerostraß « 40 , 2. Etage,
4 Zinimer mit Balkon, sowie3 Zimmer, Küchen
nnd Mansarden ». f. w. ans 1. Oktober zn ver-
mietben. Näh. im Laden daselbst. 2321

Wallnferstr . 2,
2 Balk.» Bad, je 2 Kell. u. Mans., Kohlenanfz.,
Bleickpl. p. I . Okt. N. P . r. 2603

Zietenrtng herrschaftliche4-Zim.-Wobnung, mit
allem Eomsort der Neuzeit ansaestatter, per
I. Oktober oder früher zn vermiethen. lllähere«
daselbst oder bei Mühlstein , Gneisenau-
straße 25,1 l. 2344

Schicrsteincrstratze 8 hochherrschastl. 4-ZimM!>
Wohnung, Hochpart., sofort zu verm. ]

Wohnungen von 8 Zimmern.
Adelbeidstr. 40

ruh. herrsch. Hau«, ohne Hinlerban, dich: dabij
Haltest, der elektr. B ., S gr. Vorder^
(dreif . hoher sehr gr. Salon mit Erk» «
2 gr. hohe zwetf. Z.f , 2 «r. Balkons , i«
Glasabsch!.. nach hinten nnrr Küche. EtUr«
Closet. 2 Mans.. 2,  Keller, Oktober billig M
900 Mk. zu vermiethen . Näheres 1 Tr,
nur Werktags und nur 2- 4. 27z?

Albrechtstratzc38 zwei sch.8-Zim.-W. p. l . Llt,.
event. 1. August zu vermiethen. 209i

ztzLismarckring 33 schöne3-Zimmer-Wodnmij
"V mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermietl« ,
Dotzheimerstratze40 , 1̂ 1 Wohnung, 3 fctjBnt

Zimmer, Balkon, zwei Mansarden und sonsiM
Zubehör, zum 1. Oktober zu vm. " ~

Friedrichstr . 14 3 Zim., K., Z. p. 1. Okt. ...
Friedrichstraßc 29, Hinterh .» 3 Zim »»«,.

Küche und Keller in vermiethen . 2891
Gneisenauftr. 5

d. Neuzeit eutivr., auf gl. od. später zu v. 2779
S » erderstraße 33 , Vorderh., schöne Drci-Z^W,

Per Oktober zn vermiethen. N. Part.
Karlstratze 28 schöne Maniard-Wohuung, dm

Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part . 2412
Lnxembnrgstraße 2 schöne3-Zimmer-Wobnuq

mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zr
vermiethen. Näh. Part . I. 2r

Nettelbeckstraße 9, Ecke Porkstr. (nur Vorderh),
schöne3-Zimmer-Wobnuugen mit Zubehör h«
gleich od. spät, zu verm. Näh. das. Baubüttm
R . S ein oder Luise»str. 12, I*i>. kiele «.

schöne 3-Zim.-Wohii.
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4 vm Näh/'Bäckerei. 21̂ Mj
Neubau Ecke Wellritz - und Helenenstrasse iiSme

Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern zu verm. RÄ Sleich
Bismorckrina 34. 1 Tr . links. 2553 jleichj

Weftendftratze 3 bübsche Wohn, von 3 Zimmern, Gleich'
Kücke 2C. per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. da» lleichj
selbst oder Lnisenstr. 31 bei

Wilhelmiuenstratze 10 St
schöne Froutsvitz-Wohnmip, 3 Zimmer, Küche, J t»
per 1. Oktober zu verm. Näheres Große Bmi- mche
straße 10, im Kimstgeschäft. 253SB!ud)i

Zietenring , Neubau (y tb., schöne Drei-ZimmM!«fkü
Wobnung per I. Oktober oder früher j» »areu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei Mühlstein , kotzt,,
Gnei'senanstraße 25. '̂ 46 otzh«

Ecke Yorkstraße 8, am Blüchers»!, °tzd<
" ' d, Neuzeit enw, ßotzh., 4-Zimmer-Wohn,

1. u. 3. St ., bill. zu verm. Näh. Laden.
)rei-Zimmer -Wo »nu « g »ilt allem ZuveM,
der Neuzeit entsprechend, mit Nachlaß abzugebe»,
Offerten unter V. 24S an den Tagbl.-VMlai.

«tzhei

Mohnnnge « von 2 Zimmern. HöiB
Bismarckring 38 schöne 2-Zimmcr-Wobmm«

zum 1. Oktober zu verm. Näb. Vdb. P . l.
Ellenvogengaffe 13 2 Mansardenn. Küche pt> . f

1. Sept. oder ipäter an rubige Leute zn vem 1
Frankenstraße 20 , 1. u. 2. Stock, schöne Zwei« '

Zimmer-Wobnung. Näh. 3. St.
Jahnstraße 17, Vdh. 3. Etage, schöne Wohn- .

best, an« 2 Zim., Kücke, Kakbmer nebst Zübch, , ‘
per sofort zu verm. Näh. daselbst1. Etage.

Körnrrstraße 0 2 Zimmer, Kucke und Ziidth»
z» vermietben. Näb. bei B-' e. Burk.

Nettelbeckstr. 8 , Ecke Uorkstr., nur Vorderhaus
schöne2-Zl»i.-Wobnuugen mit Zubeh. per glm
od. später zu verm. Näh. daselbst Banbure« ■
fit . Stein od. Luisenstraße 12, PI ». ncie, l

Oranienstr . 18, 1. Et., 2 Zimmer mit Abschluß̂
an Herrn oder Dame ans 1. Oktober zu vem (tj '

Ranenthalerstr . 0, an der Ringkirche, herrsch, ^ t
2-Zimmcr-Wohnn»g versetzungsh. preisw. zu« c '
Nähere? im Laden oder 3. St . r.

Riedlstr . 0 , 3. Stock, aftgeschl. 2 Zinimer. Ku»-, j/"
1 Keller per sofort zu vermietben. Daselbst enü
Waschkücheabzug. Näh. Rieblstr. 3, B. Kcoü zi""

Scharnstorststr . 10 2 Z.»Küchev- 1- Sept. ?.»,
Schenkendorfstruße 4 (b. Gutenbergplatẑ kle,»

Wohnung, 2 Zimmer und Küche, 4. St ., »" -
rubige Leute ohne Kinder per 1./9. zu verm.

Kl . Schwalbstr . 8,1,2 Z.. .K. u. K. 1. Spt . N.
Webergaffe 54 2 Zimmer, Küche und Keller«UT

1. Oktober zu verm. Nah. Parterre.
Westendstr . 3, Seiteub.. 2 Zimmer u. Küche p«

1. Oktober . Näh. Luisenstr. 31 bei »aenre ' -
Zietenring » Neubau, Gib-, 2-Zim.-Wohnung

1. Okt. oder srüber zu verm. Näh. das. od. w ,(ln)
Mühlstein . Gneisenaustraße 25. ,

Ichöne2-Zl»,mer-Wohnu»fl mit Küche». AbsWi'
an ruhige Leute zu vermietben.
straße 31. Druckerei fitoth.

Näh. Schani ^
Hi«,
•tm,

Mohnnnaen von 1 Zimnier . tm(
01 ein großes Zimmer und Kii«' st»,,— —

ft» ,
»t ( dlerstraße

zum 1. Okt. Näh. Part.
Adolfstratze 3 Maus.-Wohuung, 1 Zim. u. KUM

per 1. Oktober zu vermiethen. Näb. Gib«. *•,.
Mauergafsc 12 1 Z. ». K̂ auf 1. Okt. zu ver»
Schulbrrg 11 1 sch. Mans.-W., 1 Z . ». K.. ^
Kl . Schwalbstr . 8 1 Z. u. Kii-lie. Näb. Da«̂
Westendstr . 3» Part ., 1 Zim. u. K. sof. zu ui»- Ktz

Näb. Lnisenstr, 31,1 . St . bei Meurer . ,?st
Zietenring (Neubau), Gib-, 1 Zimmer u. Ku«̂ M

Closct im Abschluß, per 1. Okt. od. früh, z» M
Näh. das. oder bei Mühlstein, Gneisenanstr.^ M

Mohnngenn ohne Zimmer -Angatl»'^
Adlerstraße 30 ist eine schöne Dachwohnung»u! lsiß

1. September zu vermiethen. plft
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,ggv «rrt » gelegene Mohnnnge « .
latt »tt>al  3x2 -Zimmerwohn. p. 1. Okl. zu
ß-rn., Neubau. Näh. Clärenthal 18. 1 r.
Wcnkolome Eigenheim.

-D>icS-Zimmer-Wohnung liebst Zubehör in der
i Etage per 1. Oktober an ruhige Familie z»
ctnm“1,ti:-. Nah. Forststrab« ö dortselbst.

Schöne 3 -Zimmer- Wohnung
WlMllU . an kl. beffere Familie, welche

mQ Aufwartung für alleinstehendenBesitzer
ibeniehmen. günstig zu vermiethen. Nähere«
Liaenhciw, im Spccereiladcn.

Ser Nähe Wiesbaden«. Bez. Waldstratze, eine
^aiwmer-Wobnung mit Zubehör und Garten
Mt oder später zu verm. Näb. Grnndweg 3.
Batzstoiui Bahnhof, im Neubau 3- ». 4-

Z.-Wohniingenm. Speisest, Balk.
Wasser, Ga«,u . Zubch. per 1. Sept . o. 1. Okt.
jii renn. Näb. Wiesbadencrstr. 82.

«ittstadt, Blumensiratze 2, freund!. Wohnung,
zZimmeru. Küche mit Zubchör, billig zu dm.

«icrstadt, Gärtner Zobu « (Privaistr .̂ , schöne
z.Ziwwcr-Wohnung zu vermiethen.

Kterstastt Neubau Morttzstratz «, sind
Mlslllut , 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen mit

a. Wasserleitung per 1. Oki. zu vermiethen.
,Ji . bei« MU &ler , Kirchgasie4, Bierstadk.

ßitfnrt ftnrnh ^rrt a" der bad. Schwarz-
Wvll Waldbahn, eine frdl.

Milde Wohnung mit 5 Zimmern und Zubehör
(2. Stock), in schönster Lage der Stadt , nahe d.
Melde, mit Garten beim Hans, ist sehr prei«-
verth zu vermiethen. C. Aberte . Buchbinderei.

«lei» . Luftkurort Weinböhla.
I,Ewge in meiner Billa, best, aus 4 beizb. Zim.,
Siche, Speisekammer, Bad u. Keller, mit Garren-
dmutzung, kann sofort bezogen werde». Preis
MMl. Wafferleituug im Hause. Weinböhla»
Külerstraße 28. Hnildt. _

Dbllrte Zimmer und möUlirte

M - rgr « -A « » gab - . 3 . Klatt. Mirskadener Tagblatt» Ssuntag , 14 . August 1994. Nette 19.
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tm«, Mansarden, Schlafstellen ete.
2W Relheidstratze ST, Part ., möblirte« Zimmer,

,e„ jeparat gclegen. zu vermiethen.
Zck, ildlerstr. 15» , 3, fr. Schl. f. 2 a. Arb., ev. m. K.
2773 ildlerstr. 18, D., erh. anständ. Leute Schläfst

ZM shlerstratze 26,1 r., möbl. Zimmer zu verm.
1897 ildlerstr. 41, 3. Et., Ecke Röderstr., schön möbl.

, drei Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
2412 »dlerstr. 65, 2 r., erhält reinl. Arb. Schlatstelle.

hnuitz lldrechtstrastc6, 1, möbl. Zimmer zu verni.
berz« lldrechtstr. 7, Hth. 2 l ., ein sch. in. Z. zu »m.

2530 lldrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.
rerli.s lldrechtstr. 2» , P ., möbl. Z. a. gl. od. sp. v.
>r pei lldrechtstr. 36, P ., gut m. Z. zu v., sep. Eing.
'üraui Sadnhosstr. 6, Hth. 1 r ., schöii ni. Zimmer fr.
eier, sahuyofstr. 22» 2, gut möblirte Zim. zu verm.
ni. ,« Sertramstr. 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pens, zu v.

2104 strtramstr. 12, 2 r ., b. mbl. Z. m. 1 od . 2 B.
MI »»marckring 36 , Hth. i I., sch. m. Zimmer bill.
NM fleichstr. 11, 1 I., gr. srdl. möbl. Zimmer zu v.
2553 eichstr. 12, 3, m. Z., sev. Eing., W. 3.56, z. v.

imeni, eichstratze 16, 1. Et., 1 möbl. Zim. zu verm.
h. da- »eichstratze 37 t l St ., ein schön möbl. Balkon-

immer per 1. September zu vermiethen.
11! lücherplatz3, 2 l., möbl. Zin,. (,p. E.) fr. A.
TV »lucherplatz6, 3, eleg. möbl. ger. Balkonzim.

Küche, preisw. zu vermiethen.
lücharstr. 9, Htb. 1 I ., erb. an't. Mann sch. L.

2538 aücherstratze il , 8, r. möbl. Zimmer zu verm.
,nmn> cheuftr. 2, 1, mbl. Zim. an anst. Frl . zu vm.
;r  za «mthalerstr . 8, H. P . Z. m. 2 Bett. b. zu v.
'Är O m6bu,' § !“• 811 Btrm-, "»baimerstr. 10, 2, gut mobl. Zim. zu verm.
herpl, otzdeimerstr. 26 , Glh. 2 r.. m. Z. m. od. o. P.
tn3 Mym erstr . 34, P . schön möbl. Zim. zu o.

2571 Weimerstr . 62 , 2. St . recht«, in feinem ruh.
bebak, vaiise, schön möbl. Zimmer b. zu vermietben.
gebe». Meimerstr . 7l , Hth. 1 r .. anst. Schläfst, frei.
!,r!a«. «tzdennerstr. 72, H. P ., m. Z. (1 o. 2 B.>z. v.

1 Morenstr . 3, 1 r ., best. möbl. Zim. zu vm.
tt* 44» 4, «Sross , möbl. Zim., luftig,
hiimy ich. Aurs. bill. zu verm., event. »I. 2 Betten.
■>- 2« 10* Laden, gute Schlafstelle frei,
he pk> ,̂ str. 25» 2. findet reinl. Arbeiter Schlafstelle,
vem 18, H. 1, möbl. Z. a. anst.Arb. zu v.
Zwei- 21, 1 r.. g. möbl. Zim. iof. zu vm.

23 , Hth. 3, f. ein reinl. Arb. Logis.
Bobt. 14, H. 1 r ., g. möbl. Zim. zu vm.
subch, IsEdrichstr. 21, 1, möbl. Zimmer zu vermietb.
,e. .î chstr. 23, 2, schön mobl. Zimmer zu vm.
lidehok' ^ kichstr. 35, 3, ein möbl. Zimmer zu verm.

tdrichstr. 43, 2 l.. möbl. Zim. m. P . zu vm.
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»lik “ *•* tUVU». ^1 ritt» Ul» 43. AU Olli,
Mug str. 11, Mtb., frdl. möbl. Zim. zu vm.
«»vergfir. 26, 2. Eing. Dambachthalzwisch. 9

Emöbl. Wohn- u. Schlasz., ruh. Lage,
ss'^ dstratze 1, Part ., möbl. Zimmer mit sep.

cheP->
11̂ ' '
ng Nod. ao
!5. ,
.'schlm
chachd

°n soliden Herrn zu vermietben
5, P ., g. m. Z., Süds., Balk., zu vm.

Sftfte . 5, P ., m. Mans. <Frtso.) W. 3- 3.50.
5, P ., eleg. Zimmer an besieren

"der Dame sofort zu vermiethen.
M ««austr . 16, H. P ., m. Z. z. v. Pr . 4 M. w.

ftrgafle 3, 2, schön möbl. Zimmer mit Kost

Bär- 1' “’' ”-tei
91. ®; 14, Mtb. 1. erh. zweij. Kaust, oder

t. z.« ,» fs« 8. 2, möbl. Z. m. sep. Eing. f. z. v.
»?^ 3stratze 11, 2 I ., möbl. Zimmer mit zwei
S' n d" Woche3.50 mit Kaffee.

9 erb. reinl. Arb. Schläfst. N. P.

klein!
>t., n»
MI.

ar as ^ anrdame» sch. möbl. Zimmer und Ia Pens.
22  möbl. Part .-Zim. noch frei.

24, Bdb. 1, erh. anst. L. Kost u. L.
ellm!.«̂ : 2? ' 2' m. Z. m. gut. Pension zu v.
.̂ UNdstr. 18, 2. möblirte« Zimmer zu verm.
nS‘ r‘ 28 , 1 L, findet saub. Arb. Logi«.

? ®' 1, lep. m. Zimmer b. z» vm.
*C««££*'*6* 30» 1- " b. reinl. Arb. Logi«.

2 l ., gut möbl. Z. bill. zu v.
irMstr . 56, B.1  erh . jg.anst. M. sch.L.

21, P . r„ fl. möbl. Zimmer zu verm.
r . « , V.. erh. anst. H. Kost. u. Log.

rjiidje 20» 3 ly möbl. Zimmer zu verm.
2l , 2. Et . r., schön möbl. Z . , . v.

«» krrnggxzenstr. 14, 1,
's«,»« und Schlafzimmer zu verm.

5, 1, möbl. Zimmer zu verm.
* »& bcn  1 «. 2 l.. einst möbl. Z . bill. zu v.
«o-he. mii }}* *» Vdh . 1, möbl. Zimmer zu verm.
m »- P .. f. anst. Arbeiter g. Schläfst.

■J 03. 'Uftflt 88' Hth. 1, einst möbl. Maus, zu verm.
—Mfi » ein schön möbl. Zimmer zu verm.

iitb f 1, Ecke Rheinstr., gut möbl. Wohn-
>tm.' , .l"lziininer billig zu vermiethen.

na all! itHfc'x 26, 1. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
'tlft* ü ’ 1- «r. sch. möbl. Zimmer zu verm.

37, 2 I .. möbl. Hinterz, mit 2 Betten fr.

Karl straffe 41, 3 r., sep. Zimmer sof. zu verm,
Karlstr. 41, 3 l., 2 m. Z. mit Pension sof. z. v.
Kirchgafse 19» 1, zwei möbl. Zimmer zu verm.
«irchgafle 19 möbl. Mansardenzimmerzu verm.
Kirchgafse 36 , 2 I., schöner große« möblirte«

Zimmer mit 1 oder 2 Betten sofort zu verm.
Lehrstratze 23 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenstr . 5, Gth. 1. sch. m. Z. m. 0. oh. Penl.
Luisenstr . 5, Gib. 1, gr. m. Mansarde zu verm.

tt . »usanrmenh . g. mbl . Z ., ev. m. Pens .,
sehr preisw., auch tag»n. wochenw. Gart ., Bed.

Mainzerstr »44 möbl. Zim. m. u. 0. Pens, zu verm.
Mauergasfe 9 möbl. Zimmerz» vermietben.
Mauergafle 10 möbl. Z. mit od. ohne Kost zu v.
Manergafse 12, 2 rechts, 2 möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Dettei! billig z» vermielhe».
Mauritiusstraff « 8 , 2 r., sch. mbl. Zim. zu vm.
Metzgergaste 29 , 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
Metzgergaste 35 Schlafstellen zu vermiethen.
MichelSbera 9» , 2,  möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 8, 1, möbl. Zimmerm. 0. ohne Pens.
Maritzstr. 4 , 8. zwei elegant möbl. Zim. zu vm.
Morttzstratze 21 erh. anst. M. Schlafstelle.
Moritzstr. 23, ££ """"
Moritzstr. 38,1 Tr., möbl.Zimmer, a.wochenw.
Moritzstraffe 48, 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 43 , 3, mbl. Maus. a. rl. Handw. z. v.
Moritzstr. 56 , S . 2, m. Z. m. 2 Bett , zu verm.
Moritzstr. 66 , Hth. 1 St . l.. möbl. Zim. z. vm.
Nerostr. 8, 3. Et., erhält ein br. Ard. K. u. L.
Ncrostr. 9, 2 St ., erh. anst. Md» , bill. ich. Log.
Nerostr. 10, H. 3 r., ein möbl. Zim. bill. zu v.
Nerostr. 39 möbl. Zin,., per Woche8 Mk., zu v.
Neugaffe 15, 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Neugaste 22 , 2 I., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Neugaste 22 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Oranienstr . 2, P . erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 6, 1 I., gut niöbl. Zimmer zu verm.
vranienstraffe 31, 1, schön möbl. Zimmer frei.
Oranienstratze 86  2 gut möbl. Zimmer zu vm.
Orauienstr . 87 . Gib. 1 St . I., eins. m. Z. ,» v.
Oranienstr . 46 , Mtb. 2 l., sch. möbl. Zim. z. v.
Oranienstr . 56, P . r.. möbl. Zimmer zu venu.
Rauruthalerstr . 16, Mtb. P.. b. d. Ringkirche

können zwei Hess. Aroetler Logi« mit Kaffee erh.
Rhein gar,erstr. 5, H. 1 I .. möbl. Zim. zu vm.
Rieftlstr. 4 , Laden, erh. reinl. Ard. Kostu. Logi«.
Riehlstr . 11, Mtlb. Part., möbl. Zim. zu verm.
Rielilstratze 12, 2 r ., gut möbl. A-ans. zu verm.
Röderallee 16, 1 !., schön möbl. Zimmer frei.
RöderaNee 26 möbl. Zim. auf gleich0. sp. zu v.
Röderallee 86, 2 eleg. möbl. Zim. a. Herrnz.v.
Rödcrollce 37.
Römerberg 9 11, 3 I., erb. reinl. Arb. Schlosst.
Römerberg 21 , 2 l .. möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 36» 3 l., erb. ein rl. Arb. Schläfst.
Römerberg 37 erb. reinl. Arb. gute Schlafstelle.
Roonstratze 12, Pt. I., möbl. Zimmer zu verm.
Lthackitstraffe5, j , erh. zwei junge Leute Logi«.
SehaAtftratze 8 , 1, Stübchen mit Bett zu verm.
Sck>ar»»horststr. 2, B., b. Knorr, erh. Arb. Schlst.
Scharnhorststr . 7, H. P . I.. s. 2—3 A. K. u. L.
Schulgaste 4, H. 2 St . I., könn. Arb. Schläfst. erb.
Schwalbacherstraff« 11, 2, hübsch möbl. Zim.

mit des. Eingang mit Pension zu verm.
Schwalbacherstratze 25, Mtlb. 3 Stock link»,

erhält ei» reinlicher Arbeiter Schlafstelle.
Schwalbaefferstr. 43 , 2, möbl. Zim. m. P . z. v.
Scktwalbacherstr. 53,3 , sch. m. Z. a. Frl. s. z. v.
Schlvalbacherstr. 55 , Part., möbl. Zim. zu vm.
Kl. S « walbachcrstr. 7 Schläfst, an Arb. zu v.
Sedanstr . 1, 2 l., möbl. Zim. a. 1. Sept. z. vm.
Sedanstr . 3, 1, ein i» . möbl. Zimmer sof. zu v.
Sedanstr . 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen
Sedauftr . 9, H. 2 r.. möblirte« Zimmer zu vm.
Sedanstr . 16, 21., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedaustratze 11, Htb. P., k. ein jg. Man» an

einem Zimmer theilnebmen.
Seda » straffe 13, b. Harting, g. m. Z. b. zu v.
Seerovenstr . 7, H. 3 r., erb. r. Leute sch. Logis.
Steingaste 4, 2 r., erh. Arbeiter schöne« Logis.
Lvalramstr . 9, Part., möbl. Zimmer zn verni.
Walramstr . 9, 2, findet ei» Arbeiter Schlafstelle.
Walramstraffe 23 m. Z. m. Kochgelegenb. z» v.
Walramstr . 27 , S . P.. find, zwei Arbeit. Logi«.
Kl. Webergaste 7» 1. Et., schön möbl. Mansard-

zimmcr zn veimiethe».
Weitzenburgstratze 4 schön möbl. Zimmer mit

Balkon sofort zu vermiethen. Näb. daselbst2 r.
Wellritzstratze26 , H. 1. sch. Schläfst, zu verm.
Wettritzstr. 27 , 2. erh. ein jung. Mann K. u. L.
Wellritzstr. 39 , 1. sch. möbl. Zim. a. 15. d. M.
Westrndstr. 19, 2 l., K. ». Wohn. f. anst. j. M.
Westr« dstr. 19, 3 r.. möblirte? Zimmer zu vm.
Westendstraff« 26 , 1 l., fein möbl. Zim., zwei

gute Betten » auch mit voller Pension zn vm.
Wörthstratze 1, 2 r.. gut möbl. Zimmerz. vm.
Wörtystr . 7, 2. Et., a. d. Rheinstr., Haltest., gr.

sch. möbl. Z. m. 1—2 Bett., m. od. ohneP . zu v.
WSrthsir . 18, 2» ein schöner gr.Zimmerz» vm.
^K^ H«Sstratzr 12, 1 links , schön möbl.
>/vU Zimmer , eventl. mit Pension per
sofort oder später billig zu vermiethen.

sorkstr. 29 , Part, r., 1 möbl. Zimmer zn verm.
lorkstr. 88 , 3 r.. erb. 2 Hess. Arb. frdl. Schläfst.

Möbl. Zimmer, event. mit Pension, billig. Zu
erfragen Kleine Lanagaffe5, Laden._

gttvt  Zimmer . Mansarden.
Kammern.

Bülowstratze 4, 1 I., gr. leeres Zimmer, Eing.
von der Trepve au», zu vermietben.

Caftellstr . 2, 1. Mansarde m. Kochherd zu verm.
' aulvrunnenstr . 9, 3, z. 1. Sept. h. Zim. z. v.

>e»dstr . 16 große heizd. Mansarde zu vermiethen.
rtcdrichstr. 31 1—2 gr. M. in n. H. Näh. 1.

Häfnergaste 3, ai »S
gebende Zimmer und ein größerer Zimmer per
sofort zu vermiethen. Näh. bei J . Hornung-
& Co ., Laden.

Hetenenstr . 3, Hth. 1, frenndl. leere« Zimmer
an einz. rub. Pers. p. 1. Sevt. zu verm. N P.

Karlstratze 16, H., ieeeesZimmer zu vermiethen.
Kirchgafse 19 eine leere Mansardez» vermiethen.
Röderallee 26 gr. Frtip.- ZIm. a. Sept. N. P.
Schwalbachcrstr. 59, P., gr. sch. M. n. 1. Sept.
Mürthstr . 18, 2. 1 leere Maus. a. einz. P . z. v.
Korkstraffe 27 , Hochpnrt., zwei leere Zimmer zu

vermietben. Nähere« im Laden._
Demis»«, Ktalinnsrn.Schrnnrn,

Keller ett.
Hellmnndstratzc 26 ist ein schöner Keller, geeign.

für Apfelwein, sow. für alle and. Zwecke, z. vm.
Weinkeller zu vermiethen Wilhrlmstr. 5«. 2570

Sommerfrische Michelbach, Aar-
tbal (Naffau), „ Deutsches HauS " , Vor-
zügl . Verpflegung, schön« Zimmer, gute
Betien, volle Pension Mk. 3.66 . Näh.
Kirchgasse 60, 2. Et., Vormittag« bis 2 Uhr.

Luftkurort
Kirchheimbolanden (Pfalz)

300 m hoch gelegen am I-usse des Donners¬
berges. Vortreifliehe Berg- u. Waldluft.
Bergpartien und in unmittelbarer Nähe
prächtig angelegte, stets trockene Spazier¬
wege in ebenen Laub- und Nadelholz-
waldungen.
Schillerbain mit neiierliautein

stUdtlschem Hurliaus
mit komfortabler Einrichtung.

Beste Verpflegung bei mäesigen Preisen.
In der Stadt selbst gute Gasthöfe und
billige Privatwohnungen. Anerkannt vor¬
züglicher Sommeraufenthalt für Erholungs¬
bedürftige.

Auskunft erteilt der litirverein
und der Leiter des Kurhauses, Julius
Rotberg.

Bäckerei per 1. Oktober zu miethen gesucht.
(Mit VorkausSrecht.) Offerten unter I ». 212
an den Taabl .-Verlaa.

Sch. gträum. 5—6-Z.-Wohnung mit all. Zub.
in der Näh- des Waldes auf soiort ges. Offerten
mit Angabe über Lage und Preis »iederznlegen
unter H . 848 im Tagbl.-Berlag._

Gesucht zum 1. Oktober hellt geräumige
Wohnung,

enthaltend 5—6 Zim ., Küche» Mädchen » n.
Badeziiumer ; muß für Schneiderin paffend
sein; Nähe Wilhelmstrahe . Off. m. Preisan-
oabe an Dagmar ätiinkel , Langfuhr bei
Danzig , Gfcheuweg 1,1 , e,beten.  E137

Drei - bis Bier-
Zimmer - Wohnung
mtt Zubehör und Badezimmer in neuem
Hanse zn niiethen aesucht. Off. mit Preis¬
angabe »nt. K.  845 an den Tagdl.-Verl.

Einzelne rubige Dame, pünkll. Mietiizahierin,
sucht eine 3—4'Zimmer -Wohnu « g in befferem
Hanse, wo Astermiethe gestattet wird, zum 15. Aug.
oder 1. Sept., Parterre oder1. Etage. Off. unter
V. s » » an den Taabl .-Verlaa.

Einzelner Herr
ohne Wirthschaftssührung, solid, ruhig, lang-
jäbr. Miether, sucht per soiort oder iväter
abgeschloss. Etage v. 8—4 Z. nebst Köche 11.
Badez. in feinem ruhig . Haus « der
Reustabt od. im Billenviertel . Offert,
mit Preisangabe unter H . S4 S an den
Tagbl.»Berlag erbeten.

Gesucht zum 1. Oktober 3—4 «Zimmer-
Wohnung — am liebsten Hochparterre— in
ruhiger Lage. Offerten mit Preisangabe unter
M. 212  an den Taabl.-Verlaa._

Vornehme Dame sucht eine abgeschlossene
Wohnung au« 3 Zimmern mit Bad und Zubchör
per sofort. Knrviertel oder Neubauten bevorzugt.
Bedingung vierteljährige Kündigung. VersetzungS
halber. Offerten mit Preis unter 1» . 2 * *  an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

Jg . Ehepaar sucht bi« 1. Oktober 2—8-Zim.-
Wohnung, Südviertel bevorzugt. Off. mit Preis¬
angabe unter A . SA« an den Taabl.-Verlog.

Frdl . 2-Zimmer-Wobnung im Pr . v. 250 bi«
270 Mk. auf 1. Sept. od) 1. Okt. zu miethen ges.
Off, unter C. SA« an den Tagbl.-Verlag._

Eine Dam- sucht im Ringk.-Viert. z. 1. Okl.
oder früher in gut. Hause 1 gr. od. 2 kl. Zimmer
nebeneinand., unmöbl.,. I . ober 2. Etage, mit voller
Penffon. Offerten mjt Preis unter R . SA» an
beit Taabl .-Verlaa._

Gesucht auf 1. Oktober leeres Zimmer mit
Familien-
; St.

Küche oder leeres Zimmer innerhalb
Wohnung. Zn erfragen Bleidfftraße 21,

GrotzeS, gut möblirteS Zimmer nebst
anschließendem leeren Zimmer al« Allciiimietherin
sofort gesucht. Nähe Hoftbeater. Offerten mit
Preisangabe unter H . 3AA an den Tagbl.-
Berlag erbeten._

Für bald möbl. Zimmer mit sep. Eingang
gesucht. Off. u. M. SA> an den Tagbl.-Verlaa.

Möbl. Zimmer, event. mit ganzer Pension, bei
mäßigem Preis für bauernd gesucht. Offerten mit
VreiSanaabe unter Ä. » AS an den Tagdl.-Verl.

Znm 1. September ungenirtes a»t moblirtcs
Zimmer gesucht. Offerten unter 4l. SAS an den
Tagbl.-Verlag._

GefchäftSfräulein f. z. 15. Sept. in best.
Haufe möbl. Zim. m. voll. Pens. u. Klavicrben.
zu 50—60 Mk. Offerten unter V. 3 A5 an den
Tagbl.-Verlag._

Von einfach. Geschäslrfräulein
, möbl . Zimmer , in Nähe der

Wilhelmstratze » per 1. September geincht. Preis
15—18 Mk. Offerten unter Sj.  SAS an den
Tagbl.-Verlag. (f »7265) P 167

iür meinen Sohn bei guter
jsr. Familie Kost »nd Logis.

Offerten unter Angabe der Preises mit. C . 8A»
an den Taabl .-Verlag._

Für ein seines Spccialgeschäft
^ ^ der Lebenrmittelbranche wird ei»

kleitter Lade « mit größeren Hinteren Räumlich¬
keiten in guter Lage znm 15. September oder
1. Oktober gesucht. Offerten unter SA » an
den Tagbl.«Vrrlag.

Kl . Laden und Drei-Zimmer-Wohnung zu
miethen gesucht per Oktober. Off. unter R . SAA
an den Tagbl.-Verlaa.

Pension
gesucht für 9-jähr . Knaben , d. d. Schule
besucht, in nur gnter Famil ., am liebst,
bei Lehrer- oder Profestor - Famil . » w»
Kinder sind . Ostert. m. Angav . d. Preis.
an Ingenieur Manuel . Luisenstratze 3.

®inf. ftiililiii oD. tibi . M.
in gutem Hause von einer gebildeten Dame für
1- 2 Monate gesucht. Gest. Offerten an E . l/V.,
Neudorferstraße2, 1._

Villa Schumacher,
Abegg «tr . 8 , b. Leberberg, 3 Min. v. Kurhaus,
empfiehlt schön möbl. Zimmer m. u. o. Pension.
Preis mit Pens. Mk. 4 u. Mk. 5. Garton. Bäder.

Eteg . möbl.
billigst Adolsstra

lim. nt.
e 4, 1.

u. o. Pension

Gemüthliches Heim.
In befferem Hause schön möbl. Zimmer

vermiethen mit oder ohne Pension.
Ringkirche7»Part.

zu

Villa fiirandpair,
Emserstrasse 13/15.

Faniilieu - I>en >inn I . Range «.
Grosser Garten. — Vorzügliche Küche.

Süsswasser- nnd Thermal-Bfider.

pUfl fHanln, Gaüenpaße 20,
schön möblirte Zimmer frei, 3 Min, vom Kurhaus.

Schöne kühle Zimmer
guter Pension, 8.50—4 Mk. pro Tag, Kapellen»mit guter

stratze 14, 1.
Zwei eleg.

und)
„ _ möbl . Zimmer zu verm., auf

Wui »ch vorzüal. Pension. Moritzstraße4, 3.

flltolflsBraBe 9,1,
Küche, für d. Winter zu vermiethen.

Möbl. Z., ev. mit Peni., z. v. Saalg . 1, 2 L
Schöne luftige Schlafzimmer , 1 unk

2 Betten, Eßz., Salon uud Garteudenutz., elektr.
Licht. Eentralkz., Telef. in feiner Billa zu verm.
Ans Wunsch Pension. Nähere« bei Fr . Direktor
Braidt Ww «*., Sonnenberaerstraße 60.

«legllttl« l.a &f
Vorderes Rerothal

2 schöne ruh. Zim. in feiner FamUie mit od. ohne
Pens. z. »erg. Off. n. s . 83 « a. d. Tagbl.-Berl.

Herr oder Dam « zum Mit»
^ ^ bewohneu einer Billa (Adolf»»

böhe) gesucht. Pension u. Möbel k. gestellt werden.
Auch finden Schüler od. Schülerinnengute Pflege.
Offerten unter ® . SAA an den Taabl.-Verlaa.

Nizza.
Hotel - Fen »Ion Miramare

1 « 3 Rne de France.
deutsch, neu, am Meer, vornehm nnd gnt,

fvs. 8—11 p. Tag.

ÄjWll .-W !s.
Handels-LSchreiblehrmslsIt.
103  Rhciilstraßel 03.

Gründliche Ausbildung in
(einfache, doppelte nn>
amerikanische).

Rechnen. KorrespMenr,
Wechsellehre. Kvnlorprnrls,
Ktenographle, Maschinen- nnd

KchSvschrelden.
Tag - u. - lbend -Kurse.

! Prospekte gratis u . franko.

Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Donnerstag , den 18. August , abends
8 Uhr , beginnt Lehrstratze 16 ein Kursus in
Stenographie.

Anmeldungen werden bei dem Leiter
der Schule, Lehrer M. Paul , Hartingstraße8.
sowie bei Beginn des Unterrichts cntgegcngenommen.

Das Kuratorium
der Stcnographieschule.

Stolse -*Sehreyj Verbreitetste» System in
Preußen ; eingesührt in sämtlichen städtischen Fort¬
bildungsschulen der Reichshauptstadt.
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für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension mit und ohne Arbeitsstunden

». Beaufficht. d. Schulausgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim ., seit etwa 10 I .!

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- u. kansm. Fächernn. Sprachen, auch für
Ausländer , dält Arbeitsstunde« auchf.Sticht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul» und Militär-Examina vor.
BVoi -l»«, staatl. gepr. Oberlehrer, Luiienstraße 43.

;1cadein . gelt . Uelirer , Dr. phiL, der
ausgez. Bridge aufweisen kann , und über
yorzügl. Ref. verfügt, ert. grdl. Nachhülfeunt. u.
bereifet für Examina vor. Gell. Off. unter
B . Z1Ü an den Tagbi.-Verlag._

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Rationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Blieinstrasae 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
pur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof.Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Engl . Unterrichtu. Conversation
bet Miau ( 'tarne. Kirchgaffe 37, 1.

Akad. geb. Franzose,
d. deutschen Sprache mächtig, erteilt grünrll.
und erfolgreich , franzäi . Unterricht.
Empf. sich Personen, w. franz. rasch sprechen
lern, wollen. 1 . Fretiywy . Adolfstrasse 3.1.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann

nnd Handelslehrer erteilt gründlichen
Unterricht in der eins., dopp. u. amerikan.
Buchführung, Korrespoud., Wechsel-
lebre, kauf,». Rechnen re. Derselbe
bildet a. Herren, d. i. Beruf wechseln
u. Buchhalter, sowie Damen» welche
Buchhalterin werden wollen, in zwei
bis drei Monaten perfekt aus . Nur
gründl.»denVorkeuntniffen» . Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter
Einzel-Unterricht. Nach erfolgter Aus¬
bildung z. Erlangung v. Stellungen unent¬
geltlich behülflich. Mäßiges Honorar»
keine Vorauszahlung. Näheres bei
Willi . Sauerliorn,

Handelslehrer, Wörthstraße 4.
Zahlreiche Herren und Damen, die ich

ausgcbildet, befinden sich jetzt in gutbezahlten
Stellungen hier und auswärts.

Akademisch gebild. Herr wünscht Conversation«-
stunden bei einer zu nehmen.
Offerten unter Z . 844 an den Tagbl.-Berl. erb.

Becker’“1"®Coiiservatorimn
für Hlavier , Violine . Cello . Solo - u.
Ememblegeaang , Harmoniain .Or - el,

und Musiktheorie,
üienstag . den 18 . ( ugnat : lVieder-

besinn dea Unterrichts.
Prospecte und Neu - Anmeldungen durch den

Director H . Uecker , Jahr.strasse 2.
4444444444444444444444444444
4 4
4 Cnrl Fey , ♦
♦ 1 Wellritzstrabe 47. 1, *  ♦
4 erteilt gründlichen Unterricht in «
4 Klavier , Harmonium und Theorie . 4
4444444444444444444444444444

FranMn, Wulerlehrerin.
gesucht. Off. Nerotbal 14 erbeten._

Dame erteilt Gesang- u. Klavier¬
unterricht. Karlstr. 30, 2 >._

Klavierunterricht
erth. gründl. nach bester Methode f. eons.
qeb. Mnstklehrer. MonatSpreis « Mark
lwöchentlich2 Std. ). Gefällig« Offerten unter
C . 8 * 5 an den Taabl .-Verlag . _

Klavier-Stunden z» 1 Mk. w. v. c. Dame
erth., die a. Conserv. tbät. war. N. i. Tagbl.-B. Xf

BügelkursuS w. für 10 Mk. in einem Mo»,
grdl. ertb. Rheinganerstr. 5, H. 1 l.. b. der Ningk.

Für Ferienzeit bis 1. September erteile

Zuichneive-Unterrichj
nur für

Melkerinnenu.nug.MelderiW
>n welchem unter Garantie perfect u. gründll
Zuschneiden der sämtl. Damen-Koftümc noch
gantestcr Mode erlerne. Trotzdem den Urnen!?
gründl. u. selbst erteile, kostet derselbe nij» ml
als seither der allgemeine Unterricht. Aust«Ä
von jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft bw

Joli . Stein,
älteste akad. Znschncide-Schule am

Bahnhofstratze6, Hth. 2.

?«: Bekleidung»-
Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Schneiderci , Maßnehmen,
schneiden, sowie Anfertigen von Damen,
Kinder- Garderoben zur Begründung jj
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Kr»«
Boiler - Uuttosc !, , Lehr - Institut , de
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geböte».
dem Kursus, welcher täglich beginnt, theilzumh«̂
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird ftim
Dame entlassen, ohne vollständig auSgebildet■
feilt. Erfolg garantirt . Referenzen an« den M„
Kreisen. Direction: Frau Holler -E,uttoicii,
Wiesbaden, Göbenstraße6, Part.

Bügclstunden
Dleichstrabc 37, 1 St . r.

täglich von 3—81

De
dielen

'cf
idja:
ge!

Muri
gor

Belle vne. Alcay, ro. Fr., Paris.
Hotel Bendex. Österreicher, Kgl. Eisenb.-Ober-Expedient, Nürn¬

berg. — Boehm, Fri. Rent,, Auerbach. — Marabini, Fr.
Major, Regensburg. — Frank, Fri. Reut., Darmstadt. —
Peltz, m. Fr., Schwientochlowitz. —Bübinger, Fr . Lehrer,
Holzheim. — Raab, Fr. Apotheker, Weiden. —>Ohrloff, Fr.
Dr. med., Wolgast.

Block. Robert, Neubrandenburg.
Schwarzer Bock. Falscher, Fabrikbes., Kottbus. — Steeb,

Fabrikbes., Würzburg. — Bürgmann, Fr. Rent. m. T., Leipzig.
— Brügmann, Kfm., Leipzig. — Poizoff, Kollegien rat, Wilna.

Zwei Bäche. Sundheimer, Frankfurt. — Peter, Fr., Elberfeld.
Hotel Buchmnnn. Grewel, Bochum. — Kaiser, Revierförster,

Stettin. — Wendt, Kfm., Kassel.
fSlnhorn. Jury, Kfm., Köln. — Kaufmann, Kfm., Hamburg. —

Bauer, Stat .-Vorsteher, Straßburg. — Ruktäschel, Kfm.,
Berlin. — Unkel, Kfm., Düsseldorf. — Migdon, Wetzlar. —
Becker, Kfm., Mülheim (Ruhr). — Maus, Kfm., Michelstadt.
— Nettelbeck, Ingen., Kannstatt.

(lisenbahn-Hotel. Vroom, Fr., Hannover. — van Everdingen,
m. Töcht., Delft. — Nichtewitz, Kfm., Bielefeld. — Brenker,
Kfm., Düsseldorf. — van Evedingen, Delft. — Steinert, Kfm.
m.  Fr ., Elberfeld. — Möbius, Kfm., Nürnberg. — Jacobs,
Fri ., Barmen. — Moll, Kfm., Barmen. — Knack, Apotheker,
Laage. — Laurau, Hauptlehrer m. F., Haarlem. — Trapet,
Kfm., Oppenheim. — Marohn, Fahr., Bielefeld.

Englischer Hof. Becker, Kfm. m. Fr., Köln. — Murray, Dr.
mied. m. Fr., Sevanton. — Margolis, Kand. jur ., Petersburg.

Erbprinz. Hartmann, Rotterdam. — Niessen, Buchhalter,
Rotterdam. — Beyer, Ingen., Brigg. — Salesch, Ingen.,
Brigg. — Meinung, Baltimore. — Meder, Fr., Würzburg. —
Fuhr , Kfm., Heiligenhaus.

friedrichshof. Jordan, Hotelbes. m. Fr., Bingen. — Müller,
Kfm. m. Fr ., München.

Hotel Gambrinns. zur Hellen, 2 Fri. Lehrerinnen, Eving.
Dr. Gieilichs Kurhaus. Egen, Fri. Lehrerin, Solingen. —

Perietzeanu , Fr., Bukarest. — Radeboldt, Dr. phil., Berlin.
(tränet Wald. Lichenheimer, Kfm., Berlin. — Blum, m. T.,

Berlin. — Münsberg, Kfm., Bonn. — van der Pias, m. Fr.,
Brüssel — van Meer, Kfm. m. Fr., Haarlem. — Eitel, Kfm.,
Offenbach. — Süß, Kfm., Frankfurt . — Ries, m. Fr., Karls¬
ruhe. — Strehlke, Kfm., Stuttgart. — Eisig, Kfm., Köln. —
Weber, Kfm., Eschwege. — Hemmel, Kfm. m. Fr., Ober¬
jungburg. — Richter, Kfm., Köln. — Süßmann, Kfm., Berlin.
— Knoll, Kfm., Dillenburg. — Henning, Kfm., Hamburg. —
Mees, Architekt, Karlsruhe. — Moser, Kfm., Berlin. —
Hemdes, Kfm. m. Schwester, Köln. — Hausier, Kfm., Mül¬
hausen . — Oliven, Kfm., Hamburg. — Bertel, Rechtsanw.,
Kaiserslautern. — Heinze, Ingen., Berlin. — Wiebering, Kfm.,
Petersburg. — Schulenburg, Kfm. m. Fr., Berlin. — Allo,
Kfm. m. Fr., Gand. — van Gigh, Kfm., Paris . — Eggert,
Kfm., Plauen. — Pick, Kfm., Prag. — Nitgowski, Kfm.,
Berlin. — Sattinger, Kfm., Herborn.

HappeL Quilling, Kfm. m. Bruder, Bockenheim. — Reissland,
Pfarrer , Nöda. — Bachmann, Rent., Erfurt. — Hautenberg,
Lehrer m. Fr., Duisburg. — Schwarz, Kfm., M.-Gladbach.
— Schneider, Kfm. m. 8., Magdeburg. — Kircher, Kfm.,
Kassel.

Hotel Hohenzollein. Hopf, Kfm., Stuttgart. — Stuart, Fri.,
Amsterdam. — Conrady, Fr., New York. — King, Rent. m.
Fr., New York.

Kaiseibad. Frhr. v. Richthofen, Oberst, Berlin. — Mode,
Apothekenbes., Kempen. — Alexander, Rechtsanw., Schneide¬
mühl.

Kaiseihoi. Bern ent, New York. — Schwarzmann, 2 Hm.,
Wien. — Green, Fri., London. — Smiles, Fri., London. —
Hutchinson, Columbus. — Satter, Fri., Cincinnati. — Hoster,
m. Fr., Columbus. — Heine, Fri., Columbus. — Nathan, Fr.
m. F. u. Red., London.

Goldene Kette. Fichtner, Fisenbahnsekretärm. Fr., Posen. —
Nurenberg, Fr. Rent., Moskau. — Heydorn, Fri., Köln. —
Franke , Kfm., Scharley.

Kölnischer Hof. Bachmann, Kfm., Paris.
Goldenes Krens. Brennfleck, Weingutsbes., Edesheim. —

Braklow, Fri., Leipzig.
Kronprinz. Pagel, Kfm. m. Fr., Mohrin. — Lehmann, Fr.,

Diedenhofen. — Levy, Fr. m. Kindern, Diedenhofen. — Paior,
Fr ., Petersburg. — Orlovsky, Fr ., Petersburg. — Pagel, Fri.,
Mohrin.

Hotel Lloyd. Derips, Köln.
Metropolen. Monopol. Wiener, Rent. m. F., Berlin. — Melling-

hoff, Augenarzt, Dr. med., Düsseldorf. — Ury, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Baur, m. Söhnen, Bedungen. — Strinbeck, Kfm.
m. F., Petersburg. — Hausmann, Fr., Neu-Orleans. — Hoff-
mann , Dr. med., Dresden. — Krön, Fri., Neu-Orleans. —
van der Mueren, Brüssels — Krön, Neu-Orleans. — Emond,
Brüssel. — Belvaux, Brüssel.

Minerva. Baron v. Aweyden, Offiz, m. Fr., Berlin. — Serrano,
Ingen, m. Fr., Mexiko.

Fremden »Verzeichnis« ferlint

Mehler. Hempel, m. Fr., Plauen. — Bübinger, Lehrer m. Fr.,
Holzheim. — Eggert, Halle. — Müller, Weilmünster. —
Reibach, Weilmünster.

Hotel Nassau. Heuer, Rent. m. Fr., New York. — Heuer, Fri.
Rent., New York. — Broughton-Dugdale, m. Fr. u. Red.,
England.

National. Mc. Nilyre, Fri., 'Edinburgh. — Graham, Fri., Glas¬
gow. — Powell, Oberpfarrer, South-Wales. — Graham, Fri.
Rent., Glasgow. — Hoskin, Blackburn. — Tattersall. Prof.,
Southport. — Greß, Kfm.. Kopenhagen. — Cardus, Gymn.-.
Direktor, Bolton. — Naylor, Ingen., Bolton. — Bradley, Fr.
Rent. m. T., Boston. — Bradley, Boston. — v. d. Stoots, Dr.
med., Holland.

Luftkurort Nerobeig. Ludolpf, Fr. m. Söhnen, Haag. — Wesch,
Generalkonsul m. F., Genua.

Nonnenhof. Leemann, Lehrer, Rotterdam. — Schütt, Kfm. m.
Bruder, Hamburg. — Hermann, Kfm., Chemnitz. — Unger,
m. Fr., Chemnitz. — Kopfyberg, Lehrer, Rotterdam —
Herkes, Rotterdam.

Oianien. Randebrock, m. Fr. u. Red., Scheveningen. — Smith,
Rent., New York.

Hotel du Parc n. Bristol. Hatzenstein, Kfm m. Fr., Porto. —
Kirschten, Fr . m. F., Petersburg.

Pariser Hof. Speckmann, Kfm., Mülheim. — Mercier, Paris.
— Schmale, Lüdenscheid. — von der Linden, Kfm., Mül¬
heim. — Hanssen, Rent. m Fr., Charlottenburg.

Pfälzer Hof. Hahn, Kfm., Berlin. — Moldermann, Rechnungs¬
rat m. Fr., Berlin.

Zur nenen Post. Pauli, Kfm., Hirzenhain.
Ernst, Kfm,

Horn, Kfm.,
- Sch eurer,

Post,

Promenade-Hotel Wallasch, Kfm., Düsseldorf.
Hildesheim.

Zur guten Quelle. Buchholz, Kfm., Witten.
Ludwigshafen. — Becker, Kfm., Eisenberg.
Kfm., Herold. — Nattmann, Fahr., Gießen

Quellenhof. Annock, Borbeck. — Schunck, Borbeck.
m. Fr., Danzig. — Engel, Fr. Rent., Köslin.

Qnisisana. Tircher, Fr . Rent m. Kind, Brüssel. — Tircher,
Fr . Rent., Brüssel. — Lagemann, Kfm., Montevideo. —
Kaiser, Rechtsanw. m. Fr., Köln. — Nisselowitsch, Fr .,
Petersburg.

Rhein-Hotel. Mac Murray, Fri , London. — Kleeberg, Kfm.,
Kopenhagen. — Smith, Fri., London. — Buchanan, Kfm.,
London. — Turner, Kfm. m. Fr., London. — Hansen, Kfm.,
Kopenhagen. — Cohen, Kfm. m. Fr , Leeds. — Schumacher,
Kfm., m. F., Hamburg. — Dohlemann, Frankfurt . — Koop-
mann , Kfm. m. F., Altona. — Großberger, Knüttingen. —
Rice, Fri , London. — Pava, Kreuzburg.

Hotel zum Rheinstein. Dreden, Gutsbes. m. Fr., Kaukehmen.
— Becker, Kfm., Frankfurt.

Römerbad. Käst, Lehrer, Gotha. — Reichest, Apotheker, Char¬
lottenburg. — Käst, Generalagent, Königsberg.

Hotel Rose. Collingwood, Fri. m. Red., Northumberland.
Goldenes Rost. Kläser, Brodenbach. — Bitter, Friedrichsfeld.

— Hoelzer, Hotelbes., Bad Schwalbach.
Weißes Roß. Eichhorn, Baurat, Saalfeld. — Brakhotf, Kfm.,

Duisburg. — Vittinghoff, Dr. med., Schwelm.
Savoy-Hotel. Wetzler, Fr ., Bloß. — Erdmann, Fr., Nürnberg.

— Göttinger, Fr . rn. Kind, Berlin. — Minkei, Kfm. m. Fr.,
Andernach. — Joachimsthal, Buchhändler, Amsterdam. —
Jonninger, Kfm., Amsterdam. — Boüsson, Kfm. m. F.,
Middelburg.

Schweinsberg. Wulff, Kfm., Hamburg. — Wulff, Kfm., Berlin.
— Charbillaut, m. Fr., Paris. — Schan, m. Fr., Lyon. —
Drost, Pfarrer , Marburg. — Kauenberg, m. Fr., Moskau. —
Nimeyer, Marburg. — Walts, Geschwister, London. — Ulrich,
Rent. m. Fr., Leipzig. — Immink, Notar m. F., Deventer. —
Sachs, Marburg. — Honsel, Kfm., Nürtingen.

Spiegel. Herke, Fri., Mainz. — Neuburg, Fr., Bielefeld.
Zum goldenen Stern. Brentler, Essen. — Schneider, m. Fr.,

Limburg.
Tannhäuser . Dummer, Kfm. m. Fr., Berlin. — Weiter, Dr.

med. m. Fr., Weingerten. — Kühn, Kfm., St. Johann . —
Puepke, Kfm., Berlin. — Tiemann, Kfm. m. Söhnen, Emme¬
rich. — Brebünder, Kfm., Berlin. — Brebünder, Kfm., Witten.
Feegen, Gymn.-Lehrer, Eichweiler. — Pourrier , Gymn.-
Lehrer, Aachen. — Baerwald, Steuerrat m. F., Stettin. —
Jacobsthal, G«r.-Chemiker, Dr., Köln. — Hoffmann, m. Fr.,
Reuthen. — David, Kfm., Dresden. — Jongbergs, Fri. Rent.,
Brüssel. — Ziegler, Rektor m. Fr., Slerkrade. — Mahler,
Kfm. m. Fr., Brüssel. — Wittlich, Kfm. m. Fr., Hahnstätten.
— Metz, Fri,, Berlin.

Taunus-Hotel. Glasmeier, Pfarrer, Münster. — Heische, Kfm.
m. F., München. — Hartmann, Kfm., London. — Van de
May, 2 Damen, Leeuwarden. — Reifenrath, Fri. Rent., Köln.
— v. Schilgen, Fri. Rent., Dresden. — Lernst, Fri. Rent.,
Köln. — Arbogast, Fr. Rent., Straßburg. — Brown, Kfm.,
London. — Eddred, Kfm., London. — Pauly, Fahr., Wieset.
— Goetz, Rent., Dr., Leipzig. — Arzt, Kfm. m. Fr., Hamm.

jttenI
fit ei
iegM,

itaifol

feitet

— Schäfer, Kfm., New York. — Dayson, Pastor m. Fr., Liver¬
pool. — Walz, Fahr., Düsseldorf. — Heusmann, Fri., Liver¬
pool. — Doesburg, Kfm. m. Fr., Utrecht. — Doesburg, Direkt
m. Fr., Nymegen. — Doesburg, Direktor, Dr., m. Fr., Zwtfl
— Carstens, Fri. Rent., Kiel. — Molenda, Fr . Rent., Köli| .. .
— Golzen, Gutsbes., Zell. — Kauer, Fr . Dr,, Rheinböllen.- pef t
v. Montgem, Kfm., Amsterdam. -— Lohaus, Kfm., Münster
— Hammerlin, Fr. Rent. m. T., Zabern. — Jattoe, Bürger-
meister, Ibaraz. — Scher, Kfm,, New York. — Hesselink,Dr
phil., Arnheim. — Goering, Kand. med., Bremen. — King, , ,
Kfm., Bath. — Rauh, Oberlehrer m. Fr., Berlin. — Stotel,- RF“
Kfm., Nürnberg. — Reifenrath, 3 Damen, Köln. — Wolff,
Fri. Rent., Rotterdam. — de Bodt, Fri. Rent., Rotterdam
— Krause, Kfm. m. Fr., Berlin.

Union. Vogel, Kfm., Frankfurt . — Kannegießer, m. Fr., Elber¬
feld. — Weber, Kfm., Elberfeld. — Hagelauer, Stud., Siegern
— Breitenbach, Stud., Siegen. — Reich, jun., Kfm.,

Vogel. Jaacks, Klm. m. Fr., Hamburg. — Jadich, w. Fr-,
Antonio. — Schuwerth, Fr., San Antonio.. — Jacobson, Fri,lg
San Antonio. — Friedrich, m. Fr., Amsterdam. — H’TP̂ lfeitBni
Fri.. San Antonio. — Schmidt, Kfm., Berlin. — Hahn.
8., Siegmar. — Smigielsky, Fri. Lehrerin , Berlin. — Bis
Fri. Lehrerin, Berlin. — van Dyk, m. F., Meppel. —
städt, Gymn.-Oberlehrer, Dr., m. Fr-. Schneeberg. IM!
schied, m. Fr., Birlenbach. — Holen, m. Fr., Amstrei
— Wislisenus, Oberlehrer m. Fr., Elberfeld.

Kurhaus Waldeck. Eichelberg, Kand. med., Bonn.
Weins. Daries, London. — Oetein. Apotheker, Herhorn. -

Postler, San Francisco. — Kriemelberg. Kfm.. Hamburg. -
Kröger, Fri., Hamburg. — Kilian, Kfm., Lorsch. — v. ?*jg
Charlottenburg. — Weber. Fr. m. T., Leipzig. — NutWM
Kfm., Ziegelhausen. — Hernighaus, Hagen. — Knauls!®
Direktor m. Fr.. Düsseldorf. -— Esse. Fr . Direktor w. »
Köln. — Ist, Kfm. m. F.. Hamburg. — Lammersdorf, KW
Hamburg. — Meyer, m. Fr., Amheim. — van Aken, m. m
Amsterdam. — Doucet, Stud., Paris . — Fleischmann, FaKjj
München. — Edmond, Paris. — Gradier, m. Fr., Lyon.

In Privathämern  :

Abeggstraße 11. v. dem Knesebeck. Fr ., geh. Gräfin v.
v. dem Knesebeck, Offiz., Oldenburg.

Bauer, Fri., Kl

Oldenburg.
Warm.

Pension Anglaise. Bauer, Fr., England.
'.and . i,

Bahnhofstraße 2, 1. Rothhaas, Kassenkontrolleur w.
Koblenz. — Fröhlich. Fisenbahnsekretär m. Fr., Köln-

Brüsseler Hol. Pietz, Fri., Königsberg. _
Pension Fortuna. Kehrmann, London. — 8triebeck, KMM

F., Petersburg. — Uhlenbeck, 2 Fri., Haag. .
Pension Frank. Stein, Fr .. Eppstein. — Stein, Fri.,
Villa Frank. Thormeyer, Kfm. m. Fr., Hannover.
Pension Friedrich Wilhelm. Barnemann, Ingen, m. Fr., "«W
Villa Gaifield. Pakl, Fr ., Elberfeld.
Hiischgraben 26. Herstix, Lehrer m. Fr.. Krefeld. tj -|
Christi Hospiz H. Norr, Vikar m. Fr., Geißlingen. —

feld, Kfm,, Elberfeld. — Loges, Fri., Hannover.
Kapellensttaße 10, P. Heinrich, Lehrer, Fiberfeld. -J
LuisensIraße 12. Kirschner, Kand. med., München.
Marktstraße 12. Schwauer, Rektor, Essen.
Privathotel Montreux. Gollnick, Amtsrichter, Küstrin. "

wood, Fr ., Kalifornien. — Heywood, Fri., Kalifornien-
Museumstraße 4, 1. Findeis, Leut., Deutsch-Südwest-Amp'.
Nerostraße 11. Seeger, Kgl. Landmesser , Münster i. » -M
Nerostraße 12. Follenius, Apotheker, Sternberg. ^ ^

Settief:

iä)lief

Villa Ottilie. Krüger, Lehrer , Bochum. — Köhler, Kfm-
hausen. — Burkhardt, Lehrer, Wesel.

Pension Simson. Pausack, Gehr., Kiste., Pritzwalk.
Vflla Sorrento. Everts, Rent. w. F., Hilversum. ^
Stiftstraße 18. Fichler, Fr ., Barmen. — Eicbler, Kfm.,
Tannusstraße 33/35, 2. Felsenstein, Fr . m. Kind, London. J
_ , mm• nr -n , T I VI Ti i m T rttlflöB*Pension Kaiser Wilhelm. Learoyd, Fr . Rent. m. T.. London ^Itger

- - -- - - . ■ - . er. _ VolknÄfS Kog,Schulte-Mönting, Ilauptm. m. Fr., Münster
Landger.-Rat, Potsdam.

Wilhelmstraße 7. Janssen, Gutsbes. m. F., Oldenburg-
Wilhelmstraße 10a. Livingston, Fr ., New York. —

Kfm. m. F., Chicago. — Stern, Fr ., New York. —- u “j
mann , Kfm. m. Fr., Nymegen. — de Borst, Kfm.,

Augenheilanstalt für Arme. Bing, Karl, Niederwalluf. - . ■
Sofie, Niederwalluf. — Nattermann, Johannes,
Tatsch, Nikolaus, Idar. — Frenz, Bernhard , Büdenholz.
Klöppel, Heinrich, Rückershausen. — Bausch, Josef»». »vj/yv . , - - - - . - - - - J
weyer. — Ott, Wilh., Frauenstein . — Hartmann, ^ z ^ !
Amöneburg. — Gröser, Josef, Rüdesheim. — Michel» Sl
Idstein.iUore„„ — Kunz, Christian, Kloppenheim. —
Philipp, Laufenselden. — Nagel, Aloys, Kamberg. " ,
Christian, Sonnenberg. — Eichhorn, Maria, Bicbncn.
Sehr, Nikolaus, Limburg. — Memberger, Georg,
— Simon, Heinrich, Roßbach. — Ries, Anna, Eschol?“
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